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erlag Die braune Front G. m. b. H. Halle (S.), Große
Die „MN8Z“ erſcheint wöchentlich 7mal.

Erſaßanſprüche bei Störungen infolge höherer Gewalt können
nicht berückſichtigt werden. Bezugspreis monatlich 2 RM.

Ulrichſtraße 57.

zuzüglich 80 Pfg. Trägerlohn. Poſtbezug 2,10 RM.,
Abholer wöchentlich 0,50 RM.

zu

Einzelpreis 10 P

Die
Zweigniederlaſſungen überall im Gau.

„MNZ“
Gliederungen der Partei im Gau Halle- Merſeburg und der

Behörden
Beiträge
leitung: Halle (Saale), Geiſtſtraße 47.

u Poſt ſcheck Leipzig 2454.

iſt das amtliche Verkündungsblatt lämtlicher

unfrankiert eingehende

SchriftFernruf 276 31.

Für unverlangt und
wird keine Gewähr übernommen.

Wieder ein Fußball-Länderſieg
velgiens „Rote Teufel“ in Hannover 1:0 geſchlagen Deutſchlands Hockey- Mannſchaft verlor

in Amſterdam gegen Holland 1:0 T9B Leung Gruppenſieger der Geräte-Mannſchaftsmeiſterſchaft

Hannover, 26. April. Während im
Reich die Fußballkämpfe um die Gruppen-
meiſterſchaften in vollem Gang waren, rüſtete
man in Hannover zum 7. Länderkampf gegen
die „Roten Teufel von Belgien. Dieſes
Treffen war inſofern von beſonderer Bedeu
tung, als unſere Nationalmannſchaft diesmal
auf verſchiedene Stammſpieler, wie Szepan,
Janes, Gelleſch u. a. verzichten mußte. Der
Gegner war ſchwer, dies zeigt nebenbei auch
die bisherige Länderſpielbilanz mit Velgien,
die nach insgeſamt ſechs Spielen 3:3 ſteht, dies
zeigte aber auch der geſtrige Spielverlauf im
ausverkauften Hindenburg-Stadion in Hanno
ver. 60 000 Zuſchauer wohnten bei prächtigem
Wetter dem Kampfe bei und waren begeiſtert
von den Leiſtungen beider Mannſchaften.

Es iſt ſelbſtverſtändlich, und dieſe S
wird uns auch der ritterliche Gegner Belgien
nicht verargen, daß die große Form der Deut
ſchen beſonders freudigen Widerhall im weiten

Die Ueberlegenheit der
Deutſchen ſpiegelt ſich in dem knappen 1:0Sieg

Wohl verſtanden es die
tapferen Gäſte, die Partie zeitweiſe offen zu
geſtalten, aber in der Art der Spieldurch

deutſche Arbeiter Gäſte der Reichsregierung

führung hatten die Vertreter unſerer Farben
unbedingt ein Plus, das nur durch das über
ragende Können des belgiſchen Torhüters,
ſowie der beiden Verteidiger, nicht zu der
ſchließlich auch zahlenmäßig verdienten Aus
wirkung gelangte.

Jn Amſterdam zeigte Holland wieder
einmal mehr, daß es eine der ſpielſtärkſten
Nationen im Hockey iſt. Es gelang den
Niederländern, in ihrer Heimat die deutſche
Vertretung mit dem knappſten aller Ergebniſſe,
mit 1:0, zu ſchlagen. Jm allgemeinen wurde
zwar ein deutſcher Sieg erwartet wir er
innern, daß die Deutſchen auch im Olympiſchen
Turnier ſich vor den Holländern placierten und
damit die ſilberne Medaille erkämpften aber
die Platzbeſitzer erwieſen ſich diesmal, ange
ſeuert von ihren Landsleuten, als die ſtärkeren.

Der vierte Tag der Gruppenſpiele um
die Deutſche Fußballmeiſterſchaft
brachte im weſentlichen die erwarteten Ergeb
niſſe. Leider hat der Mittemeiſter Deſſau 05
durch eine weitere Niederlage gegen VfB
Stuttgart ſeine nur noch geringen Ausſichten
auf die Gruppenmeiſterſchaft endgültig be
graben. Der Hamburger Sportverein landete
einen glatten Sieg gegen Hindenburg Allen

ſtein und gilt zur Zeit als „Geheimtip“ für die
Deutſche Fußballmeiſterſchaft. Die Ergebniſſe
lauten: Hamburger SV Hindenburg Allen-
ſtein 6:1, BC Hartha Beuthen 09 2:6, FC 04
Schalke Hertha BSC 2:1, Viktoria Stolp
gegen SV Werder Bremen 0:4, Wormatia
Worms Spielverein Kaſſel 3:1, VfB Stutt
gart SV 05 Deſſau 2:0, SV Waldhof Mann
heim Fortunga Düſſeldorf 1:.1, VfR Köln
gegen 1. FC Nürnberg 0:1.

Jm Ausſcheidungskampf der Vereinsmann
ſchaften im Geräteturnen in Erfurt
trugen die favoriſierten Vertreter des TuSV
Leuna einen überlegenen Sieg davon. Mit
der Mannſchaft Krötzſch, Müller, Kleine, Otto
und Freyer ſiegten die Leunger mit 1111,3
Punkten vor dem Sachſenmeiſter ATV Thal-
heim mit 1078 Punkten, der Hamburger
Turnerſchaft 1816 mit 1039,2 Punkten und dem
Niederſachſenvertreter Turnclub zu Hannover
mit 1004 Punkten. Der beſte Turner war
Krötzſch, Leung mit 215,6 Punkten vor
Müller-Leung mit 213,9 Punkten. Kleine
Leung belegte den vierten Platz, OttoLeuna
den ſiebenten und Freyer-Leung den neunten
Platz.

Ausführliche Berichte im heutigen Sportteil.

A beiter aus allen Gaven und Sjeger des Reichsberufsweitkampfes beim Föhrer

Berlin, 26. April. Wie in den Vor
jahren, ſo nehmen auch am Nationalfeiertag
1937 deutſche
Gauen und Berufen an den Berliner Ver
anſtaltungen des 1. Mai als Ehren gäſte
der Reichsregierung teil.

ſind ferner die 50 Sieger des 4. Reichsberufs
wettkampfes der deutſchen Jugend und endlich
der Revierförſter und die drei Holzfäller aus
dem deutſchen Oſten, die den für die Reichs
hauptſtadt

Arbeiter aus allen

Mit ihnen

beſtimmten Maibaum geſchlagen
und nach Berlin geleitet haben, Ehrengäſte
der Reichsregierung. Jeder der 33 Gaue ent
ſendet drei verdiente Arbeitskameraden.

Die Ehrengäſte werden in den beſten Ber
Am Freitagnach

gandaminiſterium durch Reichsminiſter Dr.
Koebbels begrüßt, während für den Abend
der Beſuch der Lehärſchen Operette „Der Graf
von Luxemburg“ im Theater des Vol

es vorgeſehen iſt.

Am Nationalfeiertag nehmen die Ehren-
gäſte zunächſt an der Kundgebung der deut-
ſhen Jugend im Olympiaſtadton teil.
Gegen 11 Uhr fahren ſie durch die feſtlich ge
ſhmückte Spalierſtraße zum Staatsakt im
Huſtgarten. Den Höhepunkt ihresmit mer nſenthaits bildet dann am Nach
Fühler 7 Uhr der Empfang beim

Am Sonntag werden die Ehrengäſt itg gäſte mitlege n Rath aus durch den Stadtpräſiden
an Rat Oberbürgermeiſter Dr. Lippert,
See Tahmittag im Regattahaus am Templiner

on Dr. Ley empfangen. Am Abend iſtder Beſeſuch des Berlivorgeſchen erliner Wintergartens
See Nontag ſtatten die Arbeiter und

r d des Berufswettkampfes vormittags 9.30

Jun Ausſtelt ir viJa ſtellung „Gebt mir vierhre Jeite einen Beſuch ab, um dann

einer Einladung des Reichsleiters Amann
zu folgen.

Den Auftakt für die Feier am Nationalen
Feiertag des deutſchen Volkes, dem 1. Mai,
wird auch in dieſem Jahre die Kundgebung
der deutſchen Jugend bilden. Sie findet
zum erſten Male wie wir bereits meldeten
S nicht wie in den vergangenen Jahren im
Luſtgarten, ſondern in dem Rieſenrund des
Olympiaſtadions ſtatt, in dem ſich in
den Morgenſtunden des 1. Mai der grandioſe
Aufmarſch von nicht weniger als 150 000
deutſcher Jungen und Mädel vollziehen wird.
Am Sonntagvormittag fand im Olympia-
ſtadion die Generalprobe zu dieſer Feier
ſtatt, die einen guten Eindruck von dem über
wältigenden Bild vermittelte, das ſich den
Teilnehmern der Jugendkundgebung am
Rationalen Feiertag des deutſchen Volkes
bieten wird.

Auf dem Jnnenraum der Kampfbahn wird
die Hitler- Jugend mit ihren Bann-
fahnen in zehn großen Säulen Aufſtellung
nehmen. Rechts und links der Loge des Füh

rers werden die Ehrengäſte Platz neh
men, unter denen ſich auch die Arbeiter
ordnungen aus allen Gauen und die
Sieger des Reichsberufswettkampfes befinden.
Die Mitte der gegenüber liegenden Seite wird
der BDM. beſetzen. Zu beiden Seiten flan
kiert von Blocks des deutſchen Jungvolks.
Die Marathontreppe wird mit Fahnenträgern
und Faähnenträgerinnen der Hitler-Jugend
beſetzt ſein.

Rach der Einleitung der Feier durch Fan-
farenſtöße und das Lied „Auſhebt unſere Fah
nen“ wird der Reichsjugendführer Baldur von
Schirach das Wort zu einer Anſprache
nehmen, an die ſich die Anſprache des Reichs
miniſters Dr. Goebbels ſchließt. Nach der
Anſprache des Reichsminiſters wird der Führer
im Stadion eintreffen und zu ſeiner Jugend
ſprechen. Die Feier wird mit gemeinſamem
Geſang des Hitler-Jugend-Liedes „Vor
wärts, vorwärts“ geſchloſſen. Vor dem
Abmarſch in ihre Wohnviertel werden die
Formationen der Hitler-Jugend und desBDM. durch den Hilfszug Bayern mit
warmem Eſſen verſorgt.

Franco prokeſtiert
gegen Hoods Piratenhilfe

Salamanca, 26. April. Das jetzt wieder
auf dem Wege nach England befindliche
Schlachtſchiff „H o o d hatte wie wir bereits
meldeten drei unter engliſcher Flagge
fahrende Handelsſchiffe bei dem Verſuch, die
Blockade der Nationalen vor Bilbao zu durch
brechen, vor dem Angriff nationaler Einheiten
in Schutz genommen.

Die Regierung General Francos
ſieht in dieſer Hilfeleiſtung des engliſchen
Kriegsſchiffes eine offenſichtliche Ver
letzung internationalen Rechts.
Sie hat daher, wie der Rundfunkſender von

Salamanca mitteilt, der britiſchen Regierung
einen energiſchen Proteſt übermittelt.

Der Führer und Reichskanzler empfing
am Sonntag auf dem Oberſalzberg den
zur Zeit zum Beſuch der Wehrmacht in
Deutſchland weilenden königl. ungariſchen
Honved miniſter General der Jnfanterie
Roeder.

Der Führer und Reichskanzler hat der
Frau Agnes Scholz in Neurode-Eulen-
gebirge aus Anlaß der Vollendung ihres
100. Lebensjahres ein perſönliches
Glückwunſchſchreiben und eine Ehrengabe zu
gehen laſſen.

f

e

aufn. Scherr
Heute begeht der Stellvertreter des Führers,
Reichsminister Rudolf Heß, seinen 43. Ge-

burtstag

Unſere ikalieniſchen Gäſte
auf der erſten KReichsaukobahn

Heidelberg, 26. April. Die italieniſchen
Journaliſten, die ſich unter der Führung des
ſtellvertretenden Preſſechefs der Reichsregie

rung, Miniſterialrat Berndt, auf einer
Deutſchlandfahrt befinden, beſuchten, von
Stüttgart kommend, Mannheim,
Heidelberg und Schwetzingen, um
dann auf der erſten fertiggeſtellten Reichsauto-
bahn Frankfurt a. M. zu erreichen.

Durch das blühende Neckartal ging die
Reiſe über Heilbronn, vorbei an Feſte
Wimpfen, der Burg des Götz von Ber
lichingen, der Zwingenberger Burg,zum Heidelberger Schloß. Nach einem
kurzen Rundgang durch die Jnnenſtadt wurde
die Feierſtätte auf dem Heiligen Berg,
die in ihrer Monumentalität den größten Ein
druck auf die italieniſchen Journaliſten machte,
beſichtigt. Ueber Schwetzingen ging die
Reiſe zum Erbhöfedorf Riederode,
wo die italieniſchen Gäſte ein Telegramm des
Reichsminiſters für Volksaufklärung und Pro
paganda folgenden Jnhalts erreichte:

„Für die freundlichen Grüße der italie
niſchen Journaliſten zu Beginn ihrer Deutſch
landreiſe danke ich Jhnen herzlich. Jch wünſche
Jhnen für Jhre Fahrt durch Deutſchland alles
Gute und freue mich, Sie demnächſt in
Berlin
können.

gez. Reichsminiſter Dr. Goebbels.“

perſönlich begrüßen zu

Italiens Jugendführer in Münſter
Münſter i. W., 26. April. Der italieniſche

Jugendführer Staatsſekretär Ricci und die
25 Balilla- Offiziere trafen am Sonntag auf
ihrer Deutſchlandsreiſe hier ein. Zunächſt wur
den ſie im hiſtoriſchen Friedensſaal durch den
Gauleiter Weſtfalen Nord, Reichsſtatthalter
Dr. Meyer, begrüßt. Er freue ſich,
die Gäſte durch Gebiete ſeines Gaues führen
zu können, in denen vor 4 Jahren noch Not
und Elend geherrſcht habe und die deshalb
Hochburgen des Kommunismus geweſen ſeien.
Heute habe hier Adolf Hitler durch So zi a
lismus der Tat die Herzen der
Arbeiter erobert. Mit einem Siegheil
auf Muſſolini und die italieniſchen Jugend-
führer ſchloß der Gauleiter ſeine Anſprache.
Die Jtaliener erwiderten mit einem dreifachen
Evviva auf Adolf Hitler.



„Leoparden-Menſchen“
kerroriſieren Liberig

Viele Todesopfer der Sekte
Kabelbericht unseres Korrespondenten

UP. River Ceß (Liberia), 26. April.
Die ſogenannte „Leoparden“- Geſell
ſchaft, die als die gefürchteſte Geheimgeſell
ſchaft der Welt gilt, iſt jetzt zum erſten Male
im Norden der Republik Liberiag aktiv
geworden.

Vor kurzem war dem Treiben der Geſell
ſchaft in dem Cape Mount-Berggebiet
das Handwerk von Regierungstruppen gelegt
worden. Doch jetzt, nach dem geheimnisvollen
Verſchwinden einiger Eingeborener aus ihren
Hütten, wagen ſich die Eingeborenen in
Réver Ceß nachts nicht mehr aus ihren
Hütten heraus. Die Geheimgeſellſchaft würde
immer kühner, drang in die Dörfer ein, ſuchte
ſich dort ihre Opfer und verſchleppte ſie ſpur
los. Ein alter Mann im Boer-Quiah-
Diſtrikt wurde tot und ſcheußlich zugerichtet
aufgefunden. Er war der Rache der Geſell
ſchaft zum Opfer gefallen. Das Herz und
andere Organe hatte man ihm heraus
geſchnitten, Arme und Beine waren ihm
gebrochen.

River Ceß liegt 300 Kilometer ſüdlich von
Cape Mount an der Küſte auf der Seite
von Monroviga. Jn dem Gebiet herrſcht
große Beſtürzung über das Auftauchen der
Geſellſchaft und man befürchtet, daß ſie in
Libe rig ſchnell ſehr ſtark werden könnte, da
Liberig das letzte Gebiet des afrikaniſchen
Kontinents iſt, in dem die „Leoparden“
Geſellſchaft, über deren kultiſchen Sinn man in
Europa nur ſehr wenig weiß, noch geduldet wird.

Generalmajor v. Kuhlwein

Beileidstelegramm des Führers
Berlin, 26. April. Der Stellvertreter

des Bundesführers des Deutſchen Reichs
kriegerbundes „Kyffhäuſerbund“ e. V.,
Generalmajor a. D. von Kuhlwein, iſt am
Freitagabend nach längerer Krankheit ver
ſchieden.

Der Führer und Reichskanzler hat an
den Bundesführer des Deutſchen Reichskrieger
bundes Kyffhäuſer Oberſt a. D. Reinhardt,
nachſtehendes Beileidstelegramm gerichtet:
Dem Deutſchen Reichskriegerbund Kyffhäuſer
ſpreche ich zu dem ſchweren Verluſte, den er
durch den Tod ſeines verdienſtvollen ſtellver
tretenden Bundesführers, Herrn General
major von Kuhlwein, erlitten hat, meine herz
liche Anteilnahme aus. gez. Adolf Hitler.“

Deutſche Jungen fahren nach UsA
Eigener Bericht der NS.-Presse

k. Hamburg, 26. April. Hundert deutſche
Jungen und Mädel aus Berliner Schulen
traten von Hamburg aus mit dem Schnell
dampfer „New York die Ausreiſe nach
Amerika an. Sie werden ſich ſechs Wochen
in den Vereinigten Staaten aufhalten und auf
ihrer Rückreiſe nach Deutſchland dann vön
hundert amerikaniſchen Jugendlichen begleitet
werden. die ebenfalls ſechs Wochen bei deut
ſchen Familien bleiben. Zum erſten Male iſt
damit mit den Vereinigten Staaten ein
Schüleraustauſch in größerem Maße in
Gang geſetzt worden.

X ÄÜnaaaaaaaaaaaaanaaaaaaaaaaaannannxnnaancnnaneDas Buch koſtharſtes Kulkurgut
Dr. Goebbels zum deutſchen Buchhandel

Der Sonntag Kantate, an dem ſich die
deutſchen Buchhändler von voran
gegangenen Arbeitstagungen alljährlich zu
einer Großkundgebung zuſammenfinden, iſt nicht
nur für die Stadt des deutſchen Buchhandels,
ſondern für das geſamte deutſche Kulturleben
ein Tag von hoher Bedeutung. Das gilt be
ſonders für die Zeit ſeit der Machtübernahme
durch den Nationalſozialismus, denn nie zu
vor ſind deutſches Schrifttum und deutſches Buch
mehr gefördert worden als durch die national
ſozialiſtiſche Regierung; das deutſche Schrifttum
wurde wieder dem Volke erſchloſſen und der
deutſche Vuchhandel iſt jetzt endgültig
in die Reichsſchrifttumskammer ein-
re nhet worden. Er hat damit die ihm ge

ührende Stellung in der Reichskulturkammer
gefunden.

Die Kantate- Veranſtaltungen des Buchhandels erreichten geſtern anf der Großkund

gebung im Neuen Theater ihren Höhepunkt,
auf der wie im vorigen Jahre der Präſident
der Reichskulturkammer Reichsminiſter Dr.
Goebbels eine richtungweiſende Rede hielt,
in der er u. a. ausführte:

„Der Nationalſozialismus hat ſich ſeit 1933
als der warmherzigſte Beſchützer und Förderer
des deutſchen Buches erwieſen. Verleger und
Buchherſteller ſind die geiſtigen Makler
und Mittler zwiſchen Buch und Volk. Die
wirtſchaftlichen Erfolge der ver-gangenen vier Jahre, die der Buchhandel auf
uweiſen hat, haben bewieſen, daß der eingePlagene Weg richtig geweſen iſt.“

Der Buchhändler iſt kein Händler mit
Büchern. Will er es ſein, ſo bringt er ſich um
jede ideelle und materielle Gewinnchance. Denn
wo es um geiſtige Werte geht, kann auch der
materielle Gewinn nur von dem errungen wer
den, der innerlich klar auf dieſe Werte aus
gerichtet iſt und ſomit in dieſem Falle ſeine
Aufgabe weniger darin ſieht: Bücher wie
Handelsobjekte an den Mann zu bringen, als

Mit Meßwein kirre gemacht
Bormhetzige Bröcler mißbrauchfen ihre befrunkenen Zöglinge

in der Scbrisfei zu saclisfischen Zwecken

Bonn, 26. April. Vor dem Landgericht
in Bonn werden zur Zeit mehrere Prozeſſe
gegen Angehörige der „Genoſſenſchaft barm
herziger Brüder vom heiligen Alexius“
(Mutterhaus Neuß) geführt. Die barmherzi-
gen Brüder ſtehen unter der Anklage, ſich
namentlich in der vom Orden unterhaltenen
Heil- und Pflegeanſtalt in Bonn-Ende-
nich ſchwerſter ſittlicher Verfehlungen unter
einander und gegenüber den ihnen anver-
trauten Kranken und Zöglingen ſchuldig ge
macht zu haben.

Am Freitag und Sonnabend ſtanden zu
nächſt die Laienbrüder Amatus (im bürger
lichen Leben Heinrich Werner), Modeſtus
(Richard Brendler). Raphael (Michael
Bauer), Theodoſius (Gerhard Convent),
Paſchalis (Karl Fuehrt), Friedrich
Karl Schmidt) und Lukas (Karl Kauſch)
vor den Richtern. Die Verhandlung ergab
einen erſchütternden Einblick in das widerliche
Treiben, das ſich im Schutze der Kloſtermauern
in BonnEndenich abgeſpielt hat. Jn der
Hauptverhandlung gaben die Angeklagten ihre
Geſtändniſſe aus der Vorunterſuchung zu und
verſuchten nur vereinzelte Einſchränkungen zu
machen. Beſonders abſtoßend war es. mit welch
zyniſcher Offenheit der Angeklagte Bauer über
Verfehlungen mit einem Kranken ausſagte.
Dieſer Angeklagte iſt bereits im Oktober 1935
in Rom wegen widernatürlicher Anzucht be
ſtraft worden.

Jm Vordergrund der Verhandlungen ſtan
den die Leiden eines jungen Zöglings, der
heute 18 Jahre alt iſt. Er kam mit 14 Jahren
in das Kloſter Endenich. Sehr bald ſchon
wurde er von den Brüdern, vor allem
Paſchalis, Modeſtus und Amatus mißbraucht.
In ſeiner Zelle, in der Pförtnerſtube, auf dem

ege zur Gebetsſtunde und ſogar in der
Sakriſtei haben ſie ſich an ihm vergangen.
Man hat ſich nicht geſcheut, ihn, wie er aus
ſagte, mit Meßwein betrunken zu machen und
ihn ſogar im Falle der Weigerung in
ſeiner eigenen Zelle mit Totſchlag bedroht. Der
Junge hat es daher nicht gewagt, die Ange
heuerlichkeiten zu melden. Selbſt ſeinen Eltern
hat er nichts geſagt oder geſchrieben, weil er
ſich ſchämte.

Der Oberſtaatsanwalt geißelte in ſeiner
Anklagerede die ungeheuerlichen Machenſchaften
der Angeklagten und betonte, daß das Ver
trauen des Volkes in die Heiligkeit des
Kloſters mißbraucht worden ſei.

Das Gericht verurteilte den Angeklagten
Amatus (Werner) zu einer Zuchthausſtrafe
von drei Jahren, Modeſtus (Brendler) zu zwei
Jahren und Raphael (Bauer) zu anderthalb
Jahren Zuchthaus bei entſprechendem Verluſt
der bürgerlichen Ehrenrechte. Die Brüder
Lukas (Kauſch) und Friedrich (Schmidt) er
hielten je zehn Monate Gefängnis, während
das Gericht bei Paſchalis (Fuehrt) und Theo
doſius (Convent) zum Freiſpruch wegen Mangel
an Beweiſen kam.

Einer, der die Polizei „verkrat“
Tolles Wiſchweststöck in Berlin Denkzetfel für einen Raufbolc/

Berlin, 26. April. Ein tolles Wildweſt
ſtück. das ſich im Berliner Norden abgeſpielt
hat, war geſtern in der Reviſionsinſtanz Gegen
ſtand der Verhandlung der Berliner Straf
kammer. Es handelte ſich um die unerhörten
Uebergriffe des 30 jährigen Rudolf Neu
mann gegenüber einem Droſchkenchauffeur.

Der Angeklagte bemerkte am 30. September
1936. daß ein Droſchkenchauffeur von mehreren
Radfahrern und einer größeren Menſchenmenge
verfolgt wurde. Ohne zu wiſſen, um was es
ſich handelte. ſprang er mit einem Satz auf das
Trittbrett der Taxe und bearbeitete den
Droſchkenfahrer auf roheſte Weiſe mit Fauſt
ſchlägen. Drohend rief er dabei aus: „Wenn
Du Hund nicht ſofort hältſt, ſteche ich Dir das
Meſſer in die Kaldaunen!“

Nur mit Mühe konnte der Fahrer, ſich
ſchließlich des Raufbolds erwehren. Vor der
Polizei beſchuldigte der Angeklagte den Fahrer
dann zum Ueberfluß noch frech des Verkehrs
vergehens wie auch der Mißhandlung von
Menſchen und Tieren und kam ſich offenbar als
Vertreter der Polizei vor.

Das Arteil, das den Wüſtling in erſter
Jnſtanz mit der Begründung freiſprach, daß
er ſich in einem „außerrechtlichen“ Jrrtum be
funden habe, fand in der Oeffentlichkeit ein
mütige Ablehnung. Auf die Reviſion der
Staatsanwaltſchaft kam die rohe Tat nochmals
vors Gericht. Jn der BVeweisaufnahme zeigte
ſich, daß es ſich beim Verhalten des Angeklag
ten durchaus nicht um einen Aus
nahmefall gehandelt hat. Dieſer hat nämlich

vielmehr darin, das Volk an das Buch als
eines ſeiner köſt lichſten Kulturgüter
heranzuführen. Je klarer und kompromißloſer
ſich der Buchhandel kulturelle und kulturpoli-
tiſche Ziele ſetzt, deſto gefeſtigter und geſicherter
wird daher auch ſeine materielle Exiſtenz ſein.“

Der Miniſter ſchloß ſeine Rede unter
ſtürmiſchem Beifall mit den Worten: „Wenn
der deutſche Buchhandel ſeinen Treuhänder-
dienſt erfüllt, ſo erfüllt er nicht nur ſeine natio
nale Pflicht, ſondern dient auch ſeinem materi
ellen Jntereſſen. Es gibt für ihn keine beſſere
Parole, als ſich im Dienſt am Volke dem Dienſt
am Buch zu widmen. Das deutſche Volk wird
ihm dafür dankbar ſein.“

Ein Grußtelegramm der in Leipzig
verſammelten Buchhändler an den Führer
erwiderte der Führer mit den aufrichtigſten
Wünſchen für die Arbeit des Buchhandels.

Das Orcheſter des Führers
im Gaugebiek

Wenn in dieſen Tagen das NS. Reichs
Sinfonieorcheſter auf der Fahrt von München
nach Berlin, wo es am 1. Mai ſpielen wird,
in unſerem Gaugebiet mehrere Konzerte gibt,
dann iſt damit eines der führenden Orcheſter
des Reiches zu Gaſt, das ſchon in den Jahren
vor der Machtübernahme eine Kampfgemein-
ſchaft für deutſche Kultur darſtellte. Unter
der Leitung von Franz Adam hatten ſich
hier 1929 in München deutſche Muſiker zu
ſammengefunden, die trotz der ſchweren wirt
ſchaftlichen Not, die jeden einzelnen befallen
hatte, in Kameradſchaft eine „Jntereſſen
gemeinſchaft ſüddeutſcher Muſiker“ bildeten
und in gemeinſamer Arbeit das vorbereiteten,
was wir heute im NS.-Reichs-Sinfonieorcheſter
beſitzen. Unter größten perſönlichen Opfern
reifte das Orcheſter in unermüdlicher Proben
arbeit künſtleriſch heran; ſchon 1930 wurde es
in den Kampf um Deutſchland einbezogen, es
ſollte Künder nationalſozialiſtiſchen Kultur
willens werden.

nicht nur eine ehemalige Geliebte mit dem
Beil geſchlagen und ſeine Mutter geohrfeigt
und mißhandelt, ſondern iſt auch ſchon wegen
verſuchter Tötung er hatte ſeine Frau mit
dem Meſſer erſtechen wollen verurteilt
worden. Auf Grund dieſer einſchlägigen Vor
ſtraftaten kam das Gericht mit Recht zu der
Auffaſſung. daß der Angeklagte die Tat ledig
lich aus Raufluſt begangen hat. Er wird da
für ein Jahr ins Gefängnis wandern.

Eden in Brüſſel
Brüſſel 26. April. Der engliſche Außen

miniſter Eſden traf am Sonntag in Beglei
tung ſeiner Gattin und zweier Vertreter des
engliſchen Außenamtes auf dem Brüſſeler Flug
platz ein.

Zu ſeinem Empfang hatten ſich der belgiſche
Außenminiſter Spaak mit ſeiner Gattin, der
engliſche Botſchafter Baron Cartier de
Marchienne, der belgiſche Botſchafter in
London Baron van Zoylen auf dem Flug
platz eingefunden. Nach den Begrüßungs
formalitäten verließ der engliſche Miniſter in
Begleitung des engliſchen Botſchafters, deſſen
Gaſt er für die Tage des Aufenthaltes in
Brüſſel iſt, den Flugplatz, nachdem er den
Preſſevertretern lediglich erklärt hatte, daß er
eine gute Reiſe hinter ſich habe.

Nach zunächſt kleinen Anfängen mit Kon
zerten im bayriſchen Allgäu führte der Sieges-
zug das NS.-Reichs-Sinfonieorcheſter in die
großen Städte des Reiches und ſchließlich zu
einer Konzertreiſe nach Jtalien und im Juli
1934 auch nach Ungarn überall fand es be
geiſterte Aufnahme, überall wurde die künſtle
riſche Leitung beſonders hervorgehoben. Das
alles konnte dieſes Orcheſter erfüllen, weil in
ihm und hinter ihm eine Jdee ſteht, die wie
im politiſchen Kampf auch hier alle Hemmniſſe
zu überwinden vermochte.

So iſt das NS.-Reichs-Sinfonieorcheſter
heute ein maßgeblicher Faktor des deutſchen
Muſiklebens geworden. Jhm wurde vom
Führer die muſikaliſche Ausgeſtaltung der
Reichsparteitage übertragen. Es wirkte weiter
hin wiederholt bei den großen Tagungen der
Partei und ihrer Gliederungen mit. Die
Reichstagung 1936 der NS.Kulturgemeinde inMünchen ſaß das Orcheſter mehrmals mit Ur-

aufführungen zeitgenöſſiſcher Komponiſten;
auch hier fand es bei Preſſe und Publikum
ſtärkſte Anerkennung.

Das Reichsamt „Feierabend“ in der NS.
Gemeinſchaft „Kraft durch Freude hat nun
mehr ſchon ſeit faſt einem Jahr das NS.
ReichsSinfonieorcheſter in vielen Konzerten
eingeſetzt und es iſt beſonders zu begrüßen,
daß es dem Gauamt Halle- Merſeburg gelungen
iſt, zunächſt einige Konzerte für die größeren
Werke unſeres Gaues in Leuna, Wolfen,
Ammendorf, Wittenberg mit dem Orcheſter
des Führers zu vermitteln und wir hoffen,
daß es im Herbſt auch in Halle ſpielen wird.

Das erſte Konzert im Gaugebiet fand am
geſtrigen ſagen im Geſellſchaftshaus zu
Leuna ſtatt. chon äußerlich war es ein
eindrucksvolles Bild, der geſchmackvoll aus
geſtaltete Konzertſaal und auf der Bühne das
90 Mann ſtarke Orcheſter, traditionsgemäß
braun gekleidet. Mit einem vortrefflichen
Programm ſtiegen Werke von Beethoven, Liſzt,
Reger und Richard Wagner, führte ſich das
Orcheſter beſonders eindrucksvoll ein. Wir
werden nach Abſchluß der Konzerte im Gau-

Auch der vVikar
bevorzugke die Sakriſe

Der faſt ſechzigjährige Küſter war ſein Dſe
Efſfen, 26. April. Nach mehrtägiger Wir

barung verurteilte die Eſſener Große Ein
kammer den 38 Jahre alten katholiſchen Pian
vikar Johann Stoermann aus Nieder
bonsfeld bei Hattingen wegen Verbregen
gegen den S 175a, Ziffer 2 (Mißbrauq de
Abhängigkeitsverhältniſſes zu einem Jih
Gefängnis.

Der Prozeß warf ein bezeichnendes Li
gewiſſe „Erziehungsmethoden“ von Träger
geiſtlichen Gewandes, wie ſie jeder geſunde
Menſch aus ſeinem natürlichen Empſinh
heraus zutiefſt ablehnt. Der Angeklagte geh
die ihm zur Laſt gelegten Verfehlungen mit
dem Küſter, einem 56 Jahre alten Mann in
einer Anzahl jugendlicher Meſſediener Unter
14 Jahren zum Teil verſucht in det
Sakriſtei zu, beſtritt aber, daß die Beweg
gründe unſittlich geweſen ſeien. Er verſuchte
ſeine Handlungen den 56 Jahre alten Küſte
hatte er in menſchenunwürdiger Weiſe ge
prügelt und ſich an ihm vergangen
Strafe, um den Sünder auf den Weg de
Tugend zu bringen hinzuſtellen. Jn ähnlich
Weiſe verfuhr der Angeklagte auch mit minder
jährigen Meſſedienern.

Dr. Ley vor den Kreisleiketh

Burg Vogelſang, 26. April. DeHöhepunkt der Kreisleiterſchulungstagung auf
Burg Vogelſang bildete am Sonntagnaqh
mittag eine Rede des Reichsorganiſations
leiters Dr. Ley.

Er gab einen Aufriß des Schulung
weſens der Bewegung und der ſo zial-
politiſchen Mobiliſierung. Ahdieſen Gedankengängen heraus kam Dr. Ley
zu der vordringlichen Aufgabe der Führer
anwärter-Ausleſe und zu der weltanſchaulichen Schulungsarbeit innerhalb der
Bewegung, deren Aufbau und Gliederung er
umfaſſend darſtellte. Auf vier Grundpfeilern
ſteht dieſe Erziehungsarbeit: der erſte iſt die
Schulung des Führerkorps bis zun
Ortsgruppenleiter, der zweite die Wochen
endſchulung, der dritte die Maſſenſchulung in Abendkurſen, an denen jeder
deutſche Volksgenoſſe teilnehmen kann, und
ſchließlich kommt die Fachſchulung dazu
die in großzügiger Weiſe innerhalb der Orga
niſation und Verbände der Bewegung durch
geführt wird.

Sozialiſtiſche Begabtenförderung
Berlin, 26. April. Anläßlich des Ge

burtstages des Führers konnte Hauptamts
leiter Hilgenfeldt als Vorſitzender des
Patenſchaftswerkes „Deutſche Jugendverſiche
rungshilfe e. V.“ melden, daß wiederum ſür
253 500 RM. Patenſchaften an erbgeſunde
deutſche Kinder verteilt werden.

Somit ſtehen dem Patenſchaftswerk nunmeh
insgeſamt 4 435 000 RM. zur Verfügung.

Dieſe Patenſchaften dienen der beſonderen
Aufgabe, erbgeſunden und begabten Kindern
aus unbemittelten und kinderreichen Familien
eine im Volksintereſſe liegende Erziehung
Ausbildung, Lehre oder Exiſtenzgründun
wirtſchaftlich ſicherzuſtellen. Hilfsbereite deutſche
Volksgenoſſen, Firmen, Verbände, Vereine uſw.
finden die Möglichkeit, durch Uebernahme von
Patenſchaften Mittel für dieſe Zwecke ſicher
zuſtellen.

Jeder, der dieſem Patenſchaftswerk in
Unterſtützung leiht, muß wiſſen, daß er demit
einem wertvollen jungen deutſchen Mencchen
den Weg zu einer Exiſtenz öffnet, und daß er
einen wahren Beweis ſeiner Verbundenhe
mit der deutſchen Schickſalsgemeinſchaft liefert

cht auf

gebiet eine geſchloſſene Würdigung der Pro
grammgeſtaltung und Ausführung durch da
NS.Reichsſymphonieorcheſter bringen. De
Konzert in Leung war jedenfalls ein be
glückender Auftakt, und das Publtkun
bereitete ſchließlich dem Orcheſter und ſeinen
Leiter Erich Kloß einen äußerſt herzlichen
und dankbaren Empfang. Kurt Simon,

Sowjek-Literakur „liquidiert“
Die „Jsweſtija“ und andere Moskauer

Blätter berichten zum erſten Mal offen
ein Strafgericht, das in der lettenunter ſowjet ruſſiſchen Schrif
ſtellern und Künſtlern abgehalten worden
iſt. Zahlreiche, vor wenigen Jahren noch n
Staatsſeite hochgeprieſene bolſchewiſtiſche
raten ſitzen, wie ſich jetzt herausſtellt, we
angeblicher trotzkiſtiſcher Mäachenſchaften
reits in Gefängniſſen.

Die „Jsweſtija“ zählt einige
Auerbach (früherer „Diktator“
literatur), Kirſchon und Afinogenow r
bisher hoch angeſehene Dramat'ker), n
Lelewitſch, Makarjw, Seliwanowski, Man
Grdzkaja, Woronski, Jaſſenski, Slawinski b
und viele andere. Jhnen wird jetzt un
irdiſche Wühlarbeit- und abſichtliche et
tierung der Sowjetliteratur zur Laſt ge

Beſonderes Jntereſſe verdienen dieſe r
e deshalb, weil die früher vom Staaiſchen Liteörderten Tendenzen der ſowjetruſſiſgen aee

Namen auf

der Sowjet
(zwei

ratur jetzt mit Ausrottung ihrer
ſelbſt „liquidiert“ werden.

Tonkünſtlerfeſt verlegt
j ſtattJm Hinblick auf die am 6. Juni

findende Bruckner-Ehrung in der Walhaln
Regensburg iſt die TonkünſtlerVerſamn u
des Allgemeinen Deutſchen Muſikvereins n
drei Ja verlegt worden. Sie findenbis 19. Juni in Darmſtadt und d
furt am Main ſtatt.
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Mord an der Grenze
göhſtadt. Jn der Grenzgaſtſtätte Heger

haus bei Jöhſtadt ſpielte ſich eine Bluttat ab,
die ein Menſchenleben forderte. Der Wirt
und Beſitzer des Hegerhauſes Heinrich Henke
war kürzlich die Ehe mit einer geſchiedenen
Frau eingegangen. Jhr früherer Mann er
ſchien am Freitag gegen acht Uhr in der Gaſt
ſtätte und verlangte Kaffee, der ihm auch ge
reicht wurde. Plötzlich zog er einen Revolver
und gab auf den Wirt drei Schüſſe ab, von
denen einer in die Schläfe ging und den Tod
des Gaſtwirts herbeiführte. Die Frau flüchtete
vor dem Täter in das obere Stockwerk und
vermochte ſich in Sicherheit zu bringen. Der
Mörder flüchtete dann; er handelt ſich um
einen Einwohner aus der Grenzſtadt Weipert.
Die Gaſtſtätte liegt in Böhmen.

Im Skeinbruch ködlich verunglückt
Leipzig. Am 23. April gegen 12.15 Uhr er

eignete ſich an der elektriſchen Schwebebahn,
welche die beiden KollmenSteinbrüche ver
bindet, im Steinbruch am Spielberg bei Wur-
zen ein tödlicher Betriebsunfall. Der 28 Jahre
alte Erich Schmidt aus Strelln bei
Torgau war an der Beladeſtation mit dem
Abſchmieren eines Drahtſeiltriebrades be
ſchäftig, als durch ein Mißverſtändnis an der
Entladeſtelle am Holzberg die Seilbahn einge
ſchaltet wurde, ohne daß vorher pflichtgemäß
des Klingelzeichen von der Beladeſtation ab
gewartet worden war. Schmidt, der in dieſem
Augenblick zwiſchen die Speichen des Trieb-
rades getreten war, „wurde erfaßt und erlitt
dabei ſo ſchwere Quetſchungen am ganzen
Körper, daß der Tod auf der Stelle einträt.
Der Leichnam wurde in die Leichenhalle Röck
nitz bei Wurzen gebracht.

In den Slraßengraben
Colochau. Ein ſchwerer Autounfall ereignete

ſich in der Nähe des Straßenwärterhauſes
Polzen. Zwei aus Dahme kommende Fahr
zeuge wollten an einem auf der Straße 87
ſtehenden Pferdegeſpann vorbeifahren. Obwohl
die Fahrbahn frei war, bremſte der erſte
Krafkwagen. Er geriet auf der naſſen Teer
ſtraße ins Schleudern, der Fahrer verlor die
Gewalt über ſein Fahrzeug und fuhr gegen
einen Baum. Der Jnſaſſe, ein Dresdener
Reiſender, flog im hohen Bogen aus ſeinem
Wagen heraus und landete wie ſein Wagen im
Straßengraben. Er wurde ſchwer verletzt. Der
zweite Wagen, der im kurzen Abſtande hinter
her fuhr, mußte kurz abſtoppen, um nicht auf
zufahren. Auch dieſer Wagen geriet ins
Schleudern, fuhr gegen einen Baum und ſtand
in entgegengeſetzter Fahrtrichtung auf der
Straße.

Der Anfall ereignete ſich auf der 150Meter
Strecke, die bei naſſer Straße als beſonders ge
fährlich gilt. Warnungstafeln weiſen auf die
Gefahren der Straße hin.

Tapfere Lebensrekker
Zeitz. Der Regierungspräſident in Merſe

burg hat dem Schüler Manfred Wegners
haüſen in Zeitz der am 12. Januar d. J.
auf einem toten Arm der Weißen Elſter einen
elfjährigen Schüler vom Tode des Ertrinkens

Fahrrad Erſatzteile GummiBieder

gerettet hat, für die entſchloſſene und tat
kräftige Hilfsbereitſchaft ſeine Anerkennung
ausgeſprochen. Ebenfalls lobend anerkannt
wurde die entſchloſſene Handlungsweiſe des
Kraftwagenführers Erich Juli tz in Aylsdorf
bei Zeitz, der am 13. Januar aus der Weißen
Elſter an der Auebrücke in Zeitz einen 39jähri
gen Mann vom Tode des Ertrinkens rettete.

Reues Leben auf der Kippe
Weißenfels. Seit einiger Zeit herrſcht auf

der Kippe des ſtillgelegten Tagebaues der
Grube „Guſtav Adolf“ in Goſtau ein lebhaftes
Treiben. Die Oberfläche wurde vor einigen
Jahren eingeebnet und teilweiſe landwirtſchaft
lich bebaut. Jn dieſem Jahre wird nun die
ganze Fläche von ſolchen Landwirten beſtellt,
denen durch die Aufſchüttung der Kippe Land
verloren gegangen iſt. Die vor zwei Jahren
an den Abhängen gepflanzten Sträucher ſtehen
im beſten Wachstüm und treiben ihr erſtes
Grün. Bald werden dort, wo in den letzten
Jahren öde Felder lagen und nur Unkraut
wucherte, grüne Sagaten einer hoffentlich guten

rnte entgegenwachſen.

Anhänger fuhr in Bäckerladen
t Wittenberg. Einen nicht alltäglichen Ver
ehrsunfall gab es am Sonnabend in der
dolfHitlerStraße. Von einem Laſtkraft

an löſte ſich ein Anhänger, der den Bürger
eig überquerte und in einen Bäckerladen fuhr.
erſonen wurden zum Glück nicht verletzt. Es

entſtand Sachſchaden.

Das Spargeld im Handkoffer
g Löbau. Eine landwirtſchaftliche Arbeiterin

Eiſerode bewahrte ihr Spargeld in einem
andkoffer in ihrer Kammer auf und mußte
a feſtſtellen, daß der Koffer aufgebrochen

ſeines Jnhalts beraubt worden war. Der
er konnte ermittelt und feſtgenommen wer-

Er hatte das ſauererſparke Geld bereits
wieder ten verausgabt. Dieſer Fall zeigt
in van einmal, daß Spargeld nun einmal nicht
igſf äusliche Behältniſſe, ſondern auf die Spar

ſſe oder eine Bank gehört.

21402 Ausländer in

MITTELDEUVISCHLAND
der Provinz Sachſen

Davon ſind 9464 im Gan Halle- Merſeburg gezählt worden

Jm Anſchluß an die Auswertung der Er
gebniſſe der letzten großen Volks und Berufs
zählung iſt eine Sonderauszählung der im
Reiche wohnenden Ausländer vorgenom
men, deren Ergebniſſe vom Statiſtiſchen Reichs
amt veröffentlicht werden. Danach lebten in
Deutſchland insgeſamt 757 000 Ausländer, von
denen 667 600 eine beſtimmte fremde Staats
angehörigkeit hatten, 88 600 waren ſtaatenlos.
Als Ausländer ſind ſämtliche Perſonen erfaßt,
die nicht die deutſche Reichsangehörigkeit be-
ſitzen und ſich nicht nur vorübergehend in
Deutſchland aufhielten.

Mehr als ein Drittel der Ausländer wohnt
in Oſtdeutſchland und mehr als ein Viertel in
Weſtdeutſchland. Der Staatsangehörigkeit nach
überwiegen in Oſt und Mitteldeutſchland im
allgemeinen die Polen, in Niederſchleſiten, Land
Sachſen und Oſtbayern die Angehörigen der
Tſchechoſlowakei. Jn Süddeutſchland werden
in großer Zahl Oeſterreicher, in Baden
Schweizer und in Weſt und Nordweſtdeutſch
land Niederländer angetroffen.

Jn der Provinz Sachſen hatten bei
der Erhebung 21 402 Ausländer ihren Wohn

ſitz, und zwar 17 549 mit beſtimmter Staats
zugehörigkeit und 3815 Staatenloſe. Jm Regie
rungsbezirk Merſeburg lebten 9464 Aus-
länder (mit deutſcher Mutterſprache 8016),
1444 fielen unter die Staatenloſen. Jm Regie
kungsbezirk Magdeburg waren es 9449 Aus-
länder (davon mit deutſcher Mutterſprache
7729). Jm Regierungsbezirk Erfurt wurden
2489 Ausländer gezählt (mit deutſcher Mutter
ſprache 2174).

Auf den Regierungsbezirk Merſeburg
verteilen ſich die Ausländer wie folgt: Belgien
27, Bulgarien 8, Dänemark 53, Danzig 95. Eſt
land 22, Frankreich 84, Griechenland 9, Groß
britannien und Nordirland 34, Jtalien 177,
Südſlawien 65. Lettland 36, Litauen 33,
Luxemburg 6, Memelgebiet 1, Niederlande 82,
Norwegen 9, Oeſterreich 760, Polen 3386,
Rumänien 40, Rußland (UdSSR) 178,
Schweden 25, Schweiz 886, Spanien 10,
Tſchechoſlowakei 1825, Türkei 17, Ungarn 46,
übrige europäiſche Staaten 9, aſiatiſche Staaten
8, amerikaniſche Staaten 73 und afrikaniſche
Staaten 1.

Auf dem Wege zum Mufſterdorf
Mügeln (Kr. Schweinitz.) Jn einer öffent

lichen Verſammlung ſprachen der ſtellvertretende
Gauwart Pg. Uhlig (Halle) und der Kreis
walter der DAF. Pg. Böttcher (Herzberg)
über die einzuſchlagenden Wege bei der Dorf-
verſchönerung.

Ein Rundgang durch das Dorf gab einen
Ueberblick über den Stand der bereits durch
geführten bzw. in Angriff genommenen Ar
beiten. Die Ausgeſtaltung des oberen Dorfs-
platzes wurde beſprochen und feſtgelegt. Jn
der Verſammlung ſtellte Pg. Uhlig die weſent
lichen Grundzüge der Verſchönerungsaktion
heraus. Es iſt noch lange nicht geſagt. daß die
beſtimmten Dörfer im Gau ſchon Muſterdörfer
ſind, aber auf dem Wege dazu marſchieren ſie,
und wenn der rechte Geiſt und die wahre Liebe
daran ſchaffen, dann wird das Ziel erreicht
werden. Draſtiſche Beiſpiele zeigten Wege, die
irrtümlich eingeſchlagen worden ſind und die
von wahrer Verſchönerung weit entfernt liegen.
Rückhaltlos zollte der Redner den hier bisher
geſchaffenen Arbeiten, Aenderungen und Neu
anlagen Anerkennung, ja, er ſtellte dieſe z. T.
als vorbildlich hin.

Türme von Saaleck werden ausgebeſſert

Bad Köſen. Die Türme der Burg Saaleck
ſollen mit Genehmigung des Konſervators der
Naturdenkmäler der Provinz Sachſen aus
gefügt werden, um ſie vor weiterem Verfall zu
bewahren. Unſerer Zeit kommt es ſelbſtver
ſtändlich zu, daß man ſolche alten Bauten ſich
und der Nachwelt erhalten will. Es iſt heute
unverſtändlich. daß z. B. die Rudelsburg beim
Bau der Eiſenbahnbrücken vor nicht ganz
hundert Jahren als billiger und bequemer
Steinbruch benutzt worden iſt. Als man end
lich daran ging, die alten Baudenkmäler zu
erhalten, hat man ohne Verſtändnis für die
alte Bauweiſe daran herumgebaut. Erſt ſeit
Anfang dieſes Jahrhunderts werden die
ſteinernen Zeugen vergangener Zeiten ſtil
gerecht ausgebeſſert.

Auszeichnung von RLBV.- Amkskrägern

Mit Zuſtimmung des Führers und Reichs
kanzlers hat der Präſident des Deutſchen Roten
Kreuzes, Herzog Carl Eduard von Sachſen
Coburg und Gotha dem Landesgruppen
führer des Reichsluftſchutzbundes, Landes-
gruppe Sachſen, Generalmajor a. D. Schroeder
das Verdienſtkreuz des Ehrenzeichens des
Deutſchen Roten Kreuzes und den Bezirks
gruppenführern LS.Hauptführer Haſenohr
Dresden) LS.Hauptführer Jaques (Zwickau),
S.Hauptführer Dr. Pütz (Chemnitz) die

ſ. Klaſſe des Ehrenzeichens des Deutſchen
Roten Kreuzes verliehen.

Torgau. (SS.Ortsgruppe in Lich
tenburg.) Einem vielfach ausgeſprochenen
Wunſche zahlreicher SS. Männer des Toten-
kopfSturmbannes „Elbe“ Lichtenburg ent
ſprechend vollzog Kreisleiter Kläning die
Gründung einer Ortsgruppe der NSDAP. in
Lichtenburg. Sie wird den Namen II. SS.
TV. „Elbe“ tragen. Zum kommiſſariſchen
Ortsgruppenleiter berief der Kreisleiter den
Unterſturmführer Pg. Malter.

Wittenberg. (Die ſchönſten Licht-bilder geſucht:) Die Stadtverwaltung hat
alle Photoamateure und Photographen zur
Teilnahme an einem Preisausſchreiben aufge
fordert. Geſucht werden die ſchönſten Motive
der Lutherſtadt Wittenberg.

Mühlberg. (390 Jahre alte Kanonen-
kugel.) Von einem Bagger, der zur Zeit
im Mühlberger Hafen arbeitet, der vor der
Begradigung der Elbe ein Teil des Fluſſes
war, wurde eine eiſerne Kanonenkugel zutage
gefördert. Sie hat einen Durchmeſſer on
zwölf Zentimeter und iſt etwa fünf Kilo
gramm ſchwer. Sie iſt wahrſcheinlich in der
Schlacht bei Mühlberg (1547) abgefeuert
worden.

Diemitz. (Neue Anpflanzungen.)
Der als Grünanlage neu hergerichtete Schul
platz iſt jetzt fertig bepflanzt worden, nachdem
die neue Einfriedigung der Vorgärten der an
liegenden Grundſtücke der Kirchengemeinde
und der Schule errichtet worden war. Auf
marſchplatz an den nationalen Feiertagen
bleibt er vorläufig noch; er wird auch in
dieſem Jahre am 30. April, abends mit dem
Maibaum geſchmückt werden. Die Außenſtrecke
der Reideburger Landſtraße iſt mit 250 Birn
bäumen, die Südſeite der Sagisdorfer Straße
mit Walnußbäumen neu bepflanzt worden.

Lebendorf. (Zum Fleiſchbeſchauer
beſtellt.) Der Bürgermeiſter und Landwirt
Otto Blume iſt mit Wirkung vom 12. April
ab zum ordentlichen Fleiſchbeſchauer und
Trichinenſchauer für den Beſchaubezirk Leben
dorf beſtellt worden.

Aukennengrbeiten am R. Leipzig

Leipzig. Jn den nächſten drei Wochen werden
täglich von früh bis 16 Uhr dringende Arbeiten
an der Antennenanlage des Großrundfunk-

ſenders Leipzig in Wiederau durchgeführt.
Während dieſer Arbeiten iſt in einer Ent
fernung von über 70 Kilometer vom Sender
mit zeitweiſe auftretenden Schwunderſchei
nungen zu rechnen.

Nr. 114

Weiter kühl und windig
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Sonntagabend: Schon in der
Nacht zum Sonntag hörte der Landregen auf.
Tagsüber blieb es dann zwar ſtark bewölkt,
aber erſt in den ſpäten Nachmittagsſtunden
ſetzten neue Regenfälle ein. Die zugeführte
milde Luft aus Südoſteuropa machte ſich trotz
kurzer Sonnenſcheindauer durch geringen Tem
peraturanſtieg bemerkbar, denn wir hatten mit
12 Grad etwa 2 Grad mehr als am Sonn
abend. Auf dem Brocken liegt dagegen wieder
eine Schneedecke von 25 Zentimeter, bei Tempe
raturen, die den Gefrierpunkt nur ganz wenig
überſchritten haben. Die Störung über der
Danziger Bucht hat ſich jetzt wieder etwas

Damenhygiene Gllmivieder
aufgefüllt, jedoch iſt die hereinſtrömende milde
Feſtlandsluft noch nicht völlig aufgebraucht.
Eine weitere Zufuhr von Energie durch neue
Warmluft iſt. ſedoch nicht mehr zu erwarten,
ſo daß die Niederſchlagstätigkeit bald nach
laſſen wird. Das kühle Wetter bleibt aber
beſtehen.

Ausſichten bis Montag abend
Bis Montag weiterhin kühl, wolkig, keine

ſtärkeren Niederſchlüge mehr, mäßige Winde
aus Nordweſt bis Nord, Dienstag noch kein
weſentlicher Temperaturanſtieg.

Hauptſchriftleitung: Dr. Walter Trautmaun; Dienſtlerter
Und Stellvertreter des Hauptſchriftleiters: Dr. Curt Leps;
Verantwortitch: Politik Robert Keßler; Wirtſchaft:
Diplom Kaufmann Erwin Koch Kulturvpolitik. Kunſt und
Wiſſenſchaft: V. Dietmar Schmidt Unterhaltung
Dietmar Schmidt; Frauenfragen Rerſezeitung und Bild
RitaSophie Eilers; Kommunalpolitik: Ernſt Gericke;
Halliſche Stadtnachrichten: Beruhard Thümmel; Halltſche
Reportage: Rudolf Stache; Provinz: Kurt Hainke; Sport:
Fritz Ploch; Großreportage und Vermiſchtes: Ulf Dietrich

Wilhelm Hambach, ſämtlich inDer Heimatgäu: Dr.
für Ausgabe Zeitz: ErichHalle (S. Geiſtſtraße 47;

Schulenburg (z. Zt. in Urlaub), i. B. Friedrich
Kelp, Zeitz Ausgabe Weißenfels Willi Blum,
Weißenfeis: Ausgabe Naumburg: Heinz Feiſe, Naum
burg: Ausgabe Merſeburg: Werner Franck, Merſeburg;
Ausgabe Bitterfeld: Günter Melchert, Bitterfeld: Ausgabe
DelitzſchEilenburg: Otto Pfeit, Delitzſch: Anzeigenteil: 1. B.
Bruno Wittkop, Halle (S.), Gr. Ulrichſtr. 57; Berliner Schrift
leitung: Hans Graf Reiſchach. Berlin Charlottenſtr. 82.

Durchſchnittsauflage für den Monat März 1937.
Geſamtauflage der „MN3“ Pl. 14 über 67 400

Halle und Umgebung Bl. 14 über 48 600
davon Bitterfeld l. 11 Uber 5 300Delitzſch Eilenburg Vl. 11 e 4500

Merſeburg Pl. 11 799Gan Ausgabe Weſt Pl. 7 68900
Ausgabe Naumburg Bl. 10 e Über z 100
Ausgabe Weißenfels Pl. 10 68000Ausgabe Zeitz Pl. 10 8300
Zur Gau-Preſſe gehört noTorgauer Zeitung. Torgau Pl. 9 8200
Geſamtauflage der Gaupreſſe über 75 600
Verlag „Die braune Front“ G. m. 5. H., Halle S.

Leitung des Geſamtverlages: Kurt W. Wege.
Gr. Ulrichſtraße 57 Ständiger Tages und Nachtanſchluß
Nr. 276 31. Nachtrut der Schriftleitung 864 14. Rachtruf
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Bitte an der Linien-Umrandung sauber ausschneiden

Rechtsberatung 401 Reflexe

hat der

beitsfront. S. dort.

formation

Ausführungen machen.

Armenrecht, Koſten.

Rechtsberatung. Die berufenen
und entſprechend vorgebildeten
Rechtsberater ſind die Rechtsan
wälte. Kurze Auskünfte erteilen
auch koſtenlos die Geſchäftsſtellen
der Amtsgerichte. Jm übrigen

nationalſozialiſtiſche
Rechtswahrerbund an faſt allen
Orten, die Sitz eines Gerichtes
ſind, Rechtsberatungsſtellen ein
gerichtet, die von rechtſuchenden,
mittelloſen Volksgenoſſen an be
ſtimmten Tagen in Anſpruch ge
nommen werden können. Die Be
ratung erfolgt koſtenlos durch
Rechtsanwälte; es wird lediglich
ein kleiner Unkoſtenbeitrag in
Höhe von 20 bis 50 Pf. erhoben.
Bei Rechtsangelegenheiten, die
ein Arbeitsverhältnis betreffen,
wende man ſich an die Rechts
beratungsſtelle der Deutſchen Ar

Rechtsanwalt. Der R. iſt der be
rufene Rechtsberater und Be
treuer des Volkes. Jn Rechtsan
gelegenheiten wende man ſich ver
trauensvoll an einen tüchtigen
Anwalt. Er iſt zur Wahrung des
Berufsgeheimniſſes verpflichtet.
Seinem Anwalt ſoll man zur Jn

einen umfaſſenden
wahrheitsgemäßen Bericht über
die Angelegenheit geben, aber
keine langatmigen, unſachlichen

Der An
walt kann für ſeine Tätigkeit die
Gebühr auch verlangen, wenn
der Prozeß verloren iſt. S. aber

Rechtsbeiſtand iſt die geſetzlich
geſchützte Berufsbezeichnung für
den nichtanwaltlichen Rechts

berater, welchem auf Grund des
Geſetzes vom 13. 12. 1935 (RGBl.!],
S. 1478) nach Prüfung ſeiner
Sachkunde durch die Juſtizver
waltung die Erlaubnis zur Be
ſorgung fremder Rechtsange-
legenheiten erteilt worden iſt,
ſoweit für dieſe Tätigkeit nicht
der Anwaltszwang beſteht.

Rechtsſtreit. Die Frau kann einen
R. über ihr eingebrachtes Gut
nur mit Zuſtimmung des Man
nes führen, während der Mann
einen Prozeß über das einge
brachte Gut ſeiner Frau ohne
deren Zuſtimmung im eigenen
Namen führen kann. Das gleiche

ilt bei der Gütergemeinſchaft.
u Prozeſſen der Frau gegen den
ann braucht die Frau die Zu

ſtimmung des Mannes nicht. S.
Prozeß, Koſten, Geſamtgut, ein
gebrachtes Gut.
Reck, Turngerät mit einer ver
ſtellbaren Holz oder Eiſenſtange
zwiſchen zwei Pfoſten. an dem
Schwung, Zug und Stützübun
gen ausgeführt werden. Eine
Querſtange an Seilen hängend
iſt ein Schwebereck oder ein Tra
pez.

Redoute, franz
land übliche
Maskenball.
Reflexe ſind Vorgänge in unſe
rem Körper, welche ohne Zutun
unſeres Willens als Antwort auf
einen äußeren Reiz erfolgen. Oft
machen wir ſolche unwillkürlichen
Bewegungen, wenn uns irgend
ein Reiz trifft (z. B. Schließen

in Süddeutſch
Bezeichnung für

Wenn Buchungsmaseninen S Z.
bann Große WittanHaus für Büromaschinen



Je
aller Art, Diplo

me, Ahnentafeln,
Wappen uſw. fer
tigt Walter
Schmidt, Halle
(S.), Branden
burger Straße 8.
Fernruf 28 380.

Handuelo-
Aebetten

Schuhe
verlängern

und weiten wir
bis zu 2 Num
mern.

„Fußwohl,
Kirchnerſtr. 18

Metallwaren
jeder Art fabri
ziert u. ändert um

„NickelBecker“,
Halle, nur Kleine
Brauhausſtr. 11.

IIIIIIIIIS

NATRLICHE
LEBENSWEISE.

WEINESsSIG
zum kinmächen
Und zum Salat

Praktiſche Geſchenke
Courckn

59. 78 95.
Besonders

bequeme Sess el
16.-, 19.-, 23.-,
209.- bis 95.7

Gebr. Jungblut“, niwrechtstr. 37

Bernburger Straße 25

Fachstudienreisen
nach

Nordamerika
III

III

ausgeſührt von der

Hamburg Amerika Linie

29. April bis a1. Mai
a Studtenreise mit dem „Aufbau“, RM555.

6. Mai bis 4. Junt
Studienreise durch amerikanische

Münhlen, RM 1035.
6., Mai bis 4. Juni

Studitenreise d. Wirtschaftsgruppe Groß-,

IIIIIIIII

sowie alle lästigen Körperhaare werden

sendet Rostenlos Dr. E. Günther Co.

Werben weckt Wänsche!

Sehwerhörige
Kommen Sie bitte in Jhrem Intereſſe am Mittwoch d. 28. 4. 37
in Halle, Hotel Haus Dietrich, Gr. Steinſtr. 64/65, von 9 bis 20 Uhr.
Neu Hören durch die Knochen! Ein neuer Weg, der oft ſofortiges
Wiederhören bringt. Niedrige Preiſe, Zahlungserleichterung.

Pertrieb Deutſche Hörabharate, M. Rochhauſen, Waldkirchen Erzg

Das iſt eine ganz
verkehrte Anſicht!

Viele Leute glauben, daß ſich nur der
jenige Köſtritzer Schwarzbier leiſten
kann, der auf das Geld nicht allzuſehr
zu achten braucht. Denn eigentlich ſei
es doch Luxus Köſtritzer Schwarzbier
zu trinken. Moment mal! Köſtritzer
Schwarzbier erhält geſund und
leiſtungsfähig. Und kann dieſe Eigen
ſchaft nicht Jeder gebrauchen!! Alſo

Schluß mit dieſer grundverkehrten
Anſicht und von jetzt ab Köſtritzer
Schwarzbier getrunken. Es ſtärkt die
Nerven, fördert die Blutbildung, ſorgt
für geſunden Appetit, und bekommt

dem Magen ausgezeichnet!

Beyrich Greve, Halle (S.)
Ludw. Wuch.Str. 51, Ruf 221 44Detfektfive Geheime Beobachtungen und

Ermjttlungen, Alimentation u. Privatauskünfte. Gegründet 1888

mit der Wurzel für immer beseitigt
durch neu erfundenes, wohlriechendes
Enthaarungsöl und Pulver als Vorbe-
handlung. Sofortige WirRung innerhalb
5--5 Minuten. Erfolg und Unschädlich-
Reit garantiert. Preis der Kur s.00 RM.
Hochinteressante Broschüre und viele
notarieli beglaubigte Anerkennungen

Rudolstadt Th. Sedanplatz 110.

Ein- und Ausfuhrhandel, RM 1125.
8. Juli bis 13. August

I. Jugendfahrt für Schüler unter Leitung

auf im fachgeſchäfe

m GöBEIL
sehr gut und billig bel

Max Beranek,le Barfößerstraßo 15

Nach dem Schlag iſt eszuſpätl
Arterienverkalkung (Herz, hoh. Blutdruck, Alterg-

h beschwerd.) nicht aufkommen laesen! Leben u. Gesundheſt
schültzt d. toffwechsel-, kreislauf-, blutverbessernd. Lebem-
funktionsmittel Blattgrün Wegner- Arteriogol
RM 3.40, 1.50, aus d. pflanziich. Lebenselement Chlorophyil,
Ein Helfer, zu dem man wirklich Vertrauen haben kann.In Apoth., Drog., Reformh. Kostenl. Probe u. Prosp. v,
Apoth. Max Wagner, Ch. Fabrik, Leipzig O 5/50

Deine Feltung t die M Bei Rheumaz ich Zuch eleelee RM 1.25

Halle

Eisdorf,
ſtraße 3.

Arbeits

zuverläſſige Dame
(52)
ſtändigen,
tätigen Wirkungs

v

Die große

Kunſt- Ausſtellung
im Stadthaus am Markt

erlänsert?bis einſchließlich Sonntag, den 2. Mai 1937
57

Täglich von 10 bis 20 Ahr!

S

Stadttheater Halle
Heute, en
Spielplanänderung
wegen Erkrankung

20 bis gegen 23 Uhr

Wie eierſt en Mai
Operette v. W. Kollo
Freier Kartenverkauf und NS.
Kulturgemeinde: A
Dienstag, 20 bis gegen 22.45 Uhr

Sreßlased
Oper von E. d' Albert

und Ma traten
in großer Auswahl

gut und preiswert

Korb-Lühr
Un Leipeiger Str.

Stellen
heouche

Mädchen
16jährig, groß u.
kräftig, ſucht Stel

lung in Privat
haushalt zum 1.
Mai oder ſpäter.

bevorzugt.

War ſchon in
Stellung. E. B.

Burg

freudige

ſucht ſelb
ſelbſt

Kinderbetten

Gtempie
in jeder Stärte

mil

von Studienrat Dr. Geisler, RM 520.
22. Juli bis 30. August

II. Jugendſahrt für Schüler unter Leitung

von Herrn Dr. Trepte, RM 530.
26. August bis 24. September

Studienreise der Fachgruppe Versiche-
rungs Generalagenten, RM 1065.

Jeden Donnerstag
ab Hamburg dreiwöchige Studienretsen

nach Amerika. RM 537.

III

Frospekte nd Auskunft. MANZ-
Geschäftsstellen sowie Hapag-
Reiseböro, Halle, Roter Turm

werden gut u. preis
wert angeſtrickt od

angewirlt bei
5. Echnee Kach.
Br. Steinſtraße 84

Auto macht

Eſſex 10/50
Baujahr 1930, in
gutem Zuſtande,
300, R M., an
kurzentſchloſſenen
Kaſſekäufer zu
verkaufen. Hin
denburgſtraße 9.
Ruf 238 61.

Motorrad
750 ecm, BMW.

Sportmaſchine,
billig zu verkau
fen. Halle (S.),
Reilſtraße 24.

NSU
Motorrad

300 eem, gut er
halten, ſteuerfrei,
zu verkaufen,
evtl. auch Tauſch

mit einem 500
eem mit Bei-
wag., auch wenn
nicht ſteuerfrei.
Diedrich Schröder,

Gerbſtedt,
Markt 10.

C B. 15-16
dequeme Jahliveiſe

Stellen
Angebote

Kraftfahrer
gelernter. Auto
ſchloſſer, guter
Fahrer u. Wagen
pfleger, ſofort ge
ſucht. Zentral
heizungsbau
Bruno Dippner,

Bitte an der Linien-Umran dung sauber ausschneiden

HalleS., Hutten
ſtraße 58/59.

Reformkleidung 402 Regenſchirm

des Augenlides, wenn ein
Fremdkörper dem Auge zu nahekommt). Es gibt auch heim
Reflexe, die im geſunden Kör
per auslösbar ſein müſſen und
die deshalb vom Arzt zur Er
kennung von Krankheiten des
Nervenſyſtems ausgewertet wer
den. Der bekannteſte Reflex iſt
das ſog. r r r klopftman unterhalb der Knieſcheibe
kräftig auf die Sehne, ſo zuckt der
Unterſchenkel empor. Die Re
flexe können fehlen, abgeſchwächt
oder geſteigert ſein.

Reformkleidung, eder
dung, die aus geſundheitlichen
Gründen alles den Körper Ein
ſchnürende ablehnt und das weit
geſchnittene, loſe fallende Kleid
von den Schultern tragen läßt.
Zur Reformkleidung gehören

chuhe mit flachen, breiten Ab
ſätzen.
Refrain, entbehrl. franz. Fremd
wort für Kehrreim.
Regen, Waſſertropfen, die ſich bei
feuchter Luft um ein Staubkörn
chen bilden. Regenwaſſer iſt ſehr
weich und ſich gut zumWaſchen der Wäſche. S. Regen
waſſer.

Regenbogen, Brechung der Son
nenſtrahlen in Regentropfen Der
Regenbogen hat die gleichen Far
ben wie ein durch ein Prisma
geleiteter Sonnenſtrahl.

W Jris. Derſeitliche Amfang der Regenbogen
haut hängt zuſammen mit dem
vorderſten Teil der Aderhaut,
welche hier in einen Muskel,
Akkommodationsmuskel, über

geht. Dieſer haftet nach vorn zu
an der inneren Verbindungsſtelle
von Hornhaut und harter Haut,
nach hinten zu an einem Bänd
chen, welches die Linſe hält. Die
Linſe wölbt ſich kraft ihrer eige
nen Elaſtizität nach vorne und
bricht dadurch das Licht ſtärker,
bei Zuſammenziehung des Mus-
kels flacht ſich die Linſe wieder
ab. Ein ringförmiger Muskel in
der Regenbogenhaut veranlaßt,
daß ſich bei Lichteinfall das Seh
loch verengern, im Dunkeln wie
der erweitern kann.
Regenbogenhautentzündung geht
mit ſtarker Lichtſcheu und Behin
derung des Sehens einher. Vgl.
Augenentzündung.
Regenkleidung, Mäntel oder
Überzüge aus waſſerundurchläſ
ſigen Stoffen. Am r
für Wanderungen iſt ein Loden
mantel, für die Stadt ein prä
parierter Gabardinmantel, ein
Trenchcoat oder ein ebenſalls
präparierter Seidenmantel.
Gummimäntel haben den Nach
teil, daß ſie keine Luft durchlaſ
ſen und, auch wenn Luftlöcher
unter den Armen ſind, an der
Jnnenſeite Feuchtigkeit nieder
ſchlagen. Sehr bequem ſind Ol-
häute, die ſich auf geringſtem
Raum zuſammenlegen laſſen.
Regenpfeifer, am Strand leben
der Zugvogel, der in Deutſchland
von April bis September auf
tritt.
Regenſchirm, ein von Herren
vielfach als unbequem empfun
denes, aber dennoch unentbehr
liches Schutzmittel. Herrenregen
ſchirme werden, wenn ſie nicht

en rnDie grohe Stoff Etage Halle: s Gr Ullrichsftoße 54

kreis bei beſchei
denen Anſprüchen
Angebote unter

BI gerGonderzug
n a eh

Gtolbers (Harus)
am Gonntag, 2. Mai 109327

60 Prozent Fahrpreisermäßigung!

7.00 Uhr ab Halle (Saale) an 22.25 Uhr
8.39 Uhr an Berga-Kelbra ab 21.15 Uhr
9.13 Vhr an Stolberg ab 20.04 Uhr

I. KI. III. Kl,
Fahrpreis nach Stolberg: 4.80 3.40

Berga-Kelbra: 4.10 2.90
einschließlich Teilnehmerabzeichen

Veoranstaltere
HAPAG- REISFEBURO, HALLE (Saale)

Die billige Gelegenheit für
einen Vetriebsausflug?

Auskunft und Fahrkarten:
Bei den Geschäftsstellen der MNZ

und Hapag- Reisebüro, Halle, im Roten Turm
Fernruf 299 60 und 325 38

Ab heute Montag bis Donnerstag
Außer dem ersthlassigen Artisten-

Programm spielen die

2 G Albert
Muſftal Mädel
Versäumen Sie bitte nicht, sich

diese Darbietung aneusehen,
Eintritt frei! Garderobe 50 Pfg.

4

ächungen

Bodenbenutzungserhebung
Auf Anordnung des Reichs und

Preuß. Miniſters für Ernährung und
Landwirtſchaft findet in dieſen Tagen
eine Bodenbenutzungserhebung in der
Stadt Halle ſtatt. Die Betriebsinhaber,
Betriebsleiter, Pächter uſw. ſind geſetz
lich verpflichtet, auf Grund der ihnen
überſandten Fragebogen die Angaben
zu machen. Die Erhebung dient
lediglich volkswirtſchaftlich ſtatiſtiſchen
Zwecken. Die Angaben der Betriebs
inhaber unterliegen dem Amtsgeheimnis,

Ich erſuche, die Fragebogen gewiſſen
haft auszufüllen und behalte mir vor,

L 8269 an MN3 ünwahrſcheinliche Angaben durch einen
amtlich verpflichteten Sachverſtändigen

Halle (S.), Geiſt-
ſtraße 47.

nachprüfen zu laſſen.
Der Oberbürgermeiſter

ereinsnachrichten
Verein für Erdküunde. Mittwoch, 20.15 Uhr, imMelanchthonianum Lichtbildervortrag von Dr. Wilhelm

(Kiel): Reiſen und Forſchungen in den Balkanländern.
Karten für Nichtmitglieder 50. Pf., für Schüler und
Studenten 25 Pf. bei Hempelmann Krauſe und an
der Abendkaſſe

Rundfunk
Dienstag, den 27. April 1937

Leipzig
Wellenlänge 382

5.50: Für den Bauern. 6.00: Morgenruf,
Wetter, Gymnaſtik. 6.30: Frühkonzert. 7.00
bis 7.10 (Pauſe): Nachrichten. 8.00: Gymnaſtik.

8.20: Kleine Muſik. 8.30: Muſik am Morgen.
9.30: Spielturnen. 9.55: Waſſerſtand.

10.00: Der Erbhof, ein Grundpfeiler des deutſchen
Bauerntums. 10.30: Wetter, Programm.
10.45: Heute vor Jahren. 11.30: Zeit,
Wetter. 11.45: Für den Bauern. 12.00: Muſik
für die Arbeitspauſe. 13.00: Zeit, Wetter, Nach
richten. 13.15: Mittagskonzert. 14.00: Zeit,
Nachrichten, Börſe. 14.15: Muſik nach Tiſch.
15.00: Für die Frau. 15.20: Muſikaliſches Zwi
ſchenſpiel. 15.40: Sinnbilder des Lebens.
16.00: Aus neuen Tonfilmen. 17.00: Zeit, Wet
ter, Wirtſchaft. 17.10: Jugend und Leibes
übungen. 17.30: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel.
17.40: Luther und Hutten. 18.00: Konzert.
19.00: Wir ſingen den Maien an. 19.25: Kame
rad, ein Buch für dich. 19.35:. Ein ganzes Volk
von Bäumen beieinander. 20.00: Nachrichten.
20.10: Wenn zwei dasſelbe tun. 21.00: Leſung
aus der kleinen Chronik der Anna Magdalena
Bach. 21.10: Johann Sebaſtian Bach: Kunſt der
Fuge. 22.00——22.15 (Pauſe): Nachrichten, Sport
funk. 23.00—24.00: Unterhaltung und Tanz.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter für die
Landwirtſchaft; anſchl.: Aufnahmen. 6.30: Früh
konzert. 7.00 (Pauſe): Nachrichten. 10.00:
Deutſches Volkstum. Kolonie Elchwinkel. 10.30:
Fröhlicher Kindergarten. 11.00: Richtige Körper
kultur gerade für die arbeitende Frau. 11.15:
Deutſcher Seewetterbericht. 11.40: Der Bauer
ſpricht der Bauer hört. Anſchl.: Wetter
12.00: Mittagskonzert. 12.55 (Pauſe): Zeit
zeichen, Glückwünſche. 13.45: Nachrichten.
14.00: Allerlei von zwei bis drei. 15.00: Wetter
Börſe, Programm. 15.15: Der Deutſchlandſender
beſucht die Goldſchmiedemeiſterin Toni Koy.
15.45: JnduſtrieSchallplatten. 16.00: Muſik am
Nachmittag. 17.00-—17.10 (Pauſe): Die leicht
ſinnige Maus. 18.00: Das Lieben bringt groß
Freud 18.20: Politiſche Zeitungsſchau.
18.40: Leichte Koſt (JnduſtrieSchallplatten).
19.00: Und jetzt iſt Feierabend. Als Einlage: Der
goldene Vogel. 19.45: Hier ſpricht Sowjet
Rußland. 20.00: Kernſpruch. Anſchl.: Wetter,
Nachrichten. 20.10: BallErinnerungen. 22.00:
Wetter, Nachrichten, Sport. Anſchl.: Deutſchland
echo. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45:
Deutſcher Seewetterbericht. 23.00-24.00: Zum
Tanze erklingen die Geigen.

Wer hat gewonnen?
Gewinnauszug

1. Klaſſe 49. Preußiſch-Süddeutſche
(275. Preuß.) Klaſſen Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen J und II

2. Ziehungstag 24. April 1937
In der heutigen Vormſtkagsziehung wurden gezogen

2 Gewinne zu 25000 RM. 171865
2 Gewinne zu 10000 RM. 44613
4 Gewinne zu 5000 RM. 82103 128818
2 Gewinne zu 3000 RM. 202774

1387756 2122084 Gewinne zu 2000 RM.
4 Gewinne zu 1000 RM. 22472 68190 74179

239917 262624
1

80977 116351
14 Gewinne zu 800 R. 28553 87002 103081

165203 193324 313144 822844
Gewinne zu 500 RM. 14745 23918 653499

83594 101868 103531 118667 141162 164608
167460 173242 184266 209648 211227 2ſ6889
258701 281079 282778 285077 3387460 344911
386442 390947

170 Gewinne zu 200 RM. 3010 9808 14530 16709
26579 30887 35428 41263 45219 60864 637765
59931 67784 69504 72130 81910 84813 87260
91722 92145 95728 100067 107117 110520 120732
124723 125651 128634 129720 129880 130438
130653 132482 134322 142153 144669
145970 147962 148116 160142 161781
176899 180479 185529 186356 192127
217776 2219879 22593) 2382418 232839
2372992 239177 243529 244982 257823
260029 280792 283328 286390 286838
311041 313320 315924 317119 331512
332606 343374 346423 354157 355648
371411 3777885 378128 390431 390970
In der heutigen Nachmittagsziehung wurden

2 Gewinne zu 10000 RM. 38962
2 Gewinne zu 3000 RM. 3463894
4 Gewinne zu 2000 RM. 155591 333509

10 Gewinne zu 1000 KM. 6075 330165 863685
371432 378134

2 Gewinne zu 800 RM. 28740 33792 36681
39987 57304 71946 124498 12571 162640
Soso 239586 315177 320126 340549 363516

S2 Gewinne zu 500 RM. 7333 7996 19874 53794
55208 65890 92167 96143 108656 [08756 122673
134635 156038 162904 168301 1765404 178851

184091 191233 213525 234262 237638
315279 328919 350868 372988 373641

382755 398070

gezogen

193 90395 105055 108606
111812 118 18228 120

355149 369224 392340
Die Ziehung der 2, Klaſſe der 49. Preußiſch

Süddeutſchen (275. Preußiſchen) Klaſſen Lotterie
findet am 21. und 22. Mai 1937 ſtatt.

Stoctl. Lotferie-Einmehmer
Kämmel SchulzeLeipeiger Str. 16 Brüderstr. 5

Frenkel Arndt Dr. Kessenhogen
Gr. Steinstr. 14 Leipeiger Str. 55 Wucherer Str. 59

Rogoe, BRannischestr. 10

er
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76. April 1937 DER SPORT VOM SONNTAG
Broine wourcle Kalfgestelſt

Belgiens „Rofe Teufel“
Das 7. Fußballänderſpiel zwiſchen D e u t ſch

land und Belgien geſtaltete ſich am Sonn
tag in Hannover zu einem wahren Volks
feſt. Die flaggengeſchmückte Leineſtadt war für
das ſportliche Großereignis, das nach langen
Jahren wieder in ihren Mauern veranſtaltet
wurde, in jeder Weiſe gerüſtet. Da konnte auch
das Wetter nicht zurückbleiben und am Vor-
mittag ſetzte der Himmel ſein beſtes Geſicht auf.
Als die Wolken in den Mittagsſtunden den
letzten Schauer herabgeſchüttelt hatten, kam
ſiegreich die Sonne durch.

Dank der gewaltigen Notbauten war es ge
lungen, das Faſſungsvermögen der Hin den
burg-Kampfbahn faſt zu verdreifachen.
Hart vom Rande des Spielfeldes ſtiegen dieKänge ſteil empor. Ein rieſiger Menſchenwall
von rund 56 000 Perſonen faßte das Rechteck des
gepflegten Spielfeldes ein. Der von der
E. verſehene Ordnungsdienſt klappte vorzüg-
lich und die aus den Lautſprechern kommenden
heiteren Aufforderungen wurden mit ſchallen
dem Lachen quittiert.

Schon im Vorſpiel zweier AuswahlJugend-
mannſchaften herrſchte eine fröhliche Stimmung
und bei jedem Tor traten die mitgebrachten
Klingeln, Autohupen und Schlüſſelbunde in
wirkſame Tätigkeit.

Kurz vor Beginn des Spieles erſchien der
Reichsſportführer von Tſchammer und
Hſten. Beide Mannſchaften wurden bei
ihrem Erſcheinen mit Jubel willkommen ge
heißen; ſie traten wie gemeldet, an.

Deutschlancl führt zur Pause T 0
Das Brodeln und Brauſen, der Lärm der

Menge verſtummte, als nach der Vorſtellung
der beiden Mannſchaften die Nationalhymnen
geſpielt wurden. Die Spielführer Münzen
berg und Stynen ſchritten zur Wahl. Der
Deutſche gewann das Los und entſchied ſich,
mit dem leichten Rückenwind zu ſpielen Ein
aus 50 000 Kehlen geſchmettertes „Hinein“
ging dem Beginn des Kampfes voran. Roh
wedder und Hohmann hatten die Plätze
getauſcht, ſo daß alſo der Eimsbütteler mit
Lehner den rechten und Hohmann mit
Striebinger den linken Angriffsflügel
bildeten.

Die erſte Spielhälfte ſtand ganz im Zeichen
der deutſchen Elf. Belgiens Abwehr wurde
ſogleich unter Druck geſetzt, und in erſter Linie
waren es die zügigen Angriffe der beiden
deutſchen Außenſtürmer Striebinger und
Lehner, die immer und immer wieder die
gegneriſche Verteidigung vor ſchwere Aufgaben
tellten. Gold brunner deckte Belgiens
gefährlichen Stürmer Raymond Braine
ſehr ſicher. Faſt nie kam dieſer große Spieler
dazu, ſein Können erfolgreich auszuſpielen.

Im gleichen Atemzug iſt die hervorragende
Leiſtung der beiden Außenläufer Kitzin ger
und Küpfer hervorzuheben, die den Angriff
r „roten Teufel nahezu lahmlegten.
Das deutſche Schlußdreieck hatte Gelegenheit,
ſich auszuzeichnen und erledigte die geſtellten
Aufgaben ohne Tadel.

Nach dem Anſtoß der Belgier ging der Ball
bald in deutſchen Beſitz über und ſchon nach
zwei Minuten wurde auf belgiſcher Seite der
te Eckball getreten. Die Gegenſtöße der
Belgier würden leicht abgewehrt. Dabei
erregten Jakobs Rieſenabſtöße, die ſtets mit
dem ſtimmungsvollen „H.auruck begleitet
Purden, immer wieder die Bewunderung der
Maſſen. Vorerſt hatten Hohmann, Roh
wedder und Lehner mehrmals den Ball
erſchoſſen auch ein von Kupfer eingeleiteter
Länzender Ballwechſel zwiſchen Lehner und

u u un kein r Ergebis. Auch die zweite deutſchh in z itſche Ecke brachte
Als dann aber nochmals Lehn er den Ball

knapp daneben geſetzt hatte, war in der 18. Mi
n ſchließlich doch Deutſchlands Führungstor
an o ohmann war einem ſteil vorge
egten Ball nachgejagt, ſtand allein dem bel
giſhen Torwart gegenüber und ſchlug das
Leber ſchräg in die linke Ecke des Tores ein.
t Wie ein Orkan brauſte der Beifall über den
an Erfolg über den Platz. Sofort nach
n Wiederanpfiff waren unſere Stürmer

wieder vor dem „feindlichen“ Tore, doch
a bingers Schuß aus ſpitzem Winkel,
in prachtvoller Schlag von Hohmann und

d noch ein „Geſchoß“ von Kupfer aus
i Teter Entfernung fanden nicht den Weg
en hätte Deutſchland in dieſer
üſſen mit zwei bis drei Toren führen

R.et rübergehond machten ſich die Belgier
Shrag frei. Braine riskierte bei einem
don einen gutgemeinten Schuß, der je-
a der raſch gebildeten deutſchen Mauer
eng ten wurde. Noch ein Eckball, den
gen für Belgien, gab es, dann übernahm
Deutſchland wieder das Kommando.
Torlose weiſe Spielhälfte
geh der Pauſe knüpfte die deutſche Elf
H Mien die großen Leiſtungen der erſten

e an. Alle Geſchehniſſe ſpielten ſich
Str. im belgiſchen Strafraum ab, aber
G Hinger und auch Lenz hatten kein

Beging l giens erſter Angriff nach Wiederbe
ging vom gut durchgekommenen linken

Lcomen in Hannover mit 1:0

Flügel aus. Den zurückgegebenen Ball ſchoß
der Läufer de Winter hart und plaziert, ſo
daß Jakob zur Ecke ablenken mußte. Weiterhin
häuften ſich jedoch die Angriffe der Deut
ſchen, aber die gegneriſche Läuferreihe zeigte
ein gutes Stellungsſpiel und oft verloren
unſere Stürmer den Ball gegen die belgiſche
Deckung.

Es war nicht zu überſehen, daß auch der
Sturm der „Roten Teufel mehr und
mehr in Schwung katn, dank der beſſeren Auf
bauarbeit der fleißigen Und unermüdlichen
Hintermänner. Noch einmal verſchärfte ſich der
deutſche Druck auf das belgiſche Tor. Aber
wie ſchon vorher, trafen Hohmann und
Rohwedder nicht ins Schwarze. Roh-
wedder verfehlte einen Kopfball, der gut durch
gebrochene Lehner ſchoß einmal mehr dar
über hinweg! Es wollte einfach nichts gelingen.

Belgiens Läufer wurden immer beſſer, ſi
deckten ausgezeichnet und ließen in der Folge
keinen deutſchen Stürmer mehr unbewacht. Da
durch wurde das Zuſpiel der Anſrigen unge
nauer. Wohl preſchten Lenz, Striebinger und
Lehner ſehr oft noch mit dem Ball los, aber
ſie befanden ſich nunmehr zwei entlaſteten und
dadurch erſtarkten Verteidigern gegenüber, die
ſtets noch die Lage zu klären wußten. Der ein
ſtimmige Ruf der Maſſen: „Wir wollen
Tore ſehen“, verhallte wirkungslos. Die
deutſchen Stürmer hatten ihr Pulver verſchoſſen.

Dagegen kamen die „Roten Teufel in
größere Fahrt. Nunmehr wurde der deutſchen
Abwehr eine ſchwere Belaſtungsprobe und das
Schlußdreieck hatte alle Hände voll zu tun, um
ſich der gegneriſchen Angriffe zu erwehren. Die
letzten Minuten ſtanden ganz im Zeichen der
Gäſte, aber den Sieg ließ ſich unſere Mann
ſchaft nicht mehr entreißen.

Der Sieg der deutſchen Mannſchaft iſt auf
jeden Fall verdient und hätte lediglich auf

noch glimpflich davon

Grund des Spielgeſchehens in der erſten Halb
zeit ſogar höher ausfallen können. Lediglich
die Schußunſicherheit des deutſchen Sturmes
bewahrte die Belgier vor einer höheren
Niederlage. Len z als Mittelſpieler zeigte ſich
als großer Reißer, ſein Zuſpiel ließ aber zu
wünſchen übrig. Rohwedder und Hoh-
mann waren ſehr fleißig im Aufbau, vor
allem Rohwedder leitete viele feine Gelegen
heiten ein. Die Außenſtürmer Lehner und
Striebinger waren in den erſten 45 Mi-
nuten ganz groß, doch war hier die Deckung
der Belgier recht ſchwach. Nach dem Wechſel
wurden die Außen gut „beſchattet“ und kamen
nicht ſo wirkungsvoll zur Geltung. Kupfer
und Kitzinger in der Läuferreihe wurden
den Anforderungen vollauf gerecht und Gold
brunner ſtellte den gefährlichen Braine
nahezu kalt. Das Schlußdreieck Haringer,
Müngzenberg und Jakob war, wie immer, zu
verläſſig und ohne Tadel.

Den Belgiern fehlte es im Sturm an der
nötigen Schnelligkeit, ſo daß unſere Hinter
mannſchaft immer Zeit zum Eingreifen hatte.
Mit der Kaltſtellung von Braine hatte der
Angriff viel von ſeiner berühmten Gefährlich-
keit eingebüßt. Die Läuferreihe wuchs nach
der Pauſe zu einer großen Leiſtung heran,
war vor dem Wechſel aber nicht voll den Auf
gaben gewachſen. Mittelläufer Stynen war
überall und ſtellte unſere Stürmer vor ſchwer
zu löſende Aufgaben. Die Verteidigung war
in der erſten Halbzeit, als Deutſchland ſtark
drängte, ganz groß und äußerſt ſchlagſicher.
Dazu war Bad jou im Tor ganz ausgezeich
net, wenn auch ſeine Ausflüge manchmal recht
gefährlich ausſahen.

Schiedsrichter Jewell (England) war
mit ſeinen Entſcheidungen ſehr genau und
leitete einwandfrei.

leunas Torner ganz groß
Sicherer Gruppensieger in cler Mannschoftsmeisferschoft

Nach ihrem erfolgreichen Abſchneiden bei den
Deutſchen Meiſterſchaften vor acht Tagen in
Stuttgart, wo die beiden Leunger
Müller und Kleine Deutſche Meiſter an
Barren und Seitpferd wurden und auch im
Zwölfkampf mit im „Vorderfeld“ waren,
haben ſich die MitteTurner einen weiteren
ſtolzen Sieg erkämpft. Jm Ausſcheidungskampf
der Gaugruppe 2 (Nordmark, Sachſen, Nieder
ſachſen und Mitte) für die deutſchen Vereins
meiſterſchaften im Geräteturnen in Erfurt,
trug der Mitte-Vertreter TuSV Leuna einen
überlegenen Sieg davon.

Mit der Mannſchaft Krötzſch, Müller,
Kleine, Otto und Freier ſiegten die
Leunger mit 1111,3 Punkten wie erwartet
wurde. Der Sachſenmeiſter ATV Thalheim
folgte mit 1078 Punkten vor der Hamburger
Turnerſchaft von 1816 mit 1039,2 Punkten und
dem Niederſachſen Vertreter Turnklub (mit
zwei b) zu Hannover, der nur auf 1004
Punkte gekommen war. Die Hamburger
Mannſchaft hatte allerdings das Pech, daß ihr
beſter Mann, Olympiaſieger Steffens,
an den Ringen bei ſeinem Abgang, da einer
der Holzringe brach, ſtürzte und am Reck, der
letzten Uebung, nicht mehr antraten konnte.

Der TuSsV Leunga nimmt nun als
„Heutſcher Vereinsmeiſter der
Gaugruppe 2 1937“ an den Endkämpfen
um die Deutſche Meiſterſchaft am 9. Mai in
Münſter (Weſtfalen) teil. Guts-Muts
Berlin, München 1860 und M TV
Bad Kreuznach als Sieger der anderen
drei Gruppen werden den Leungern dort den
Sieg ſtreitig machen.

Beſter Einzelturner wurde im Elfkampf,
da die Ringe für den Einzelkampf nicht ge
wertet wurden, weil auf jeder Seite je einer
der beſten Turner nach dem Anfall von Stef
fens ausfiel, der Leunger Kurt Krötzſch mit
215,6 Punkten vor ſeinem Vereinskameraden
Müller (213,9) und Leuſchel, Thalheim (213,4).

Jn der MTV-Turnhalle traten die vier
Fünferſtaffeln am Sonntagvormittag, die bis
auf den letzten Platz beſetzt war an. Die
Leunger Mannſchaft erkämpfte ſich bereits hier
einen ſicheren Vorſprung, denn nach den acht
Vormittagsübungen führten ſie bereits mit
754,6 Punkten vor der Thalheimer Mannſchaft
(736,8), Hamburger Turnerſchaft (720,4) und
Turnklub Hannover (678,8).

Leung erzielte in der Barrenpflicht-
übung 97,5, im Pferdkürſprung 98,2, im
Pferdpflichtſprung 98,6, Pflichtfreiübung 90,6,
in der Kürfreiübung 96,1 Punkte und war mit
dieſen Leiſtungen jeweils die beſte Mannſchaft
an dieſen Geräten. Kurt Krötzſch (Leuna)
hatte ſich im Einzelkampf ſchon eine klare
Führung geſichert. 157,1 Punkte hatte er ge
ſchafft. Es folgte ſein Vereinskamerad Müller
mit 155,8. Krötzſch erzielte an fünf Geräten
die höchſte Note, und zwar im Pferdkürſprung,
Pferdpflichtſprung und in der Kürfreiübung
je 20, in der Seitpferdpflicht 19,9 und in der
Pflichtfreiübung 19,4 Punkte. Otto (Leuna)

war in Kürfreiübung ebenfalls mit einer 20
bewertet worden.

Die Leunger ſtellten an allen Geräten die
erfolgreichſte Mannſchaft und vergrößerten bis
zum Schluß ihren Vorſprung, der nach den
Vormittagskämpfen 17,8 Punkte betrug, auf
33,3. Am Barren kamen die MitteTurner auf
962 Punkte, während Thalheim als der ge
fährliche Rivale mit 91,7 zufrieden ſein mußte.
Der Deutſche Meiſter dieſes Geräts,
Müller (Leuna), wurde für ſeine vorzüglich
durchgeturnte Uebung mit der 20 ausgezeich
net. 93,3 lautete das Ergebnis für die fünf
Leunger am Seitpferd. Walter Steffens
(Hamburg) ſchaffte an dieſem Gerät als beſter
die volle Punktzahl. Das Ringeturnen mit dem
bedauerlichen Unfall von Steffens ſah wieder
Leung in Front. Mit 741 waren die vier
erfolgreich. Kurt Krötzſch ſchloß am Reck mit
19,6 Punkten abermals als beſter ab. Seine
Mannſchaft erreichte 93.1 Punkte und war da
mit abermals vor Thalheim mit 91,8.

Gaugruppe 2 1937:
Müller, Kleine, Otto,

Deutſcher Vereinsmeiſter der
1. TuſsV Leunga (Krötzſch,

Freier) mit 1111,3 Punkten (Pfl ungen zuerſt ge
nannt: Barren 97,6 und 96,2; Seitpferd 94 und 6938,3;
Ringe 88,6 und 74,1; Reck 91,1 und 93,1; Pferdſprung
98,6 und 98,2; Freiübung 90,6 und 96,1); 2. ATV Thal
heim 1078 Punkte; 3. Hamburger Turnerſchaft von 1816

1039,2 Punkte; 4. Turnklub zu Hannover 1004 Punkte.

Einzelleiſtungen: 1. Krötzſch (Leuna) 215,6 Punkte
2. Müller (Leung) 213,9; 3. Leuſchel (Thalheim) 213,4
4. Kleine (Leung) 206,4; 5. Neubert (Thalheim) 205,8;
6. Rüger (Hannover) 201,8; 7. Otto (Leuna) 201,7;
8. Jürgenſen (Hamburg) 199,8; 9. Freier (Leung) 109,7;
10. Thiele (Thalheim) 198,4,

Guse k. o. Sieger
Die Boxſtaffel der Leibſtandarte

Adolf Hitler ſtellte ſich in Altenburg der
Kampfſtaffel von Sparta Altenburg zu einem
Freundſchaftskampf, den die Berliner ganz
klar mit 12:4 Punkten gewinnen konnten. Die
Altenburger hatten ſich durch zwei Weißen
felſer Boxer verſtärkt, von denen Kreismeiſter
Guſe durch ſeinen k. o.Sieg in der dritten
Runde gegen Gorny zwei Punkte für die
Altenburger rettete.

ltalienischer Fubballsieg

Jn Turin trafen die Fußballmann-
ſchaften von Jtalien und Ungarn aufein
ander im Wettbewerb um den italieniſchen
Coup. Mit 2:0 (1:0) verließen die Jta-
liener als Sieger das Spielfeld, den 45 000
Zuſchauern trotz ihres Sieges eine große Ent
däuſchung bereitend. Beide Mannſchaften
zeigten nach allgemeiner Anſicht ein überaus
ſchwaches Spiel, das keineswegs den hohen Er
wartungen, die an die Begegnung geknüpft
waren, entſprach. Die Tſchechoſlowakei ſteht
nach dem Ausgang dieſes Spieles mit
5 Punkten weiter an der Spitze, Jtalien und
Ungarn mit je 4 Gutpunkten.
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flieger und Pferde
Geſtern in Karlshorſt, am 2. Mai in Halle

Die Verquickung von fliegerſportlichen
Darbietungen mit einem ebenſo umfangreichen
und abwechſlungsreichen Rennſportprogramm
hat ſich auch am Sonntag in Karlshorſt
wieder als überaus glücklich erwieſen. Trotz
des ſchlechten Wetters der Regen verdarb
leider viel waren etwa 30 000 Zuſchauer
anweſend. Für den Rennſport und die
Fliegerei wird auch dieſer Tag wieder zahl
reiche neue Freunde geworben haben.

Fliegeriſche Darbietungen, der Aufſtieg des
Ballons Hermann Göringé ſowie von
Motorfluggeugen und Kunſtflüge gingen der
Veranſtaltung voraus. Erſt dann begannen
die Kämpfe auf dem grünen Raſen. Die
Hauptnummer des Rennſportprogramms bil
dete das Hürdenrennen der Vierjährigen im
Werte von 10 000 RM., in dem leider „Mär
chen prinz am Start fehlte. Der aus Weſt
deutſchland kommende „Odenwald“ brachte
den Berliner Pferden eine klare Niederlage
bei. Schon nach der vierten Hürde zog der
Hengſt in Front und gab die Führung nur
kurze Zeit an „Quaſi“ einmal ab. Jn der
Geraden ſchlug er „Quaſi“ und „Man
nes wart ganz überlegen mit drei Längen.

Wir weiſen ſchon in dieſem Bericht darauf
hin, daß der kommende Sonntag in der Gau
ſtadt Halle auch im Zeichen „Flieger
und Pferde ſtehen wird.

Wiecler gewann Holland
Deutſchland verlor 0:1 im Hockeyländerkampf

Der ſchwere Kampf, den Deutſchlands
Hockeyauswahl am Sonntag im Olym-
piſchen Stadion zu Amſterdam gegen
Holland zu beſtreiten hatte, brachte uns
wieder keinen Sieg. Zweimal ſchon waren ſtarke
deutſche Mannſchaften auf dem heißen Boden
der nieder ländiſchen Metropole geſchlagen wor-
den. Auch diesmal behielt wieder Holland mit
1:0 (0:0) die Oberhand. Eine Strafecke ent
ſchied das große Spiel, das Hollands Vertreter
mit ungeheurem Einſatz beſtritten und dem
über 4000 begeiſterte Zuſchauer beiwohnten,
die ihre Mannſchaft immer wieder anfeuerten
und in lauten Jubel über den großen Sieg
nach Spielſchluß ausbrachen.

Drei Länderſpiele hatte unſere National
verkretung in den letzten drei Wochen zu be
ſtreiten. Nachdem etwas überraſchenden 3:3
gegen Frankreich, dem großen Erfolg gegen
Belgien mit 5:1 nun dieſe Niederlage!
Holkand hat ſich wieder als der ſtärkſte
Hockeygegner auf dem Kontinent er
wieſen.

a Handboll-Meisterschoft
Die Ueberraſchung des geſtrigen Sonntags

bei den Gruppenſpielen um die Deutſche
Handballmeiſterſchaft war die Nie
derlage des Deutſchen Meiſters Hinden-
burg Minden. Auf eigenem Platze hatte
die Meiſterelf, die erſt am letzten Sonntag in
großer Form war, den SV Waldhof Mannheim
zu Gaſt, der den Titelverteidiger eindeutig
9:4 (4:3) ſchlug. Damit hat ſich in Gruppe III
der SV Waldhof an die Spitze geſetzt. Jn den
übrigen Spielen gab es wieder die erwarteten
Sieger.

DBV Berlin VfL Königsberg 11:4 (4:2).
Tuſpo Bettenhauſen Oberalſter Hamburg

4:20 (1:10).

e Minden SV Waldhof 4:9
3:4).

1. FC Nürnberg MSV Hannover 7:8
(4:5).

V granhein MTSA Leipzig 7:12
25).

TV Altenſtadt MSV Kobkenz 64 (2:1).

Noch ein Sieg in Rom
Oberleutnant Brinkmann gewann das Paar-

ſpringen

Der zweite Tag des „Jnternationa-
len Reitturniers“ in Rom brachte den
Deutſchen einen weiteren großen Erfolg.
Oberleutnant Brinkmann holte ſich auf
„Alchimiſt“ und „Baron“ mit zwei fehler
koſen Ritten das Paarſpringen um den
„LittorioPreis“ gegen 30 Bewerber
und heftete einen neuen Sieg an unſere
Farben.

Der Wettbewerb führte über einen Kurs
mit 13 Hinderniſſen. Die Aufgabe beſtand
darin, daß jeder Reiter zwei Pferde über die
Bahn zu bringen hatte, wobei die Fehler
beider Pferde zuſammen und die Zeit für den
geſamten Ritt einſchließlich des Pferdewechfels
genommen wurde. Schnelles Umſitzen war
alſo von höchſter Bedeutung für die Zeit, die
ſchließlich bei nur fehlerloſen von 31 Bewer
bern den Ausſchlag gab.

Ersfer Sieg Ungarns Wasserboller
Das erſte Spiel auf ihrer Deutſchland

fahrt beſtritt die ungariſche Nachwuchs-
Waſſerballmannſchaft in Wuppertal.
Gegen eine ſtarke weſtdeutſche Auswahl. die
allerdings auf den Nationaltorhüter Klin
genburg verzichten mußte, landete die Sie
ben des Olympiaſiegers einen knappen 65-
(2:2)-Sieg. Beide Mannſchaften lieferten ſich,
im ganzen geſehen, einen ausgeglichenen
Kampf. der erſt in der letzten Minute durch
einen Durchbruch des ſchnellen Kanalfſy für
die Gäſte entſchieden wurde.



Dessau cußer Kurs gesefzt
C. Hoartho bekom das „Schlesische Himmelreich“ nicht

Der Beginn der Rückrunde in den Gruppen
ſpielen um die Deutſche Fußball
meiſterſchaft brachte im allgemeinen die
erwarteten Siege der Favoriten, wenn ſie auch

wir denken hierbei an den 1. FC Nürn
berg teilweiſe recht knapp ausgefallen ſind.
Eine Sonderſtellung nimmt allerdings leider
der Sachſenmeiſter BC Hartha ein, der das
Kunſtſt ück“ fertig brachte, ſich auf eigenem
Platz von Schleſtens Meiſter Beuthen 09
mit nicht weniger als 6:2 ſchlagen zu laſſen.
Sicherer Gruppenmeiſter iſt bisher der
„wieder auferſtandene“ Hamburger
Sportverein, aber auch Schalke 04 und der
„Clu b aus Nürnberg ſteuern zweifelsohne
auf den Endſieg zu.

Unſer Gaumeiſter. Deſſau 05 hat nach
ſeinem Sieg über den VfB Stuttgart die
auf ihn geſetzten Hoffnungen nicht mehr er
füllen können. Er liegt jetzt ausſtchtslos im
Rennen. Die Entſcheidung in dieſer Gruppe
muß zwiſchen Wormatig Worms und
den Stuttgartern fallen, wobei man
allerdings berückſichtigen muß, daß die
Wormſer neben dem beſſeren Geſamttor
verhältnis mit zwei Punkten vor Stutt
gart in Front liegen. Wir laſſen die Ergeb
niſſe des geſtrigen vierten Tages der Spiele
folgen:

Hamburger SV Hindenburg Allenſtein 6:1.
BC Hartha Beuthen 09 226.
FC 94 Schalke HerthaBSC 2:1.
Viktoria Stolp Werder Bremen 09:4,
Wormatig Worms SV Kaſſel 3:1.
VfB Stuttgart Deſſau 05 2:0.
SV Waldhof Fortung Düſſeldorf 1:1.
VfR Köln 1. FC RNürnberg 0:1.

Verdſenfer Sſeg Stuttgorfs
VfB Stuttgart Deſſau 05 2:0 (1:0)
Der württembergiſche Meiſter VfB

Stuttgart ſtrengte ſich bei ſeinem Gruppen-
ſpiel in Heilbronn gegen Deſſau 05
mächtig an, galt es doch für die Stuttgarter,
den Anſchluß an die Spitze nicht zu verlieren.
Mit 2:0 (1:0) blieben die Schwaben denn
auch verdienter Sieger.

Mit den 8000 Zuſchauern hatte es der
Wettexgott noch gut gemeint; ohne Regen
wickelte ſich der Kampf ab. Der Stuttgarter
Sturm zeigte diesmal weſentlich beſſere
Jeiſtungen und Koch und Haaga ließen die
Deſſauer Verteidigung nicht zur Ruhe kommen.
Jn der Läuferreihe war Rutz in der Mitte
ſehr umſichtig und erfolgreich, und auch die

Verteidigung ſpielte ohne Fehler. Deſſau war
faſt vollkommen auf die Verteidigung ange
wieſen, die zudem noch verſtärkt werden mußte,
um dem Druck ſtandhalten zu können. Nur
die rechte Flanke mit Paul und Schmeißer
trat bei gelegentlichen Vorſtößen in Erſchei
nung. Ganz ſo recht wollte es zuerſt im Stutt-
garter Sturm nicht klappen, gelang es doch erſt
in der Schlußminute der erſten Halbzeit, den
Führungstreffer zu exzielen. Pröfrock er
hielt einen Freiſtoß hoch zugeſpielt und köpfte
entſchloſſen ein. Die Feldüberlegenheit der
Württemberger wurde nach dem Wechſel recht
klar, aber erſt zehn Minuten vor Schluß ſtellte
ein weiterer Kopfball von Schäfer den Sieg
ſicher. Deſſaus Mittelſtürmer Schneider
ließ ſich zu einer unſportlichen. Aeußerung
gegenüber dem Schiedsrichter hinreißen, was
mit Platzverweis geahndet wurde.

Wort mafid weiter aussichts eich

Wormatig Worms SV Kaſſel 3:1 (1:0)
Endgültig geklärt iſt die Lage noch nicht

in der Gruppe III, aber ormatia
Worms kann ſich doch berechtigte Hoffnungen
auf den Endſieg in ſeiner Abteilung machen. Jn
Worms ſiegte Wormatia über den Heſſen
meiſter Spiel verein Kafſel mit 3.1(1450), alſo mit dem gleichen Exgebnis wie im
Vorſpiel in Hang u. Der Sieg wurde dem
Spielverlauf auch vollkommen gerecht, wenn er
auch nicht allzu überzeugend ausfiel. Wieder
war es die Fünferreihe, die manchen Wunſch
offen ließ, während Deckung und Schlußleute
befriedigten.

Bei Kaſſel verhinderte Ocklenburg im Tor
eine höhere Niederlage, und auch die Verteidi
gung war nur ſchwer zu überwinden. Durch
ſchnittliche Leiſtungen bot die Deckung, und im
Sturm verdient der Mittelſtürmer Halbſchmidt
beſondere Beachtung. 5000 Zuſchauer waren
Zeuge des nicht gerade überwältigenden
Spieles.

Tabelle der Gruppe III
Verein Spiele gew. unent. verl.

Wormatia Worms 1VfB Stuttgart 2 4 1Deſſau 05 4 4 c 3Spielverein Kaſſel 4 1 h 3
Glücklicher Sieg des „„Club““

VfR Köln 1. FEC Rürnberg 0:1 (021)
Glück gehört zum Spiel und der „Club

hatte bei ſeinem Kampf gegen den VfR Köln
vor 15900 Zuſchauern im Kölner Stadion
die Glücksgöttin entſchieden auf ſeiner Seite.
Mit 1:0 (1:0) landeten die Bayern ihren
vierten Sieg, der ihnen weiterhin klar mit

Tore Punkte

8:0 Punkten die Gruppenführung läßt. Köhl
im Tor der Nürnberger hatte wieder einmal
einen Glanztag und war einfach nicht zu
ſchlagen.

Unterſtrichen die vorherigen Ergebniſſe der
Gruppenſpiele die Vormachtſtellung der Nürn
berger, ſo konnte das Spiel in Köln nicht
ſonderkich überzeugen. Zwei Erſatzleute ließen
keinen rechten Flüß im Zuſammenſpiel auf
kommen und nur die Kampferfahrung gab für
den Sieg den Ausſchlag. Für Karolin haben
die Nürnberger keinen ebenbürtigen Erſatz.
Der VfR Köln ging unbeſchwert gegen den
großen Widerſacher an und ließ ſich durch tech
niſche Feinheiten nicht verblüffen, war aber im
Sturm doch zu ſch
Köhl überwinden zu können. Ueberraſchend
gelang Nürnberg ſchon in der ſiebenten Minute
die Führung. Einem weit nach vorn ge
kommenen Ball ſtürmte Eiberger nach, be
kam das Leder wieder in Schußſtellung, nach
dem Döhmer nicht richtig abwehren konnteund im leeren Tor ſaß der Schuß. Auch nach
dem Wechſel war Köln weit mehr im Angriff
und erſt gegen Schluß, als ſich Exmüdungs
erſcheinungen durch den ſchweren Boden be
merkbar machten, flaute das Spiel etwas ab.

Schalke mußte kämpfen
Schalke 94 Hertha BSC 2:1 (120)

Hertha hat auch das Rückſpiel gegen den
FC Schalke 04 verloren und dadurch iſt
Brandenburgs Meiſter keine Möglichkeit mehr
gegeben, ſich für die weitere Entſcheidung
durchzuſetzen. Mit 2:1 (1:0), dem gleichen Er
gebnis wie in der erſten Begegnung im olym-
piſchen Stadion zu Berlin, ſiegte am Sonntag
Schalke in Dortm und. Rund 38 000 Zu
ſchauer hatten die Kampfbahn „Rote Erde“ bei
dieſigem, aber trockenem Wetter bis auf den
letzten Platz gefüllt. Den Angriff der Ber
liner Elf führte erſtmals der aus München
gekommene Schießl, der ſich recht gut ein
führte.

Der Kampf hatte zwei grundverſchiedene
Hälften. Vor der Pauſe beherrſchte Schalke
eindeutig das Geſchehen und Hertha hatte in
dieſer Zeit Glück, daß die Königsblauen nur
mit einem Tor die Führung übernahmen. Ein
ganz anderes Bild bot ſich nach dem Wechſel.
Herthas Spiel bekam Linie und Format.
Schon in der vierten Minute hatte Schalke die

Führung auf 2:0 erhöht, aber die Gäſte ſpiel
ten zeitweiſe ſtark überlegen. Jn der 29. Mi
nute konnte dann auch Schießl einen von
Schneider II gut vorgelegten Ball unhaltbar
einſenden. Die letzten Minuten gehörten klar
den Berlinern, aber der Ausgleich gelang nicht.

fecht-Goumeſsferschoffen
Jn Exfurt wurden am Sonnabend und

Sonntag Gaumeiſterſchaften im Fechten zur
Entſcheidung gebracht. Die beſten Fechter aus

dem geſamten Gaugebiet gaben ſich hier ein
Stelldichein und in allen drei Gattungen gab
es ſpannende Kämpfe.

Ergebniſſe
Degenfechten: 1. Herbert Schöne (TV 62 Zella

Mehlis) 9 Siege; 2. Dr. Jentſch (Magdeburg 48)
8 Siege; 3. Hans Juppenlatz (KTV Halle) 7 Siege.

Florett: 1. Dreier (Apolda) 7 Siege; 2. Wahl
(TV 62 HellaMehlis) 6 Siege; 3. Schöne (TV 62 Zella
Mehlis) 4 Siege.

Säbelfechten: Dr, Heinrich Jentſch
7 Siege; 2. Ernſt Klemm (Jena) 5 Siege; 3.
(Erfurt) 4 Siege (26 erhaltene Treffer).

FrauenFlorett: 1. Elfriede Bock (Turnerſchaft
Erfurt) 7 Siege; 2. Urſulg Vörtler (MTV Magdeburg)
5 Siege; 3. Hanna Lumpe (TV Apolda) 4 Siege (23 er
haltene Treffer); 4. Dierke (TuSVP Halle) 4 Siege
(26 erhaltene Treffer), 5. Elſe BVerkner (Turnerſchaft
Weimar) 4 Siege; 6. Grete Trillhaſe (KTV Halle) 3 Siege.

(Magdeburg)
Töppe

leſpziger Sportclub gefällt
Die Hockeyvereinigung Schwarz-Weiß

Halle hatte ſich für ihre Mannſchaften ſchwere
Gegner verpflichtet. Das Programm ſtand im
Zeichen des Spieles gegen den Leipziger SC.

Schwarz-Weiß Frauen Leipziger SC 04
Die Hallenſerinnen fanden ſich während des

ganzen Spielverlaufes nie richtig zuſammen
und ſo kam es, daß die Gäſte durchweg über
legen ſpielten. Nur der ſicheren Hintermann
ſchaft und der wiederholt guten Abwehr der
Torhüterin iſt es zu danken, daß der Leipziger
SC nicht zu einer höheren Quote kam.

SchwarzWeiß 1. Leipziger SC 1. 3:3
Die Auswärtigen hatten ſich durch den Na

tionalſpieler Wieſner verſtärkt und kamen
durch Fehler in der halliſchen Hintermannſchaft
ſchnell zu zwei Toren. Kurz vor dem Wechſel
erhielt der SC eine Ecke zugeſprochen, die zum
Halbzeitreſultat 3:0 führte, da dem Torhüter
die Sicht verſperrt worden war. Die zweite
Spielzeit ſtand ſodann im Zeichen der Platz
beſitzer, die ſich noch nicht geſchlagen gaben und
ein flottes Tempo vorlegten. Der vorbildliche
Eifer führte ſchließlich auch durch Halblinks
und Rechtsaußen zum Ausgleich. Leipzig be
ſchränkte ſich nur noch auf Durchbrüche, die
aber keine Erfolge brachten.

Ein glücklicher Treffer für Leipzig ergab im
Treffen Leipziger SC 2. SchwarzWeiß 2.
einen knappen 1:0 für die Auswärtigen.
Schwarz-Weiß Jugend hielt ſich gegen Leip
ziger SC Junioren recht tapfer und unterlag
nur mit 1.0.

Halle 96 Frauen Merſeburger HC 5:0
Die Mannſchaft der Hallenſerinnen war auf

allen Poſten gut und hielt die ſehr eifrigen
Merſeburgerinnen ſicher in Schach. Die Tore
erzielten Frau Kilian (3) und Frl. Stöck
lein (2).

Moorboc in den Vorharzbergen
Regenfahrt um den Pefersberg Meier blieb Sieger

„Sehr kühl, Regenfälle, ſpäter Aufklärung“,
ſo lautete die Prognoſe der Wetterpropheten
und ſo wie ſie es vorausſagten, iſt es auch ein
getroffen

Grau und trübe, mit ſchweren Regenwolken
behangen, zeigte der Himmel ſein Angeſicht und
kurz nach dem Beginn der Fahrt „Rund um
den Petersberg“ ſchüttete er ſein unerwünſch
tes Naß über die Fahrer. Erſt nach zwei
Drittel des Rennens, alſo nachdem ſchon über
100 Kilometer gefahren waren, hörte der Regen
auf und einige Sonnenſtrahlen ſtahlen ſich her
vor, die ſich ſpäter zu herrlichem Sonnenſchein
vermehrten.

Durch den Regen war die an und für ſich
ſchwere Strecke es ging in die Berge desVorharzes noch mere geworden und
eine 4 Kilometer lange Amleitung war
nahezu grundlos. Es grenzte an Unfaßbares,
wie die Fahrer dieſes „Moorbad“ meiſter
ten und jeder, auch der letzte, der das Rennen
n hat bewieſen, daß er ein ganzer
Kerl iſt.

Jn ganz ausgezeichneter Fahrweiſe errang
ſich der Chemnitzer Meier den Sieg und mit
ihm zuſammen in einem Atemzuge iſt ſein
Vereinskamerad Bartoſkiewicz zu nen
nen, der im Endſpurt mit Radlänge unterlag.
Eine fomoſe Leiſtung vollbrachte der Berliner
Steinkrauß, dem nach ungefähr 85 Kilo
metern der Lenker brach und mit dem ge
brochenen Lenker er mußte das abgebrochene
Stück in der Hand behalten, da eine Bremſe
daran montierk war, die er nicht ohne weiteres
abreißen konnte noch einen achtbaren achten
Platz herausfuhr.

Hinein in den unfreunclſichen Morgen

Mit vier Minuten Vorſprung ſtürmen die
ſechs BFahrer in den kalten ünfreundlichen
Morgen hinein, denen die aus elf Mann be
ſtehende A- Klaſſe folgt. Das kleine Feld
der Vorgabeleute kommt nun bald in Sicht und
in Eisleben, nach 35 Kilometern, iſt der
Anſchluß hergeſtellt. Hinter Eisleben benutzen
ſechs Mann eine Steigung um ſich frei zu
machen; ſie erreichen auch einen Vorſprung von
300 Meter, aber nach kurzer Jagd ſind ſie wie
der eingefangen.

Kaum iſt Ruhe eingetreten, da wird die
Aufmerkſamkeit von einer erneuten Jagd
in Aunſpruch, genommen, die ſich
in den Straßen Sanderslebens abſpielt

und die weitere Opfer fordert. Dex unaufhör
d niederſtrömende Regen hat die Fahrer bis
auf die Haut durchnäßt und der Schmutz ſie in
„Schornſteinfeger“ verwandelt. Zum zweiten
Male ſucht das Pech den Berliner Stüries
heim; auf der naſſen Straße rutſcht er aus
und kommt aber glücklicherweiſe nur leicht zu
Fall. Mit ein paar kräftigen Tritten hängt
er wieder am Feld, als Farke (Pieſteritz)
ſein Pedal verliert und ſomit für ihn das
Rennen beendet iſt.

Die Spifze macht sich davon
Jnzwiſchen iſt die Amleitung heran

gekommen und was nun der Fahrer harrt, iſt
eine harte Prüfung. Das Feld wird zwar
etwas auseinandergezogen, jedoch gibt jeder
das Aeußerſte, um an der Spitze zu bleiben.
14 Mann durcheilen Bernburg das pünkt
lich nach der Marſchtabelle erreicht wird. Der
Regen hat aufgehört und in ſpärlichem Son
nenſchein wird Köthen paſſiert.

Um die Führung zeigt ſich der Hannove
raner Algermiſſen bemüht und drängt
zu einem Zwiſchenſpurt, aber die Chemnitzer
unterſtützen ihn nicht. Noch ſind es 35 Kilo
meter bis zum Ziel und die Chemnitzer
fangen plötzlich an aktiv zu werden. Jn einem
günſtigen e m tritt Bartoſkiewicz
an und zieht Kühn, Blankenburg, Meier,
Kempfert, Algermiſſen und den B-Fahrer
Rühling mit. Die Spitze iſt alſo auf ſieben
Mann zuſammengeſchmolzen, und die zweite
Gruppe, in der ſich ſo gute Fahrer wie Sturies
Berlin. Walter-Hannover, DornblutLeipzig
und Herold-Leipzig befinden, kommt langſam
außer Sichtweite.

Vorn iſt aber ſchon wieder neuer Kampf
entbrannt, und während ihre Vereinskame
raden das Feld abbremſen, ergreifen die Chem
nitzer Meier und Bartoſkiewicz die
Flucht. Das Rennen iſt jetzt in ſeine ent
ſcheidende Wendung getreten; bei herrlichſtem
Sonnenwetter kurbeln die Spitzenreiter die
reſtlichen Kilometer e und vor den
Augen der zahlreichen Zuſchauer eröffnet Meier
den Endſpurt und gewinnt ihn mit einer
Radlänge.

Hinter Eisleben werden die Alters
Heiden eingeholt und eine Sprengung des

eldes hat das Reſultat, daß vorn eine Haupt
gruppe von 17 Mann entſteht, der eine kleinere
von 9 Mann und alle anderen einzeln folgen.
Jn Holzweißig rücken die Leipziger Bären
reuter, Kaſtner und Seelig ab, aber auch dieſes
Trio löſt ſich auf und mit einem Vorſprung

wach, um einen Torſteher wie

Holles Boxer kämpfen
för das Winterhilfswerk

Jm April haben auf Anordnung deg
Reichsſportführers die Boxer den Sport in
Dienſte des Winterhilfswerks zu ſtellen. So
wollen auch Halles Amateure, die im HFC
Wacker vereinigt ſind, gern ihre Pflicht
erfüllen. Am kommenden Donnerstag, dem
29. April, findet um 20 Uhr im „Neumarkt-
ſchützenhaus“ in dieſem Rahmen ein Wacker
Boxabend ſtatt, der zugleich der letzte dieſer
Boxſaiſon ſein wird.

Als Gegner haben ſich die Wackeraner die
Staffel von Atlas, Leipzig, verpflichtet,
Sporktlich wird alſo Gutes geboten werden,
ſo daß alle Boxfreunde Halles Veranlaſſung
nehmen werden, die Veranſtaltüng zu beſuchen,

zumal ſie bei kleinen Eintrittspreiſen ſtatt
findet und auch auf Monate das letzte Auf
treten der Wackerboxer ſein wird.

von einer Minute überquert Bärenreuter
als ſicherer Sieger das Zielband.

Das Jugendrennen wurde eine Beute des
Magdeburger Richter

Ergebniſſe:

Klaſſe A/B: Meler (Wanderer Chemnitz) 5:01:86,
2. Bartoſkiewicz (Wanderer Chemnitz) dichtauf, 3. Alger

miſſen (Diamant Hannover) 5:03:12, 4. Rühling
(Diamant Leipsig) 5:03:34, 5. Kempfert (Preſto Chem
nit) dichtauf, 6. Blankenburg (Wanderer Chemnit)
5:04:16, 7. Kühn (Wanderer Chemnitz) 5:07:25, 8. Stein
krauß (GrünWeiß Berlin) 5:12:19, 9. Dornblut(Diamant Leipsig), 10. Sturies (Fedia Berlin) 5:13:00.

Klaſſe C D: 1. Bärenreuter (Diamant Leipzig)
5:23:25, 2. Kaſtner (Diamant Leipgzig), 5.24:40, 3. Seelig
(Tas 27 Leipzig) 5:29:44, 4. Zienterra (Werner Berlin)
5:30.05, 5. Michael (Wanderfalke Halle) dichtauf, 6. Kuhnt
(Diang Naumburg) dichtauf, 7. Weitzmann (Wanderfalke
Halle) dichtauf, 8. Scheffler (GrünWeiß Borlin) dicht
auf, 9. Köhler (Eisleber Herrenf.) dichtauf, 10. Hedicke
(RC 26 Eilenburg) 5:31:10.

Jugend: 1. Richter (Vereinig. Magdb. Rennf.)
1:17:00, 2. Gruß (Wanderfalke Halle) 1;19:11, 3. Geher
(Wanderfalke Halle) dichtauf, 4. Fertſch (RV Jeng),
5. Hecker (Falke Erfurt), 6. Heinemann (Wanderer
Concordiag Erfurtd, 7. Müller (Diana Erfurt),
8. Wunderlich (Vereinig. Magdb. Rennf.), 9. Schmerſe
(Magdb. Germanen), 10. Banſe (Wanderfalke Halle)

alle dichtauf, Be.
Strabenprels cles Saarlandes
Unter großer Anteilnahme der Saat

bevölkerung würde am Sonntag bei kühlem
Wetter die deutſche Straßenrennzeit mit dem
traditionellen Straßenpreiſe des Saarlandes
für Berufsfahrer und Amateure fortgeſetzt, Jn
beiden Wettbewerben, die auf verſchiedenen
Rennſtrecken mit Start und Ziel in Saar
brüſcken ausgetragen wurden, gab es Ueber
raſchungsſiege. Der frühere Berliner Mann
ſchaftsfahrer Walter Nickel gewann das
267 Kilometer lange Rennen der Berufsfahrer
in 8505:49 Std. vor den Dortmundern a

eund Kifewſki im Endſpurt, während bei
den Amateuren Ernſt Schmidt. (Dortmund)
mit vier Minuten Vorſprung allein das Ziel
erreichte und den Wettbewerb über 221 Kilo
meter in 6:43:00 Std. ſiegreich beendete.

Heller wiecler Spurfsieger
Der Schweinfurter Straßenfahrer Heller

konnte ſeinem Erfolge im Nürnberger Straßen
radrennen einen weiteren im „Straßen
preis von Laim“ in München anreihen,
Jm Endſpurt ſetzte er ſich gegen die Münchener
Strobl, Mehltretter, Groß und
Singer ſehr ſicher durch und erzielte mit
ſeiner Fahrzeit von 2:52:32 Std. für die 110
T zrreter ein Stundenmittel von 38,3 Kilo
meter.

Kölner Radrennen verregnet

Die für Sonntag vorgeſehenen er
radrennen auf der Bahn in KölnRiehl, bei
denen auch die deutſche National
mannſchaft der Bahn an den Start gehen
ſollte, fiel dem Regen zum Opfer. Ein neuer
Termin für die Veranſtaltung ſteht bisher
noch nicht feſt.

Englands Schötzenkönig
in Deufschlanc)

Es iſt nicht allgemein bekannt, daß der
Mannſchaft von Mancheſter City, die in
nächſten Monate fünf Spiele in Deutſchland
austrägt, der erfolgreichſte Torſchütze der erſten
engliſchen Ligaklaſſe angehört. Es iſt die der
halblinke Stürmer Peter Doherty, der in
der zu Ende gehenden Spielzeit ſ i
30 Tore ſchoß und dem der Titel eines
Schützenkönigs kaum noch zu nehmen ſein wird
Mancheſter City erwarb den wertvolle
Spieler übrigens vor 14 Monaten von Bl ad
pool und zahlte die rieſige Ablöſungsſumſ
von rund 125 000 RM. Zum Lohn dafür n
Doherty, der Stolz Jrlands, Mancheſte
Eity zur 1. Meiſterſchaft verhelfen,

Um die Deutſche Rugbymeiſterſchaft

Mit dem Sieg von 97 Linden über 7
Berliner SV 92 fiel am Sonntag nEntſcheidung in der Gruppe Nord zur Deutſchen

Rugbymeiſterſchaft. Die Hannoveraner S
wannen mit 12:0 (6:0) Punkten und ſicher
ſich damit den Endſieg in ihrer Gruppe.

Jn Sagan ſtanden ſich am SonntagSorſtafſetn Brandenburgs npf
Schkeſiens in einem Freundſchaftsta
gegenüber. Jm Geſamtergebnis behielten ihn
Vertreter Brandenburgs mit neun Pun
knapp die Oberhand.,

ſchon übet
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Auf des Messers Schneſcle
V Halle oder Bitterfeſc? Folali in der GauliqoWer Wird Bezirksmeister:

Die Entſcheidungen in der FußballGauliga
Mitte waren bereits vor Wochen gefallen. Es
ſtand feſt, daß Deſſau 05 den vorjährigen
Gaumeiſter 1. SV Jena entthront hatte, und
es war leider für Wacker Halle und
für Viktoria 96 Magdeburg die be-
trübliche Tatſache feſtzuhalten, daß beide Ver

eine den Weg ins „Unterhaus“ antreten
mußten. Aus dieſem Grunde fehlte den letzten
Punktkämpfen der Gauliga der prickelnde Reiz
der Ungewißheit, da ſie für die beteiligten
Mannſchaften mehr oder weniger „ohne
Intereſſe waren.

Betrachten wir nach Abſchluß der Meiſter
ſchaftsſpielzeit die Punkttabelle, ſo ergibt ſich
nach den beiden geſtrigen letzten Punktgefechten

Thüringen Weida Wacker Halle 4:1
Spielvereinigung Erfurt FC Lauſcha 1:0

das Bild, daß der Neuling der Gauliga,
Thüringen Weida, mit der Eroberung
des zweiten Tabellenplatzes zweifellos nach
Deſſau 05 die beſte Leiſtung vollbracht hat,
wenngleich man feſtſtellen darf, daß in der
Spielſtärke der meiſten Mannſchaften kaum ein
weſentlicher Unterſchied beſteht.

Die Würfel in der Gauliga ſind gefallen.
Wer wird in das „Oberhaus“ aufſteigen

das iſt jetzt die Frage, die allgemein in
unſerem Heimatgau in den Vordergrund
gerückt iſt.

Neuling holte den 2. Platz
Thüringen Weida HFC Wacker Halle 4:1

Mit einem glatten 4:1Sieg gegen den Alt
meiſter Wacker Halle ſchloß am Sonntag der
Neuling Thüringen Weida ſeine Punktkämpfe
ab und ſicherte ſich damit den zweiten Platz in
der Tabelle. Die zum Abſtieg verurteilten
Hallenſer verabſchiedeten ſich aus dem Ober
haus mit einer Weitaus beſſeren Leiſtung, als
das Ergebnis vermuten läßt Schon nach zehn
Minuten wurde ein Verteidiger von Wacker
verletzt und mußte während des ganzen
Spieles ausſcheiden. Und zehn Hallenſer
waren ſo natürlich trotz der aufopfernden
Gegenwehr nicht in der Lage, den Sieg der in
beſter Beſetzung ſpielenden Weidaer zu ver
hindern.

Bei Thüringen Weida gefiel vor allem der
rechte Flügel Semmer-Wunderlich,
der die Mehrzahl der Angriffe einleitete Bei
Wacker waren es die beiden Außenſtürmer
Padber g und Schlag, die immer wieder
für gefährliche Angriffe ſorgten. Eine gute
Zuſammenarbeit zwiſchen Semmer und Wun-
derlich führte nach der erſten halben Stunde
zur Führung der Platzbeſitzer. die ſchon nach
wenigen Minuten auf eine Flanke von links,
die von Sommer an Schulſchewſki weiter
gegeben wurde, auf 2:0 erhöhten. Nach einer
guten Porarbeit des Rechtsaußen Pad berg
brachte der Halblinke die Hallenſer auf 2:1
heran, und jetzt ſah es ſchon nach einem Aus
gleich aus. Die Verteidigung der Platzbeſitzer
arbeitete aber ſehr zuverläſſig, ſo daß die halli
ſchen Angriffe erfolglos blieben. Jm Anſchluß
an eine Ecke von Sommer konnte dann Wun
derlich durch Kopfball auf 3:1 davongehen,
und damit ſtand der Sieg der Weidaer ſchon
feſt, die in den Schlußminuten wiederum durch
Wunderlich das 4:1- Ergebnis herſtellten.

Berlin mit vielfachem Ersotz

Sportfr. Halle Berliner SV 92 1:1 (0:1)
Wer von den Anhängern des braunen

Lederballes geſtern nach dem Sportfreundeplatz
zum halliſchen „Roſengarten“ gepilgert war,
um ſich von dem augenblicklichen Leiſtungs
ſtand des Berliner Fußballſportes ein gutes
Bild zu machen, dürfte kaum auf ſeine Rech
nung gekommen ſein. Der vorjährige Berliner
Gaumeiſter und jetzige Tabellenzweite zeigte
mit geringen Ausnahmen wirklich nichts, was
zu beſonderer Begeiſterung hätte Anlaß geben
können. Wohl offenbarte die Elf oft im Gegen
ſatz zu ihrem halliſchen Gaſtgeber gute Körper-
ſchulung, einzelne Spieler wie der National
ſpieler Tieſel ſowie Mittelläufer Holz
haus und Mittelſtürmer Morokutti ver
rieten auch ſaubere Ballbehandlung und kluges
atiſhes Spielvermögen, aber die Geſamt-
eiſtung war im allgemeinen doch ſo, daß man

richtig „warm wurde. Die Enttäuſchung
un das Können der Gäſte wurde noch größer,

man erfuhr, daß die Mannſchaft mitd un chem Erſatz (es fehlten u. a. Appel,
b endat, Valinſki, Berner) nach Halle ge
u m war, ſo daß man ſich mit Recht fragen
ſie ann wird dieſe Unſitte vor allem bei
vo enden Fußballmannſchaften einmal auf-
hören
war war jedenfalls bedauerlich, daß die hal
ar portfreunde dieſes Verhalten der Ber

wo Gäſte nicht mit der einzig richtigen Ant
e „Juittierten, nämlich mit einem ein

fehlte Sieg. Zur Erfüllung dieſer Aufgabe
m wi den Spielern um Böttger zwar nicht
er illen und kämpferiſchen Einſatz, wohl
tiſche an erforderlichen techniſchen wie tak-
In m Rüſtzeug, an dem es beſonders in der
u griffsreihe, die keinen guten Tag hatte, ſtark
Dein gügetn ſchien. Mit Einzelleiſtungen und
ſern Vorlagen war jedenfalls der aufmerk
9 e Gäſteverteidigung nicht beizukommen.
durch mmer, zeichneken ſich die Sportfreunde
im re gutes Abwehrſpiel aus. Vor allem
e veiten Spielabſchnitt, nachdem die Hal
er den bereits in der erſten Minute er

zielten Führungstreffer wenig nach Halbzeit
durch Warnecke, der eine Rechtsflanke vor
bildlich verwertete, ausgeglichen hatten.
Schließlich lag auch der Torhüterpoſten bei
Räckwitz, nachdem er bei zwei Pfoſten
ſchüſſen ſchon geſchlagen ſchien, wiederum in
guten Händen.

Merseburgs große erste Holbzeit
99 Merſeburg Ammendorf 3:0 (3:0)
Trotz des anhaltenden Regens wurde das

für Sonnabend angeſagte Freundſchaftsſpiel
zwiſchen Merſeburg 99 und Ammen-
dorf auf dem 99er Sportplatz durchgeführt.
Die 99er gingen als Favoriten in dieſen
Kampf, neben ihrem techniſchen Können konnte
man ihren Eifer bewundern.

Gleich bei Beginn des Spieles arbeiteten
ſie ſich eine Ueberlegenheit heraus, die während
der ganzen erſten Halbzeit anhielt. Die rechte
Seite mit Kilian und Wunſchel zeigte
diesmal im Vergleich zu den letzten Spielen
größere Schnelligkeit und Ballſicherheit, ſo kam
es auch, daß die Tore, die Röſiger und

Reinmann ſchoſſen (das eine Tor war ein
Selbſttor), von rechts eingeleitet wurden, Als
man die Seiten wechſelte, ſtand das End-
ergebnis bereits feſt.

Jn der zweiten Spielhälfte kamen die Gäſte
einige Zeit ſtark auf, doch Erfolge konnten ſie
nicht verbuchen, ſelbſt ein ihnen zugeſprochener
Elfmeter verfehlte das Ziel. Allmählich machten
ſich die W wieder frei und beherrſchten
das Feld, doch der naſſe Boden verhinderte
eine genau Ballkontrolle, ſo daß es bei dem
Halbzeitergebnis blieb. Jn der Gäſteelf ſtach
neben dem Torwart und den Verteidigern be
ſonders der Mittelläufer hervor.

Schlußtabelle der Gauliga 1936/37

Verein Spiele gew. unent. verl. Tore Punkte

Deſſau 05 18 15 2 1 32: 4Thüringen Weida 18 8 8 2 24:121. SV Jena 18 9 4 5 22:14Sportfreunde Halle 18 9 4 5 22:14Krick.Vikt. Magdeb. 18 9 2 7 20:16FC Lauſcha 18 6 3 9 15:21SpVgg. Erfurt 18 5 5 8 15:2199 Merſeburg 18 4 6 8 14:22Wacker Halle 18 4 2 12 10:26Vilt. 96 Magdeburg 18 2 2 14 6:30

Die Spifzenreiter in Front
Das monatelange „Kopf-an- Kopf

Rennen“ der beiden Spitzenreiter der
Tabelle, VfL Halle 96 und VfL Bitter
feld, ſteht nunmehr dicht vor dem Zielband.
Beide Vereine, die nur noch je ein Punkt-
treffen auszutragen haben, wobei es der Zu
fall will, daß dieſes entſcheidende Spiel VfL
Bitterfeld Halle 96 heißt, trennt im Augen
blick nur noch ein Punkt. Etwas günſtiger
liegen zurzeit die halliſchen Blau-Roten
im Rennen, Sie haben nicht nur den einen
Punkt mehr auf der Habenſeite verbuchen
können, ſondern auch ihr Torverhältnis iſt um
eine Kleinigkeit beſſer.

Für die 96er genügt bereits ein unent
ſchiedenes Ergebnis zur Erringung der dies-
jährigen Bezirksmeiſterſchaft, während die
Bitterfelder dieſes Ziel nur durch einen
Sieg erringen können, wobei allerdings der
Plahvorteil für die Bitterfelder ein nicht zu
unterſchätzender Gewinn bedeutet. So ſollte
nach der augenblicklichen Form beider Mann
ſchaften, wenn nicht alles täuſcht. am 9. Mai
in Bitterfeld ein Großkampf zuſtande-
kommen, der ſchon heute die Aufmerkſamkeit
des ganzen heimiſchen Bezirks auf ſich lenkt.
Doch zunächſt einmal die Reſultate des geſtrigen
Sonntags:

Halle 96 Sportvereinigung Zeitz 5:2.
VfB Zſcherndorf VfL Bitterfeld 1:4.
Schw.Gelb Weißenfels Naumburg 05 4:2.

VfL Merſeburg TuR Weißenfels: aus
gefallen.

Obwohl im halliſchen Punktſpiel die 96er
für zwei ihrer beſten Spieler Erſatz einſtellen
mußten, gelang es ihnen, die ſich tapfer zur
Wehr ſetzende Zeitzer Sportvereinigg.
zahlenmäßig glatt abzufertigen.

Auch der VfL Bitterfeld gab ſeinem
Gegner in Zſcherndorf das Nachſehen, mit
einem Ergebnis, das zweifellos Beachtung
perdient, während in Weißenfels
Schwarz-Gelb einen wertvollen Sieg er
rang. Durch dieſen hat ſich die Mannſchaft
nunmehr endgültig vor dem Abſtieg in Sicher-
heit gebracht, ſo daß als „Anwärter“ um
dieſes wenig begehrenswerte Ziel nur noch
Naumburg 05, Tu R Weißenfels und
Preußen Merſeburg übrigbleiben.

Die größeren Ausſichten, in den ſauren
Apfel des Abſtiegs beißen zu müſſen, haben
nach Lage der Dinge Naumburg 05 und
die Weißenfelſer Raſenſpieler,
während Preußen Merſeburg ſich noch
d m Verbleib erforderlichen Punkte holen

ürfte.

Tabellenſtand der Bezirksklaſſe vom 25. April

Verein Spiele gew. unent. verl. Tore Punkte

Halle 96 21 15 3 3VfL Bitterfeld 21 14 4 3ortfr. Naundorf 20 10 3 7
Sportvergg. Zeitz 20 9 3 8VfL Merſeburg 18 9 2 7Ammendorf 19 8 3 8VfB Zſcherndorf 19 7 4 8
S Hall 8 6 5 75 6 10iße 2 3 6 11eg 05 2 4 4 13Preußen Merſeburg 16 5 1 10

Ein spannender Kampf

Halle 96 SpVg. Zeitz 5:2 (2:1)
Zu dem Spiel an der Kroſigkſtraße hatte

ſich eine ſtattliche Zuſchauermenge eingefunden,
ein Beweis, daß dieſes Spiel im Mittelpunkt
des Jntereſſes ſtand. Man erlebte einen
ſpannenden Kampf, vor allem in der erſten
Halbzeit, in der die Zeitzer unentwegt an
griffen und dauernd gefährlich blieben, umſo
mehr, als Heiſe als Erſatz für Müller in
der 96er Verteidigung anfänglich unſicher
ſpielte.

Die ber konzentrierten ſich ſchnell. Durch
zwei exakt vorgetragene Angriffe waren ſie
bereits in der erſten Viertelſtunde zweimal
erfolgreich, ohne jedoch die Einſatzbereitſchaft
und den Schwung des Gegners irgendwie
beeindrucken zu können. Unter Führung des
unermüdlichen Mittelläufers Kühn, der den
Sturm immer wieder nach vorn warf, gelang
den Zeitzern etwa in der 20. Minute ein Er
folg, nach dem ſie anſchließend mit allem Nach
druck verſuchten, den Ausgleich zu erzielen.
Bei dieſer Gelegenheit erwies ſich wieder ein

mal die Zweckmäßigkeit des Stils der 96er,
die ſich in dieſem Kampfabſchnitt geſchickt auf
verſtärkte Abwehr umſtellten, ohne die Durch
ſchlagskraft ihres Sturmes zu ſchwächen.

Jnfolge der vielen fruchtloſen Angriffe und
dem großen Kräfteeinſatz in der erſten Spiel-
hälfte verloren die Vorſtöße der Gäſte in der
zweiten Halbzeit immer mehr an Geſchloſſen
heit und Durchſchlagskraft, während das Spiel
des Meiſterſchaftsanwärters in Fluß kam. Ob
wohl die ſtandfeſte Zeitzer Verteidigung oft
entſchloſſen das feinmaſchige Kombingations
gewebe zerſtörte, konnte ſie es doch nicht ver
hindern, daß Kutſchbauch noch dreimal
hinter ſich greifen mußte. Hervorgehoben zu
werden verdienen das dritte und vierte Tor,
die einer abgerundeten ſpieleriſchen Leiſtung
des 96er Sturmes entſprangen und von
JIlski bzw. Gabbert in feiner Manier ver
wandelt wurden. Bei dieſem Stande verhalf

eine harte Elfmeter- Entſcheidung des Schieds
richters den Zeitzern zu einem billigen Erfolg,
dem jedoch einige Minuten ſpäter JIski noch
ein fünftes Tor entgegenſetzen konnte.

Jn dieſem Spiel ſetzte ſich das techniſch
reifere Spiel der 96er durch, dem die Zeitzer
anfänglich mit großem Einſatz und Bereitſchaft
begegneten, im Schlußabſchnitt des Kampfes
aber glatt unterlagen.

Das Ereignis Zschernclotfs

VfB Zſcherndorf VfL Bitterfeld 1:4 (0:3)
Auf dieſes Punktſpiel hatte ſich die Fuß

ballgemeinde des Kurſachſenkreiſes ſchon lange
gefreut. So war es kein Wunder, daß der
Beſuch des Spieles, trotz des ſchlechten Wetters
ein beſonders guter war. Wir nehmen gleich
vorweg, daß der klare Sieg der Bitter
fel der durchaus in Ordnung geht. Der Vf L
erfüllte wirklich die Erwartungen. Jm ganzen
genommen gefiel er in ſeiner Spielweiſe beſſer
als die Elf von Zſcherndorf. Man kann
ſagen, daß der VfL in allen Belangen des
Fußballſpiels den Einheimiſchen überlegen
war. Die Läuferreihe war in ihrer Geſamt
heit bis auf einzelne ſchwache Minuten in der
zweiten Halbzeit jeder Aufgabe gewachſen.
Die Verteidiger Rohmer und Bunge er-
gänzten ſich gut. Linke im Tor klärte alles
mit großer Ruhe und Sicherheit.

Der VfL ging ſofort zum Angriff über
und gefiel durch ausgefeilte Technik und ge
naues Zuſammenſpiel. Jn der 16. Minute
war dann der erſte Erfolg für Bitterfeld
fällig, als Klebeck kurz vor Zſcherndorfs
Tor den Ball erhielt und wuchtig einſchoß.
Schon wenige Minuten ſpäter ſah ſich der
Schiedsrichter gezwungen, wegen Händeſpiels
von Bohne einen Elfmeter gegen Zſchern
dorf zu geben, der von Richter zum zweiten
Treffer verwandelt werden konnte. Die bis
dahin einzige gefährliche Chance für Zſchern
dorf hatte Zerbin, der den Ball aber in
der Aufgeregtheit neben den Pfoſten ſetzte. Noch
vor der Pauſe ging der VfL durch ein weiteres
Tor mit 3:0 in Front.

Nach der Pauſe war der Kampf ausge
glichen. Starker Regen in der erſten Halbzeit
hatte den Spielgrund rutſchig gemacht, kein
Wunder. wenn die Leiſtungen beſcheidener wur
den. Mitte der zweite Hälfte ſtanden die
Bitterfelder 15 Minuten lang unter Hoch-
ſpannung, aber Linke war hier, bis auf einen
Treffer, erzielt von Starke, immer recht
zeitig im Bilde. Nach energiſcher Einzel
leiſtung und hervorragender Flanke von Holl
mann kam der Ball wunſchgerecht zu Borne
mann, der dann auch den vierten und entſcher
denden Treffer erzielen konnte. Vorher hatte
Bergt einen Elfmeter für Zſcherndorf ver
ſchoſſen.

Borussio föhrt allein
Punktverluste Beunds Enfscheidung am Miftwoch in Kayno

Die halliſchen Boruſſen haben ſich bisher
doch recht tapfer geſchlagen. Nach dem geſtrigen
Siege in Neumark liegt die Mannſchaft allein
in Führung und hat nunmehr nur noch einen
einzigen Punkt aus dem am Mittwoch ſtatt
findenden Spiel Kayng gegen Boruſſia nötig.
Unterliegt aber Boruſſia, was wir kaum an
nehmen möchten, dann allerdings würde Leung
durch das beſſere Torergebnis Meiſter. Am
Tabellenende iſt inſofern eine Klärung ein
getreten, als LSV Merſeburg und Mücheln
abſteigen müſſen. Die dritte Meonng.5aft ſteht
noch nicht feſt.

Tabelle der 1. Kreisklaſſe im Jahnkreis-Fußball

Mücheln 26LSV Merſeburg 22

Verein Spiele gew. unent. verl. Tore Punkte
Boruſſia Halle 25 16 5 4Leunga 26 16 5 5Beuna 26 18 3 5Kayna 25 14 6 5Braunsdorf 26 9 7 10VfR Reideburg 24 12 12Favorit Halle 21 10 2 9VPfB Schkeuditz 23 9 3 11
Luftwaffe Halle 24 8 3 12Neumark 24 7 5 12Giebichenſt.Sportbr. 25 7 5 13
Spergau 25 7 4 148 24 2

GiebichenſteinSportbhrüder Schkeuditz 4:2

Jn dieſem Spiel merkte man eigentlich
wenig von der Wichtigkeit dieſes Treffens. Die
Gäſte aus Schkeuditz waren im Strafraum
ſchwach und ihr Torwart obendrein leichtfertig.
Etwas mehr Schwung bewieſen ſchon die Platz
beſitzer, die ja auch die beiden Punkte bitter
notwendig hatten. Beim Seitenwechſel ſtand
das Spiel 1:1.

Neumark Boruſſia Halle 2:3
Nach den Leiſtungen beider Mannſchaften

hätte hier ſogar Neumark einen knappen Sieg
erzielen können, obwohl die Mannſchaft ihr
zweites Tor einem ausgeſprochenen Zufall ver
dankte. Jn der erſten Halbzeit war das Spiel
völlig ausgeglichen. Boruſſia ging bereits nach
fünf Minuten in Führung und konnte dann
durch verwandelten Elfmeter auf 2:0 erhöhen.
Durch den Halbrechten kam Neumark zum 1:2
und unvermutet noch zum Ausgleich vor der
Pauſe. Nach dem Seitenwechſel hatte dann
Neumark etwas mehr vom Spiel und doch
hatte Boruſſia Glück. indem Stöckel faſt
mit dem Abpfiff unter dem fallenden Torwart
zum 3:2 einſchoß.

Beuna Favorit Halle 0:0
Beide Mannſchaften waren ſich gleichwertig,

obwohl Beuna im zweiten Spielabſchnitt greif
bare Torgelegenheiten hatte, die aber unver-
wertet blieben.

Kayng LSVP Merſeburg 11:0
Die Soldaten waren nie ein ernſthafter

Gegner für Kaynag, ſo daß die Platzbeſitzer
ganz nach Belieben zweiſtellig gewinnen

konnten. Zum Ueberfluß war auch noch die
Hintermannſchaft der Soldaten beſonders
ſchwach. Beim Seitenwechſel ſtand das
Spiel 3:0.

Aufstieg zur I. Kreisklasse
Verein Spiele Tore Punkte

Weiſe Halle 3 14:5 6:0Bad Dürrenberg 4 13:6 4:4
L n 3 3:4 3:3r 8 5:11 2:4Löbejün 3 3:12 1:5

Weiſe Halle Eisdorf 4:2
Die Gäſte aus Eisdorf enttäuſchten ihre

Anhänger nicht, ſie knüpften auch hier an die
gegen Lettin gebotenen Leiſtungen an und
machten Weiſe edn Sieg recht ſchwer. Beim
Seitenwechſel führte Weiſe 2:1.

Löbejün Bad Dürrenberg 1:4
Jn der erſten Halbzeit waren die Gäſte aus

Dürrenberg klar überlegen, ſie brachten dies
auch mit 3:1 Toren richtig zum Ausdruck. Nach
der Pauſe erhöhte dann Löbejün das Tempo,
vermochte aber doch den durchaus verdienten
Sieg der Gäſte nicht zu verhindern.

Freundschaftsspiele
Wacker Zörbig war gegen Union San

dersdorf in beſter Form und gewann 3:2.
Wacker Zörbig 2. Union Sandersdorf 2.
2:3. Erſt im Endſpurt kam Brachſtedtgegen Holleben- Delitz zu einem verdien
ten 7:5-Sieg. Brachſtedt 2. Holleben 2. 4:5.
VfL Dölau gab ſeinem Gaſt Osmünde
durch eine beſſere Mannſchaftsleiſtung über
legen 6:2 das Nachſehen. Dölau 2. Os-
münde 2. 14:0. Wacker Reſerve kam gegen
die ſpielſtarke Glf von Eintracht Halle
nur zu einem gerechten 1:1. Einen großen
Erfolg erzielte Zſcherben mit einem 6:4gegen Ferey a Paſſendorf. Zſcherben 2.
gegen Freya Paſſendorf 2. 4:3. Wacker
Sondermannſchaft KTV 2. 2:1. Boruſ
ſia 2. LSV Halle 2. 6:2. KTV 1.Reideburg 2. 7:2. Kayna 2. LSV Merſe
burg 2. 4:3.

Unentſchieden im Wehlitz-Turnier
Jn dem in Wehlitz durchgeführten Turnier

kam es zu keiner Entſcheidung, weil ſich im
Endſpiel Wehlitz und Zöſchen 1:1 trennten.
Die Vorſpiele brachten folgende Ergebniſſe:
Zöſchen J Schkeuditz 2. 3:1, Wehlitz
Schwoitzſch 3:1 und Schkeuditz 2. gegen
Schwoitzſch 1. 3:1.

VfL Merſeburg Reſerve behauptete
ſich gegen TuR Weißenfels Reſerve 10:2.

Teudittz gewann gegen Gleſien nach
einer 1:0-Halbzeitführung von Gleſien noch
4:2. Meuſchau mußte das beſſere Können
von Döllnitz 2:8 anerkennen. Schlade-
bach hatte gegen Wengelsderf nichts zu
beſtellen. Wangelsdorf gewann 5:0



C Mogdeburq Goumeistfer
Die haſſischen 96 erinnen nach harter Gegenwehr 7.5 geschlagen

Einen ſchwarzen Tag hatten die Handball
meiſter der Gauſtadt am geſtrigen Tag. Jm
Spiel der Männer um die Bezirksmeiſterſchaft
unterlag der HFC Wacker dem MSV Eilen-
burg 7:9 (5:3). Jm zweiten Spiel um die Be
zirksmeiſterſchaft brachte Prittitz einen ſicheren

11:1 (7:0) Sieg vom VfL Salza mit. Jm
Endſpiel um die FrauenGaumeiſterſchaft unter
lag Halle 96 dem FrauenSport-Club Magde
burg mit 5:7 (3:2). Jm zweiten Spiel der
Frauen trennten ſich Germania Jahn Magde
burg und VfB Erfurt 4:4 (2:2).

Ganz überraſchend hatten ſich die halliſchen
96erinnen in den Spielen um die Meiſterſchaft
unſeres Gaues glänzend geſchlagen. Sie
ſtanden in der Tabelle punktgleich mit dem
vorjährigen Gaumeiſter, dem FrauenSport
klub Magdeburg, und der Kampf am geſtrigen
Tage auf der Sportplatzanlage der 96er ſollte
die Entſcheidung bringen, welche Elf unſeren
Gau in den Gruppenſpielen vertreten wird.

Die Hallenſerinnen haben verloren, nach
dem ſie ſich eine Halbzeitführung von 3:2 er
kämpft hatten. And troßdem muß dieſe Nieder
lage als ein Erfolg gewertet werden. Wohl
keiner hatte von den Hallenſerinnen einen ſo
großen Krafteinſatz erwartet. Da die Mann
ſchaft auch in techniſcher Beziehung einen guten
Schritt vorangetan hat, war ſie zweifelsohne
ein weit ſtärkerer Endſpielgegner, als allge
mein angenommen wurde. Und dieſes Lob
ſollte über die Enttäuſchung hinweghelfen, die
vielleicht hier und da im Lager der Blau
Roten Platz gegriffen hatte.

Betrachten wir die Leiſtungen der Magde
burgerinnen im Rahmen der Geſamkkritik,
ſo müſſen wir ſagen, daß ſie durch ihre
Leiſtungen ſowohl ihren Mannſchaftsleiter
Druz als auch den Gaufrauenſportwart
Steinmetz ſtark enttäuſcht haben. Stein
metz erklärte uns nach dem Spiel, die halliſche
Mannſchaft hat mir trotz ihrer Niederlage
gefallen ich habe ſie mir weit ſchwächer vor
geſtellt. Das Gegenteil muß ich von den

agdeburgerinnen ſagen, mit denen ich nicht
ſo recht zufrieden war. Dieſe meine Feſtſtellung
iſt um ſo bedauerlicher, als Magdeburg in den
Grüppenſpielen auf ſehr ſtarke Gegner trifft
und aller Vorausſicht nach hier keinerlei
Chance hat, Gruppenmeiſter zu werden.

Es ſei eingefügt, daß die Magdeburger in
ihrer Gruppe gegen Eintracht Frank
furt, 1860 München und Union
Düſſeldorf antreten müſſen. Wir halten
die Frankfurter Eintracht, in der die Olympia
ſiegerin Tilly Fleiſcher ſpielt, für die Elf, die
vermutlich den Gruppenſieger ſtellen wird.

Der Spielgrund war feucht und ſtellte große
Anforderungen an die Spielerinnen. Als be
ſonderes Merkmal ſei vielleicht herausgeſtellt,
daß beide Mannſchaften viel zu engmaſchig
ſpielten und daß von Magdeburg alle ſieben
Tore von der Diskuswerferin Wittkowſki
geworfen wurden. Bei Halle teilten ſich
Markwardt (4) und Ziegler (1) in die
Tore Der Kampf war durch die Torfolge be
ſonders geeignet, die zahlreichen Zuſchauer, die
mit ihren Anfeuerungsrufen nicht ſparten, in
Spannung zu halten. Der Vorteil der halli
ſchen Mannſchaft in der erſten Halbzeit war
unverkennbar, aber zum Ende der zweiten
Halbzeit war ſie dem Tempo der Gäſte nicht
mehr ganz gewachſen. So muß der Sieg der
Magdeburgerinnen ohne Zweifel als verdient
angeſprochen werden. Sie waren eine Kleinig
keit beſſer in der Schnelligkeit ſowie in der
Spielauffaſſung. Aber auch die Leiſtung der
Hallenſerinnen berechtigt für die Zukunft zu
großen Hoffnungen, und wenn die Elf ſich im
gleichen Maß verbeſſert wie im letzten Jahr,
ſo dürfte der Gaumeiſter 1938 VfL Halle 95
heißen.

Eilenburg holt ouf
Wacker Halle MSV Eilenburg 7:9 (5:3)
Wenngleich Wacker in den erſten Spielen um

die Bezirksmeiſterſchaft beſſer gefallen
konnte als im Vorjahr, ſo ſtanden leider die
geſtrigen Leiſtungen etwas im Schatten der
vorangegangenen Spiele. Daß dies ſo kam,

liegt wohl aber zum Teil daran, daß Wacker
es geſtern mit dem ſchwerſten Gegner im Be
zirk zu tun hatte.

Jn der erſten Spielhälfte hatten die Hallenſer
ſich ganz gut zuſammengefunden und ſchafften
auch eine Führung. Als allerdings der Gegner
die Stärke der Wackerelf erkannt hatte und ſich
nach dem Wechſel darauf einſtellte, fehlte bei
Wacker die Ueberſicht. Während die Soldaten
das Mittelfeld gut abdeckten und dadurch das
Jnnenſpiel lahmlegten, verſuchten die Wacke
raner dennoch nicht,: ihre Flügel einzuſetzen.
Geſchickter wußten es die Soldaten anzudrehen.
Anterſtützt durch ihren guten Mittelläufer trugen
ſie weitmaſchige Angriffe vor. die bei ihrer
Schnelligkeit auch Erfolge brachten.

Wie ſchon geſagt, hatte Wacker nur eine
große erſte Halbzeit. Sie kamen in der dritten
Minute durch Löchner. der freiſtehend den
Ball erhielt. zum erſten Treffer. Wurde auch
der zweite Erfolg von Gärtner in der
fünften Minute ſtark umiubelt. ſo gelang es
doch bald darauf den Eilenburger Soldaten,
mit dem erſten Erfolg dieſe Stimmung wieder
etwas einzudämmen. Es währte nicht lange
und der vorzügliche Mittelſtürmer und Tor
ſchütz-e Wolf hatte mit dem zweiten Treffer
den Gleichſtand hergeſtellt. Von hier ab wurde
die Kampfhandlung immer ſpvannender, da ſich
bald herausgeſtellt hatte. daß zwei gleich
wertige Gegner zuſammentrafen. Einem
dritten Treffer von Gärtner ſtellte ſofort
darauf Wolf einen entgegen. Gelang es auch
Gärtner und W. Wagner. den Vauſen-
ſtand von 5:3 herxzuſtellen, ſo änderte ſich doch
nach dem Wechſel das Bild zu Gunſten der Gäſte.

Während Wacker nicht wieder recht auf
Touren kommen konnte. hatte der MSV bald
den Gleichſtand von 5:5 erreicht. Durch einen
Freiwurſ von Wolf konnten ſie ſogar mit
6:5 die Führung übernehmen. Gelang es auch
Gärtner wieder gleichzuziehen. ſo konnte
Wacker es doch nicht verhindern daß Eilenburg
ſich immer mebr behauptete und durch Wolf
mit 8:6 das Treffen zu ihren Gunſten ge
ſtaltete. Setzte auch Wacker in den Schluß
minuten alles noch einmal auf eine Karte ſo
gelang ihnen doch nur noch ein Erfolg. dem
aber auch Eilenburg noch einen entgegenſtellen
konnte.

Jm einzigen Punktſpiel der 1. Handb all
Kreisklaſſe mußte der Luftwaffen-Sport
verein den HTSV 3:3 (2:2) überraſchend einen
Punkt abgeben.

Jn den Freundſchaftsſpi
fertigte SV Weiſe den TVRoi
(6:4) ab. Schwer hatte Boruſſi

zu kämpfen um Seeben den c mit 11.7
(4:4) abzunehmen. Ueberraſchend kommt die
Niederlage von Wörmlitz gegen 98 Halle
3:7 (1:4), während Canena die Gäſte aus
Zwintſchöna gerade noch mit 7:5 im
Schach halten konnte. Bruckdorf und
Nauendorf trennten ſich 8:9 (3:7). Konnte
auch die Reichsbahn Halle gegen Elek
tron Griesheim das Spiel offen halten,
ſo drückten doch die Gäſte die beſſeren Stürmer
leiſtungen mit 4:7 (3:4) Toren aus.

Zweite Mannſchaften: LSV HTSV 2:5
(1:2), Wörmlitz 98 14:9 (7:4), Canena
gegen Zwintſchöng 9:5 (3:3), Bruckdorf gegen
Ammendorf 1:9 (1:5).

Der Männerturnverein Eisleben brachte
ein Turnier zur Durchführung, aus dem der
TV Diemittz als Sieger hervorging. Die
Ergebniſſe lauten: Vorſpiel MTV Eisleben
gegen Diemitz 5:12 (2:3), KTV Erdeborn
11:5 (6:0), MTV Eisleben Erdeborn 12:0
(7:0) Diemitz KTV Halle 7:5 (1:2).

Tabelle der FrauenGaumeiſterſchaft

Spiele gew. unent. verl. Tore Punkte

1 5:1 3:3

Verein

FSC Magdeburg 2
VfL Halle 96 3 1Jahn Magdeburg 3

3

1 13 3:3VfB Erfurt 1 2S 1:5
Tabelle der Handball-Bezirksmeiſterſchaft

Verein Spiele gew. unent. verl. Tore
Wacker Halle 3 1 33:20MSV Eilenburg 3 26:17M2TV Prittitz 3 27:19VfL Salza 3 6:36

Punkte
2

Merseburger Hoandlboll!
Trotz ſchlechter Boden verhältniſſe fanden im

Kreis Merſeburg einige Spiele ſtatt.
Bad Dürrenberg Möckerling

7:10. Die Möckerlinger Mannſchaft wußte in
dieſem Kampf um was es ging, mußte doch
unbedingt gewonnen werden, um die Meiſter
ſchaft zu ſichern. Obwohl der Platz ſehr ſchlecht
war, zeigten die Stürmerreihen beider Mann
ſchaften gute Kombinationszüge. Der Endſpurt
ſicherte dann den Gäſten den verdienten Sieg
und die Meiſterſchaft.

Frankleben ATV/1885 Merſeburg 7:10 (3:4). Frankleben mußte das
Treffen mit fünf Mann Erſatz beſtreiten und
fand ſich ſo nie recht zuſammen. Denkbar
ſchlechteſte Boden verhältniſſe ließen auch nie
ein einwandfreies Spiel zu. Die Merſeburger
zeigten wieder einmal ſehr gute Zuſammen
arbeit und verſtanden es, die ſich bietenden
Torgelegenheiten auszunützen.

Germania Großkayna-Kötzſchen
Beunga 7:9 (4:4). Jn Kayna war der
Nachbar Beung zu Gaſt und zeigte trotz
Dauerregens während des Spieles eine an
nehmbare Leiſtung.

Frankleben 2. ATV/1885 Merſeburg 2.
7:4 Germania Großkayna 2. Kötzſchen
Beuna 2. 2:4.

Konofem-Sportſohr gesforfet
Feſern in allen Boofshäusern Gemeinsame Auffahrt

Nun haben auch die Kanuten mit dem
gemeinſamen Anpaddeln das neue Sportjahr
geſtartet. Jn allen Gauen waren geſtern in
den geſchmückten Bootshäuſern die Kanu-
ſportler zur Feier „ihres“ Tages zuſammen
gekommen. Nach der Flaggenhiſſung verſam
melten ſich die Mitglieder der Kanuclubs mit
ihren Gäſten. gemeinſam wurde die Ueber
tragung der Eröffnungsfeier des neuen Kanu-
ſportjahres abgehört, bei der der Fachamts
leiter Ecke rt (München) ſich mit einer An
ſprache an ſeine Sportkameraden wandte und
ſie aufforderte, mit vollem Kräfteeinſatz die
ſportliche Ausbildung im neuen Jahr zu be
ginnen.

Zugleich war dieſer Tag der Opfertag
des deutſchen Kanuſports und dem Winter
hilfswerk des deutſchen Volkes
konnte ein weiterer namhafter Betrag zur
Verfügung geſtellt werden.

Jn der Reichshauptſtadt hatten ſich
an den fünf Treffpunkten rund 2000 Teil-
nehmer in über 1000 Booten eingefunden.

Auch in Halle wurde der „Tag des
Kanuſports“ feſtlich begangen. Schon am
frühen Morgen kamen die Mitglieder aller

halliſchen Kanuvereine im Bootshaus des
Halliſchen Kanu-Clubs von 1920
zuſammen, ſcharten ſich zur Flaggenhiſſung um
den Fahnenmaſt zuſammen, grüßten ihre auf
ſteigende Reichsbundflagge und waren dann zu
gemeinſamer völkiſcher Ausſprache in den
Räumen des Bootshauſes verſammelt. Der
Dietwart des Kreiſes Jahn, Arens, unter
ſtrich in einer längeren Ausſprache die Be
deutung des Tages und ſtellte den Sinn der
Leibeserziehung heraus. Am Nachmittag fand
dann zwiſchen Gimritzer Wehr und der Cröll-
witzer Brücke die Auffahrt der halliſchen Ver
eine ſtatt.

Auch in Merſeburg waren die Sport
kameraden des Kanu-Clubs, des M TV
und ATV 1885 zur Feier des „Tages des
Kanuſportes“ zuſammengekommen. Nach An-
ſprachen des Ortsgruppenführers des DRL
Ren z und des Sportkameraden Weber, die
auch Vertreter der Partei, der Wehrmacht und
der Behörden als Gäſte begrüßen konnten,
ſchloß ſich eine völkiſche Ausſprache an und den
Abſchluß der Veranſtaltung bildete die gemein
ſame Auffahrt.

Aus clem Kyffhäuserkreſg
Der geſtrige Spielſonntag beſchränkte i

nur auf einen Spielbetrieb, da ein
ganze Anzahl annſchaften pauſierten. Daß
wichtigſte Spiel führte der Kreismeiſter Wacket
Nordhauſen um den Aufſtieg durch. Die Nord
häuſer wurden hier von dem Turn und Sport
verein Jaucha überraſchend mit 3:5 geſchlagen

TusſV Jaucha Watker Nordhauſen 5:3 (21

Obwohl man die Nordhäuſer Elf in
dieſem Treffen als Sieger erwartet hatte, kam
der Gaſtgeber zu einem überraſchenden Puntt
gewinn. Die Jauchaer ſtellten eine flintke
Mannſchaft ins Feld, die der gegneriſchen
Hintermannſchaft das Leben recht ſchwet
machte. Schon bis zur Pauſe führte der Sieger
2.0. Zwar kam Nordhauſen kurz nach den
Wechſel auf 2:2 heran, aber im Endſpurt
konnte der Gaſtgeber doch eine ſicheren Sieg
davontragen.

Spog. Eisleben Sportfreunde Kelbra 1:0 (0:0)
Auf eigenem Platze warteten die Luther

ſtädter mit einer güten Geſamtleiſtung auf
und konnten gegen den Vertreter der erſten
Kreisklaſſe aus der Staffel Südharz einen
knappen Sieg erringen. Beide Mannſchaften
lieferten ſich einen gleichwertigen Kampf, der
erſt in der Schlußminute durch ein Eigentot
des raten Verteidigers der Gäſte entſchieden
wurde.

Sog. Helbra Luftwaffenſportverein Nord-
hauſen 4:1 (3:9)

Die Helbraer waren in dieſem Treffen in
recht le Fahrt und konnten gegen die gewiß
nicht ſchlechte Gäſteelf einen eindeutigen Sieerzielen. Beſonders in der erſten Halbſel
waren die Spielvereinigungsſtürmer gut auf
gelegt und konnten den gegneriſchen Torwatt
in dieſer Zeit dreimal überwinden. Die Gäſte
verkürzten zwar in der 60. Minute durch einen
ſchnellen Durchbruch ihres Mittelſtürmers auf
3:1, aber wenige Minuten vor Schluß kam
Helbra durch Kopfball des Halblinken zun
vierten Treffer.

Preußen Hettſtedt BSC Ahlsdorf 3:0 (0:0)
Jn dieſem Treffen gab es eine Ueber

raſchung. indem der Tabellenletzte gegen die
ſonſt ſo ſieggewohnte Ahlsdorfer Elf einen ein
wandfreien Sieg errang. Bis zur Pauſe gab
es noch einen ausgeglichenen Kampf, aber in
der zweiten Halbzeit machte ſich eine Ueber
legenheit der Hettſtedter bemerkbar, die ſie
n tet drei Tore zum Ausdruck bringen
onnten.

Wacker Helfta 98 Halle Jungliga 2:4 (2:1)
Die Helftaer endeten in dieſem Spiel im

geſchlagenen Felde, da die Hallenſer ein gutes
Spiel vorführten, wogegen der Gaſtgeber nicht
ankämpfen konnte. Zwar lag der Platzbeſitzer
bis zur Pauſe noch mit 2:1 in Führung, aber
dann drehten die Gäſte mächtig auf und konn
ten nicht nur den Gleichſtand, ſondern ſogar
noch zwei weitere Tore erzielen

VfB Uftrungen SV Sundhauſen 2:1 (1:0)
Das Aufſtiegſpiel in Aftrungen ergab einen

knappen Sieg für den Gaſtgeber, der wohl
meiſtens überlegen ſpielte, aber gegen das gut
aufgelegte Schlußdreieck der Gäſte nicht recht
beſtehen konnte. Erſt kurz vor Schluß fiel das
Siegestor für Uftrungen.

VfL Ellrich SC Benneckenſtein 2:2 (1:1)
Die Ellricher warteten gegen ihren höher-

klaſſigen Gegner mit einer guten Leiſtung auf
und kamen zu einem verdienten Anentſchieden.

Spiele der Jugend
Fußball

Junioren: Wacker Zörbig Anion
Sandersdorf 1:8, Dölau Lettin 0:7, 98 2
gegen Wacker 2. 1:6, VfL 96 Weiſe 81,
Halle 1910 Poſt 7:2, Beung Neumark
9:5, Zſcherben. Freya Paſſendorf 22
Preußen Merſeburg in Zwenkau 6:0, Wehlih
gegen Zöſchen 6:2.

Jugend Favorit Poſt 4:5, Dölau l.
gegen Wacker 2. 8:1, Kayna Dürrenberg
6:0, Beung Meuſchau 2:3.

Handball
VfL Halle 96 PSV 9:13, Wacker

gegen Cröllwitz 10:14, TV Bruckdorf Klein
kugel 5:14, Wörmliz Nauendorf 73
MTV Eisleben Diemitz 9:1.

Hallischer Sport des Sonntags im Bila: Auffährt der Hallenser Kanuten am „Tag des Kanusportes.“ Meier (Chemnitz) geht als Sieger der Radrennfahrt „Rund um den Petersberg
vor seinem Clubkameraden Bartoskiewicz durchs Ziel. Die tüchtigen Mädels von Halle 96, die sich im Kampf um die Handball-Gaumeisterschaft gegen den Magdeburger Frauen-

Sport Club erst nach heftiger Gegenwehr besiegen ließen Aufn. „MN8. “eVilderdienſt
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Wandern der jungen Geſellen.

26. April 1937

Noch alter Sitte und aftem Biauch

Am geſtrigen Sonntag verabſchiedete Gau
obmann der DAF. Bachmann in feierlicher
Weiſe die diesjährigen Wandergeſellen des
Gaues Halle- Merſeburg. Jhre Zahl iſt auf
72 gegen 28 im vorigen Jahre geſtiegen. Das
geſamte halliſche Handwerk gab ihnen bis zur
Stadtgrenze das Geleit.

Mit Felleisen und Tornisfer

Es iſt ein Brauch von altersher, dieſes
Die Deutſche

Arbeitsfront hat es wieder zu neuem Leben
erweckt. So ſind geſtern zum dritten Male
ſeit der Machtübernahme aus unſerem Gau
die ausgewählten jungen Geſellen auf die
Wanderſchaft gegangen. Zum erſten Male iſt
n dieſem Jahre wieder das freizügige Wan
dern für die Bauhandwerker eingeführt. Sie
traten an in ihrer Zunftkleidung, den weiten
Hoſen und umgehängt das Felleiſen. Die
übrigen Berufe hatten ihre notwendigen
Sachen ſauber und ordentlich in Torniſter ver
packt und oben darauf thronte das Brot. das
ihnen von der Bäckerinnung als erſte Weg
rn mitgegeben wurde. Die dazugehörige

urſt fehlte natürlich auch nicht. An dem
Gebäude der Bäckerinnung formierte ſich der
Zug: eine Abteilung Hitler-Jugend, die
Fahnen der Bewegung, dann mit Blumen ge
ſchmückt die 72 Handwerksgeſellen und zum
Schluß das halliſche Handwerk. Luſtige Marſch
lieder ſpielend, geleitete die Kapelle der
HitlerJugend den Zug zum Hallmarkt, wo
ſich zur Verabſchiedung die Vertreter der
Partei und ihrer Gliederungen, der Behörden
und der Wehrmacht eingefunden hatten.

Repräsenfanfen des Gaues

Nachdem der Zug in ſchöner Ordnung auf
marſchiert war, eröffnete Gauhandwerks
walter Sehnert die diesjährige Abſchieds
feier. Gauamtsleiter Lamminger wies
darauf hin, daß der Nationalſozialismus den
alten Brauch des Geſellenwanderns wieder zu
neuem Leben erweckt habe. Wie in früheren
Jahren gingen nun wieder die auserwählten
jungen Geſellen mit Luſt und Liebe in den
erſten Tagen des Frühlings auf Wanderſchaft.

r rief ihnen zu, daß ſie die Repräſentantendes Handwerks aus dem Gau Halle Merſeburg
und verpflichtet ſeien, ihrem Beruf und unſe
zem Gau Ehre zu machen. Auf der Land
ſtraße hätten ſie ſich als Nationalſozialiſten zu
denehmen, ſollten ſich erfreuen an der Schön
eit unſeres deutſchen Vaterlandes und dann

i ehren als Geſellen der Tatkraft. die
taußen ihre Kenntniſſe erweitert hätten.
enn ſie an den Straßen Adolf Hitlers

vorüberkämen, ſollten ſie denken an den Wan
et der ſich in unſerem Vaterland vollzogen
abe, und danken unſerem Führer.

Gauobmann Bachmann erinnerte in ſeiner
jede an die Zeugen des korrupten Syſtems,

et vor Jahren die Landſtraßen bevölkert
J e Heute ſind die deutſchen Menſchen ohne
e eit und Brot von den Straßen verſchwun

Sag Dafür zieht Jhr frohgemut auf den
dahin in die Gaue unſeres ſchönen

atlandes his an die äußerſten Grenzen.
r ſoll nicht nur der alte Brauch als ſol

h er aufleben, ſondern wir National
an e erſtreben, daß jeder deutſche Menſch
r ie Nachbargaue kennen und die Menſchen

verſtehen lernt. Nur wer ſein Vaterland
a er wird es lieben und in beſonderem

dal un ſeine Heimat verehren. Die
de te Arbeitsfront ſetzt ſich mit allem Nach
u für Euch ein, das verpflichtet. Jhr habt

E raußen ordentlich zu führen, denn auf
wert als den Nachwuchs des deutſchen Hand

s ind viele Augen gerichtet. Für den

Gauobmann Bachmann verabschiedet die Wandergesellen des Gaues Halle Merseburg

Einzelnen werden manchmal Momente kom
men, in denen es ſchwer iſt, ſich zu behaupten,
dann vergeßt nicht, daß Jhr in einer Zeit groß
geworden ſeid, in der es zu kämpfen galt. Nur
durch Kampf, erfüllt mit dem unerſchütter

die Feiern

DIE GAUSTADT HALLE

72 Geſellen gehen auf Wanderſchaft
Feierliche Verabſchiedung auf dem Hallmarkk Geleik bis zur Skadkgrenze

lichen Glauben, werdet Jhr die Dinge mei-
ſtern. Lernt tüchtig, damit Jhr einmal
Meiſter Eures Faches werdet, denn nur die
Leiſtung bringt den Menſchen vorwärts. Nun
zieht mit frohem Mut hinaus und ſeid ſtolz
in dieſer ſchönen Zeit des deutſchen Vater
landes hinauswandern zu dürfen!

Nun gab's den Wandersfock
Gauhandwerkswalter Sehnert über

reichte nunmehr jedem Handwerksgeſellen als
ſichtbares Zeichen der Verbundenheit des
halleſchen Handwerks einen wunderſchönen
Wanderſtock und verabſchiedete ſich mit Hand
ſchlag von ihnen.

Dann gings zum letztenmal mit klingendem
Spiel durch die Straßen unſerer Stadt die
Talamtſtraße hinauf, durch die Gr. Steinſtraße
und Hindenburgſtraße zum Rudolf-Jordan
Platz. Hier verabſchiedete ſich Gauobmann
Bachmann von jedem Einzelnen und
wünſchte ihm eine glückliche Wanderfahrt.
Nach der Führerehrung und dem Geſang un
ſerer Nationallieder ging es dann weiter mit
„Muß i denn zum Städtele hinaus“ bis zur
Stadtgrenze, wohin das halleſche Handwerk
ihren jungen Wandergeſellen das Geleit gab.

Es war ein herzlicher Abſchied, gegeben aus
der Volksgemeinſchaft. Das empfanden auch
unſere jungen Wandergeſellen und mit frohem
Mut treten ſie ihr Wanderjahr an. Sie wer
den beſtimmt draußen in den anderen Gauen
würdig ihren Heimatgau vertreten. Es dürfte
intereſſant ſein zu erfahren. daß ſich die
meiſten Eeſellen nach dem Rheinland und
nach Oſtpreußen wandern. Allen eine gute
Wanderfahrt zum Wohle des geſamten deut
ſchen Handwerks. E. G.

am 1. Mai
Das vVolksfeſt auf dem Hallmarkt Aufmarſch aller Schaffenden

Jn einer Sitzung, die am Sonntagvormittag
von der Kreisleitung nach dem „Hofjäger“ ein
berufen war, gab Kreispropagandaleiter Gra
bow alle Einzelheiten für die Veranſtaltun
gen am Vortage des 1. Mai. Die Feier wird
in dieſem Jahre ein neuartiges Gepräge er
halten.

Am 30. April wird der Maibaum aus
Stolberg i. Harz geholt und nach der Heeres
nachrichtenſchule gebracht. Um 14 Uhr wird er
dann von dort in feierlicher Weiſe einge
holt und nach dem Hallmarkt geleitet, wo er
aufgeſtellt wird. Von 16 Uhr ab konzertiert
der Muſikzug der SA.Brigade 38, 400 Mädel
werden einen Volkstanz aufführen, ein Laien
ſpiel wird aufgeführt und Lieder werden er
klingen. Pg. Dr. Grimm wird über die Be
deutung des Maibaumes ſprechen.

Nach dieſem feiexlichen Auftakt beginnt um
21 Uhr der offizielle Teil des Volksfeſtes
auf dem Hallmarkt. Vorgeſehen ſind allerlei
Darbietungen, die viel Freude bereiten und
überall frohe Stimmung hervorrufen werden.
Auf einem Podium vor dem Umformerhaus
werden Ballettänze geboten, ein Anſager wird
die nötige Stimmung ſchaffen und auf ein
Kommando ſoll alles auf dem Hallmarkt
tanzen. Der Hallmarkt und die angrenzenden
Straßen werden gegen 23 Uhr im hellen
Lichterglanz erſtrahlen, die Häuſerfronten ſind
illuminiert und werden ein zauberhaftes Bild
darbieten. Um die Mitternachtsſtunde wird
das Feſt ſeinen Höhepunkt erreichen. Vier
kleine Mädchen werden die Maienkönigin
und den Maiengraf feierlichſt einholen;
ein Ballettanz ſchwebt mehrfarbig über das
Podium und wenn ein Kanonenſchlag
den Anbruch des 1. Mai verkünden wird, dann
vereinigen ſich alle Feſtteilnehmer in dem Ge
ſang des Liedes: „Der Mai iſt gekom-
men.“ Damit findet der Tag ſeinen Ab
ſchluß. Jn der Salzgrafenſtraße und Olegrius-
ſtraße wird man Gelegenheit finden, Maibowle
zu trinken. Alles ſteht unter dem Motto:
„Freut Euch des Lebens.“

Die Feier am 1. Mai ver früh ſechs
Uhr mit einem Wecken des Muſikzuges der
HitlerJugend, dem Trompeterkorps der Heeres
nachrichtenſchule, dem Muſikzug der SA.
Brigade 38, der Polizei und des Arbeits
aues. XIV. Am Vormittag vollzieht

ſich der Aufmarſch aller Schaffenden,
der unter Leitung des Standartenführers
Asmus von der SA.-Brigade 38 ſteht. Der
Aufmarſch wird abwechſlungsreich ausgeſtaltet,
indem an der Spitze der einzelnen Marſch
ſäulen ein Feſtwagen geſtellt wird.

Der Roßplatz, das Ziel des gewaltigen
Aufmarſches, wird eine beſondere Aus
ichmückung erfahren. Vor dem Podium findet
ein lebendes Symbol Aufſtellung, in der Mitte
des Symbols ſteht ein Arbeiter mit der Fahne,
rechts und links von ihm nehmen ſämtliche
Formationen Aufſtellung, und am linken und
rechten Ende ſteht ein Soldat. Um 11.30 Uhr
muß der Aufmarſch beendet ſein. Mit einem
Vorſpruch wird die große Kundgebung

eingeleitet, dann werden etwa 500 halliſche
Sänger unter Mitwirkung des Trompeter
korps der Heeresnachrichtenſchule die „Hymne
an die Deutſche Arbeit“ vortragen. Nach der
Rede des ſtellv. Gauleiters oder des Kreis
leiters hören alle die Führerrede. Die Führer
ehrung bildet den Schluß der Kundgebung, in
deren Rahmen auch die Vereidigung der
Fahnen der DAF. erfolgt.

Pg. Grabow gab noch eine Reihe Ver
haltungsmaßregeln bekannt und ordnete an,
daß alle Teilnehmer an der Großkundgebung,
mit Ausnahme derjenigen, die ein Amt haben,
in Zivilkleidung erſcheinen müſſen.Das gleiche gilt auch für die Fahnenträger, mit
Ausnahme der Betriebsfahnen, die von einem
Werkſcharangehörigen oder der NSBO. ge
tragen werden. Weiter ſprach er die Bitte
aus, daß alle Häuſer würdig geſchmückt
werden möchten.

Standartenführer As mus machte Ausfüh
rungen über den Aufmarſch zu der großen
Kundgebung, über den wir noch ausführlich
berichten werden. Er forderte ſtrikte Ein
haltung der Anordnungen, damit eine
reibungsloſe Durchführung ermöglicht wird.

Kreisgeſchäftsführer Schimpf in deſſen
Händen die Leitung der Verſammlung lag,
ſchloß dieſe mit einem Sieg-Heil auf unſeren
Führer.

Bodenbenutzungserhebung 1937

Wie in den beiden Vorfjahren. wird auf
Anordnung des Reichs und Preußiſchen Mini
ſters für Ernährung und Landwirtſchaft An
fang Mai 1937 im Deutſchen Reiche eine
Bodenbenutzungserhebung durchgeführt. Sie
erſtreckt ſich

a) auf alle Land und Forſtwirtſchaftsbe
triebe mit einer Geſamtfläche von 2 und
mehr Hektar;

b) auf alle Gartenbaubetriebe und Feld
gemüſebaubetriebe mit ein Viertel und
mehr Hektar Geſamtfläche;

c) auf diejenigen Erwerbs-Gartenbaube-
triebe unter ein Viertel Hektar, deren
Erzeugniſſe nicht ſelbſt verbraucht, ſon
dern vorwiegend verkauft werden.

Jn dieſen Tagen ſind die Fragebogen vom
Stadtamt für Wirtſchaft, Verkehr und Statiſtik
an die Betriebsinhaber, Betriebsleiter oder
Pächter abgeſandt worden. Die Ergebniſſe der
Erhebung dienen nur volks wirtſchaft
lich ſtatiſtiſchen Zwecken, und zwar
namentlich der Beurteilung der Nahrungs
mittel- und Futtermittelverſorgung im deut
ſchen Reich. Es iſt im Jntereſſe der Bewirt-
ſchafter dringend notwendig, daß ſie wahrheits
gemäße Angaben machen, wozu ſie auch geſetz
lich verpflichtet ſind. Jn Halle iſt durch den
Oberbürgermeiſter ein Schätzungsbeirat be
rufen, der bei der Bodenbenutzungserhebung
ehrenamtlich mitwirkt.
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MNgeBilderdtenſt
Die jungen Bauhandwerker mit dem Felleisen

Aufn.

Turm Halle Gaumeiſter
Bei den Schachgaumeiſterſchaften in

Weißenfels gelang es dem Schachklub Turm
Halle, durch Siege über BeunaKötzſchen (5:5,

32:23 Qual.-Punkte) ſowie über Weißen
fels (6:4 34:21 Qual.-Punkte) die Gau-
meiſterſchaft zu erringen. Um den 3. Platz
ſiegte Nordhauſen gegen Beuna-Kötzſchen 8:2.

Seltenes Jubiläum
Die Männer-Liedertafel 1845 konnte am

Sonnabend ein ſeltenes Jubiläum feiern. Galt
es doch, den Ehrenvorſitzenden Reinhold
Wolff zu ehren, der an dieſem Tage wohl
als einziger in der ganzen Sängerbewegung
ſein 60jähriges Jubiläum als Mitglied der
Männer-Liedertafel und aktiven Sänger feiern
konnte. Als der Jubilar den feſtlich geſchmück
ten Roten Saal des Stadtſchützenhauſes be
trat. grüßten ihm ſeine Sänger mit einem
herzlichen „Gott grüße dich“. Groß war die
Freude des Jubilars, als treue Sangesfreunde
aus Aſch in Böhmen, aus Lauchſtädt und
Staßfurt in den Saal traten.

Nach einem einleitenden Chorgeſang „O
Schutzgeiſt alles Schönen“ von Mozart begrüßte
Vereinsführer Bergmann die Sanges-
brüder, insbeſondere die auswärtigen Sanges
freunde, und den Bundesehrenchormeiſter Franz
Reichert als Vertreter der Kreisführung.
Sodann zeichnete er ein Bild vom Leben und
Wirken das Jubilars (ſiehe „MN3 vom20. April). Die Liedertafel wünſchte ihrem
Senior von Herzen noch viele Jahre Geſund-
heit und Wohlergehen und überreichte ihm
einen Präſentkorb.

Von Herzen kommende Worte richtete
er Max Köhler vom Aſcherännergeſangverein an den Jubilar. Er habe
überall treue Freunde. 50 Jahre beſtehe die
Freundſchaft zwiſchen Aſch und Halle und ſie
werde weiter blühen, ſolange das deutſche Lied
erklingt. Er überreichte ihm als äußeres
Zeichen der Freundſchaft eine Ehrenplakette
mit Widmung.

Die Sangesfreunde Rieſenberg vom
Müllerſchen Geſangverein Staßfurt und Leh
mann vom Männergeſangverein „Arion“
Lauchſtädt beglückwünſchten ihr Ehrenmitglied
Reinhold Wolff aufs herzlichſte.

Bundesehrenchormeiſter Reichert dankte
dem Jubilar namens der Kreisführung und
der ganzen Sängerſchaft des Sängerkreiſes an
der Saale für ſein vorbildliches Wirken für
das deutſche Lied und wünſchte ihm, daß er
ſich noch viele Jahre an all dem Schönen er
freuen möge, was er geerntet habe.

Die Frauen des Vereins ließen dem Jubi-
lar durch Frau Fink einen Nelkenſtrauß
überreichen.

Vereinsführer Bergmann verlas ſodann
noch eine Anzahl Glückwünſche von auswärti-
gen und hieſigen Vereinen und Sangesbrüdern.

Reinhold Wolff dankte tiefbewegten
Herzens für die vielen Ehrungen, die ihm dar
gebracht wurden. Seine größte Freude ſei,
daß die Aſcher Sangesbrüder aus ſo weiter
Ferne gekommen ſeien, mit ihnen fühle er ſich
von ganzem Herzen verbunden. Er ſchloß mit
der Verſicherung, dem deutſchen Liede treu zu
bleiben, ſolange ſein Herz ſchlage.

Umrahmt wurde die Feier von einigen
Liedern des Männerchores unter Leitung von
Konzertmeiſter Max Knoch, Sologeſängen
der Sängerkameraden Teucher und Noack
und gemeinſamen Liedern.

Am Sonntagvormittag legten die Aſcher
Sangesbrüder einen Kranz an dem Grabe von
Paul Hell wig auf dem Nordfriedhof nieder,
der ebenfalls ein Förderer des Freundſchafts
verhältniſſes Aſch Halle war. Am Nachmittag
vereinten ſich die Aſcher nochmals mit den
halliſchen Sängern zu einem Abſchiedsfeſt.

Geſtern 16.15 Uhr erfolgte in der Gr. Stein
ſtraße Ecke Margaretenſtraße ein Zuſam
menſtoß zwiſchen zwei Perſonenkraftwagen.
Beide Fahrzeuge wurden beſchädigt, Perſonen
wurden nicht verletzt. Ein Fahrzeug-
führer wurde, da er nach Alkohol roch, dem
Vertrauensarzt zur Blutunterſuchung zu
geführt.



Er halte ja nur vier Bräute
Ein Heiraksſchwindler erhält ſeine verdiente Strafe

Heiratsſchwindler ſind Betrüger. Sie
können ihr Ziel, das Geld, das ſie ihren
Opfern abnehmen, nur erreichen, wenn ſie ſich
r das volle Vertrauen der Frauen oder

ädchen zu erringen gewußt haben. Wenn
ſie unter ſtändigem Hinweis auf die zukünftige
Ehegemeinſchaft, unter ſtändiger Betonung
ihrer Zuneigung und Liebe ſchließlich ver
trauensvolle Frauenherzen ſo umgarnt haben,
daß den Frauen die Geldopfer faſt wie ſelbſt
verſtändlich erſcheinen. Die gefährlichſten
unter dieſen Verbrechern ſind die, welche die

rauenſeele ſo genau ergründet haben, daß
ſie gar nicht nötig haben, Geld erſt zu ver
langen. Jm Gegenteil, es gelingt ihnen, die
Mütterlichkeitsgefühle der Frau zu wecken, daß
ſie dem von ihnen geliebten Manne freiwillig
ihr Geld anbieten, was er dann großmütig
annimmt. „Jch habe von ihr kein Geld ver
langt, ſie hat es mir ja angeboten, ja, ſogar
aufgedrängt,“ das iſt dann jedesmal die Ver
teidigung ſolcher Menſchen vor Gericht.

„Die moraliſche Hemmungsloſigkeit und die
große Unanſtändigkeit der Geſinnung des An
geklagten mußten ſchwerwiegend ins Gewicht
fallen, hier iſt keine Milde am Platze, ſagte
der Vorſitzende des Schöffengerichts in der
Urteilsbegründung, als der 39jährige Guſtav
R. aus Sonneberg, der auch mehrere Jahre in
Halle anſäſſig geweſen iſt, wegen Betrugs
in zwei Fällen zu einem Jahr und
ſechs Monaten Gefängnis unter
An rech nung von ſechs Monatender Unterſuchungshaft verurteilt
wurde. Beide Betrugsfälle waren ausge
ſprochener Heiratsſchwindel. Dazu
gehört, daß der Angeklagte abſichtlich die
Heirat vorgeſchwindelt hat bzw. damit rechnet,
daß die Heirat nicht zuſtande kommen kann und
auf Grund der vorgeſpiegelten Heiratsabſichten
Geld verlangt und erlangt. Der aus Koburg
gebürtige Angeklagte, der ſich ſeit dem 1. Okto

er 1936 in Unterſuchungshaft befindet, hat
verſchiedene Prüfungen im Baugewerbe be
ſtanden, hatte in Nürnberg Stellüng gefunden
und kam 1924 nach Eiſenach, wo er bis 1929
blieb, zuletzt als ſelbſtändiger UAnternehmer.
Bereits 1924 lernte er ein junges Mädchen
kennen, mit dem er ſich 1925 verlobte, da er
bald herausbekommen hatte, daß ſich das
Mädchen mehrere tauſend Reichsmark erſpart
hatte. Dem Manne gelang es bald, ſeine
Braut zur Hergabe von verſchiedenen 100 Mark
zu bewegen.

„Sie wollte mir beim Aufwärtskommen
elfen und hat mir das Geld geradezu ange
oten,“ behauptete der Angeklägte vor Ge

richt. Als ſeine Braut 1927 nach Berlin über
ſiedelte und 250 RM. auf die Sparkaſſe in
Eiſenach tragen wollte, nahm ihr der Ange
klagte die 250 RM. ab, „er wolle ſie für ſie
aufbewahren“. Von Berlin aus überſandte
ihm das Mädchen monatlich Beträge zwiſchen
50 und 100 RM. Der Angeklagte wußte ſtets
neue Gründe für Geldforderungen anzugeben,
hier wartete ein Wechſel aufs Einlöſen, dort
mußke er unbedingt Büromöbel kaufen uſw.
1700 Mark überſandtes Geld konnten durch
Poſtüberweiſungen feſtgeſtellt werden Hun
derte von Mark waren dem Angeklagten aber
ſo noch zugefloſſen, ſo daß das Mädchen einen
Geſamtſchaden von rund 2300Mark hatte. 1931 verlangte R. nochmals
dringend 70 RM, aus geſchäftlichen Gründen,
und das Geld verwandte er, um einer ande
ren Frau einen Pelzmantel zu kaufen. Das
führte zur ſofortigen Löſung des Verlöbniſſes.

1930 ging es mit R.s Geſchäft in Eiſenach
langſam zu Ende. Er kam 1931 nach Halle
und richtete ſich ein Büroin der König-
ſtraße ein. Selbſtverſtändlich bedurfte er

wieder größerer Barmittel „zum Aufbau einer
neuen Exiſtenz“. Auf eine Heiratsanzeige hin
lernte er im Juli 1931 ein Eisleber junges
Mädchen kennen und gab ſich ihr als Bau
direktor aus. Schon in den erſten Tagen der
Bekanntſchaft brachte er das Geſpräch auf ſein
Lieblingsthema, aufs Geld. Wieviel Geld
haſt du denn eigentlich?“, um auf die An
gabe des Mädchens zu antworten: „Das iſt
nicht viel für einen Mann in meinerStellung.“ Kaum einen Monat nach dem
erſten Kennenlernen konnte er die erſten 1200
Mark allerdings erſt nach langem Zögern
und Widerſtreben des Mädchens erhalten.
Schließlich aber wurde die beſorgte Mutter
des Mädchens doch ſtutzig, ſie wandte ſich an
eine Auskunftei und der Erfolg war ſofortige
Löſung des Verhältniſſes. Der Verluſt aber
betrug rund 3000 Mark. Kurz vor dem end
gültigen Bruch hatte R. zufällig das Fahrrad
ſeiner Braut geſehen, „Was, da ſind ja noch
dünne Reifen drauf, das geht nicht, ich werde
dir Ballonreifen drauf machen laſſen, dann

fährſt du viel beſſer.“ Der fürſorgliche Bräu
tigam nahm das Rad mit und es blieb ver
ſchwunden R. ſuchte vor Gericht nach Mög
lichkeit ſeine gemeine, niedrige Handlungs-
weiſe zu beſchönigen. Da kam der Richter mit
einer Zwiſchenfrage: „Kennen Sie ein Fräu
lein „Nein, die kenne ich nicht, war
die Antwort. Doch der Richter nahm die
Akten zur Hand und nach kurzer Zeit mußte
R. eingeſtehen, daß er das Mädchen doch
kennt, ja, daß dieſes Mädchen ſogar ein Kind
von ihm hat und ihn wegen Anerkennung der
Vaterſchaft ſeit Jahren vergeblich ſucht.

Noch eine andere Klageſache offenbaren die
Akten: Auch hier ſpielt ein nicht gehaltenes
Eheverſprechen eine große Rolle. Dreiviertel
Jahre hatte er im Hauſe einer Familie in
Eiſenach gelebt, bis die Verlobung Anfang
Januar 1927 (er war während dieſer Zeit mit
ſeiner erſten Braut etwas entzweit) wegen
übergroßer Verſchuldung des Angeklagten auf
gehoben wurde. Auch hier hatte das Verhält
nis Folgen gehabt, ganz abgeſehen von den
1500 RM., die er der Familie des Mädchens
ſchuldete und zu deren Zahlung er rechtskräftig
verurteilt worden iſt.

Jetzt iſt durch das Urteil des Schöffen
gerichts die Oeffentlichkeit erſt einmal für
einige Zeit vor dem Burſchen er worden.
Mögen die angeführten Fälle aber überall
dort, wo es nottut, zur Warnung dienen.

Sendboken unſeres Gaues
Fahrkenführerſchulung für Mecklenburg

Am Sonnabend trafen in ſtrömendem Regen
alle die Kameraden in Merſeburg ein, die als
Fahrtenführer für unſere große Sommerfahrt
ausgeſucht worden ſind. Drei Banne ſtellten
die Jungen ab; aus den Bannen Merſe
burg, Halle und Bitterfeld erſchienen ſie.

Den Auftakt der Tagung bildete am Sonn
abend ein Heimabend im ErikaJordan-Heim.
Bannführer Pg. Sander führte die an
weſenden Kameraden in die großen Aufgaben
ein, die durch die Mecklenburgfahrt erwäachſen.
Dann erzählte Hans Stolhe, Weißenfels,
der unſer ſchönes Vaterland ſehr genau kennt,
über Land und Leute, Sitten und Gebräuche
der Menſchen von der Waterkant. Heitere
Anekdoten und Schnurren in Plattdeutſcher
Mundart würzten ſeine Ausführungen. Jm
Kreiſe der Kameraden wurde ſodann in freier
Ausſprache das Gehörte beſprochen und richtig
„verdaut“. Dann war Zapfenſtreich.

Am Sonntagmorgen war zunächſt eine
Stunde dem Erlernen von Liedern gewidmet.
Lieder wurden geübt, die die Fahrtengruppen
auf ihren Wanderungen durch Mecklenburg
ſingen werden. Der Abteilungsleiter G
des Gebietes, Bannführer Sporn, ſprach
dann über HJ.-Fahrten und Lager. Die orga
niſatoriſche Durchführung der Fahrten wird
von einer Stelle vorgenommen, vom Gebiet.
Die Fahrt als ſolche muß aber der damit be
traute Bann durchführen. Für die große
Mecklenburgfahrt der HJ. im Juli, an der die
Banne Merſeburg, Halle und Bitterfeld teil
nehmen, iſt der Bann 302 (Merſeburg) verant
wortlich. Geht Hitler-Jugend auf Großfahrt,
iſt es etwas anderes, als wenn Reiſegeſell
ſchaften Vergnügungsſuchende in zigepferdigen
Autobuſſen durch die Landſchaft befördern.
Unſere Kameraden werden vor der Fahrt ſo
weit vorbereitet, daß ſie ſchon das Gebiet
kennen, wenn auch nur vom Gehörten. HJ.-
Fahrtengruppen in einen Teil Deutſchlands
ſind Send boten ihres Gaues. Auch
unſere Kameraden werden im Mecklenburger
Land von dem Kampf und dex Arbeit unſeres
Heimatgaues künden. Sie ſollen mit den Men
ſchen, denen ſie begegnen, Fühlung nehmen.

Dann ging der Redner auf die Arlaubs
forderüng der Hitler- Jugend ein.
Jeder Junge ſoll von der 14tägigen Dienſt
pflicht der HJ. erfaßt werden. Wenn es noch
Volksgenoſſen geben ſollte, die dieſer unſerer
Forderung mit Mißtrauen gegenübertreten, ſo
kann denen nur geſagt werden Wir geſtal
ten unſere Freizeit ſelbſt. Wir
wollen dem jungen Menſchen zeigen, daß er ein
Vaterland hat, Und daß dieſes Vaterland ſchön
iſt. Sei der Kamerad Pimpf oder ſei er Hitler
junge, in einem Lager ſoll er erfaßt werden.
Der zehn bis elfjährige Pimpf nimmt noch an
keinem Lager teil, der zwölfjährige beſucht ein
Lager innerhalb ſeines Jungbannes. Mit 13
und 14 Jahren hat der Junge das Recht, an
einem Gebietslager teilzunehmen. Wenn dann
der Jungvolkkamerad in die HJ. überwieſen
iſt, nimmt er als 15- und 16jähriger an einer
Großfahrt teil. Erſt der 16- und 17jährige
Kamerad kommt mit zur Grenzlandfahrt. Ein
18 Jahre alter Kamerad hat dann das Recht,
ſich einer Auslandsfahrt der HJ. anzuſchließen.

Oberſter Satz für jedes Lager und für alle
Fahrten iſt Kameradſchaft und Diſzi
plin. Die geſundheitliche Betreuung liegt in
Händen von HJ.-Aerzten und Feldſcheren. Ab
ſchließend ging der- Redner noch kurz auf das
Land Mecklenburg ein. Sind die Kameraden
wieder zu Hauſe, bietet das Erlebte reichlichen
Stoff zur Ausgeſtaltung der Heimabende.

Ein Lied „Jn den Oſtwind hebt die Fahne“
leitete über zu weiteren Berichten Zunächſt
ſprach der KSeStellenleiter des Bannes,
Scharführer Miſchke, über den Sportbetrieb
auf der Fahrt und im Lager. Stammführer
Kieler, Halle, erzählte von der kultu
rellen Bedeutung der Großfahre
ten und -lager. Hans Stoltze gab dann noch
einige Erklärungen über zur Schau geſtellte
Literatur unſeres Fahrtenzieles.

Für das leibliche Wohlergehen hatte, wie
ſchon ſo oft, die NS.-Frauenſchaft geſorgt. Nach
dem Mittageſſen fand eine freie Ausſprache
der Fahrtenführer unter ſich ſtatt. Am Nach
mittag wurden noch einmal genaue Anwei-
ſungen den verſammelten Kameraden gegeben.

Parkeilamkliche
Bekanntmachungen

Kreisleitung HalleStadt
Die Plaketten zum Tag der natiArbeit werden am Rontag, ab 17 Uhr in

Ortsgruppen ausgegeben. Die Betriebe
männer wollen ſich daher mit den Politiſchen
Ortsgruppen, in deren Bereich der Bettrieh
liegt, in Verbindung ſetzen zwecks Zuteilun
der Platetten. Der Preis beträgt 20
je Plakette.

Kreisleitung Saalkreis
Ortsgruppe WörmlitzBöllberg

Heute, Montag, 16 und 20 Ahr, zeigt im
Gaſthaus Zornemann in Wörmlitz die Gan,
filmſtelle den Großfilm „Schwarze Roſen“ und
das erſtklaſſige Beiprogramm. Alle Volks
genoſſen ſind herzlich eingeladen.

Filmveranſtaltungen
Montag, 26. April, Ortsgruppe Thielenplatz, Programm. „Bengali“, „Fox tönende

Wochenſchau“. Lokal. Schänke „Alt Halle
Leipziger Straße. Beginn 20 Uhr.

Dienstag, 27. April, Ortsgruppe Glaucha
(Zellenverſammlunag). Programm: Juden

Mittwoch, 28. April, Ortsgruppe Waſſet
turnt Süd (Zellenverſammlung). Programm
„Kindererholung durch die NSV.“, „NS.-Vild-
bericht Nr. 19 Lokal: Reſtaurant Neubeth
Beeſener Straße 226. Beginn 20 Uhr. Orts
gruppe Univerſität (Zellenverſammlung),
Programm „Venezuela“. Lokal: „Mars la
Tour“. Beginn 20 Uhr.

Kd5F., Kreis Halle-Stadt und Saalkreis
Die Fahrkarten für die am 2. Mat ſtartenden

Sonderzüge nach Saalfeld (Preis einſchl. Beſichtigung der
Feengrotten 3,80 RM.) und Potsdam (Preis einſchl
Beſichtigung des Stadtſchloſſes, einer Dampferfahrt auf
dem Wannſee 5 RM.) können ab Dienstag gegen Rück
gabe der Einzahlungsquittung auf dem Kreisamt, Große
Ulrichſtraße 26, abgeholt werden. Für beide Fahrten
werden noch einige Anmeldukngen entgegengenommen

Die für UF 3 und 4 eingezahlten Beträge miülſſen
von den zurückgetretenen Teilnehmern gegen Vorlegung
der Einzahlungsquittung bis 30. April, 13 Uhr, abgeholl
werden.

„Kraftdurch-Freude“Sport am Montag
Fröhliche Gymnaſtik und Spiele (nur für Frauen):

Ref.Realgymnaſtum 20—21.30 Uhr; Johannesſchule 20 bis
21.30 Uhr Kröllwitz ſchule 20-—-21.30 Uhr. Gymngſtik
für Frauen: Moritzburg 17—18 Uhr; Moritzburg 20 bie
21 Uhr. Allgemeine Körperſchule: Freilmfelderſchule
20--21.30 Uhr. Kindergymnaſtik: Kröllwitzſchule, 4 bis
7 Jahre, 17—-18 Uhr; Kröllwitzſchule, 8—-14 Jahre, 18 bis
19 Uhr. Reichsſportabzeichen (für Männer, Frauen
und Jugendliche): Moritzburg 19.30—21 Uhr. Fechten:
Henriettenſtr. 26 19--20.30 Uhr. Reiten: Bukrgſtr d
18.15--49 Uhr; Burgſtr. 34 21—-21.45 Uhr. Schwimmen:
Stadtbad, für Männer und Fratten, 20—21 Uhr; Stadt
bad, für Kinder, 16—-17 Uhr. Betriebs und Oris
ſportwarte: Stadtgymnaſium 20--21.30 Uhr.

Niemberg. Kindergymnaſtik für kleinere Kinder
Gaſthof Hirſch 16—17 Uhr. Kindergymnaſtſk füt
größere Kinder: Gaſthof Hirſch 17—18 Uhr. Fröhltthe
Gymnaſtik und Spiele für Frauen: Gaſthof Hirſe
20—21 Uhr.

19.30 Uhr ſtießen auf der Kreuzung ArtillerieſtraßeElſaBrandſtröm Straße ein Kerſonen

kraftwagen und ein Motorradfahrer zuſammen.
Hierbei erlitt der Motorradfahrer leichte
Verletzungen am rechten Knie.

Reichsluftſchutzbund. Ausbildungen am heutigen Tag
für Selbſtſchutzkräfte: Rg. 1 Lehrg. 305: Handwerler
ſchule, Gutjahrſtraße, Thema I, Notwendigkeit, Aufgaben,
Organiſation; Rg. 6 Lehrg. 307: Martinſchule, Charlotten
ſtraße, Thema I, Notwendigkeit, Aufgaben, Organiſatſon;
Rg. 7 Lehrg. 308: Johannesgemeindehaus, Thema I, Not
wendigkeit, Aufgaben, Organiſation; Rg. 8. Lehrg. 903
Luftſchutzhaus, Thema Praxis; Rg. 9 Lehrg. 900
Schrebergaärtenverein, Beeſener Str. 292a, Thema Not
wendigkeit, Aufgaben, Organiſation. Amtsträger
Blockwarte, Lehrg. 10. EVJM., Geiſtſtr. 29, Thema V.

o
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16, Fortſetzung

Wolfgang reckte plötzlich die Arme in die
Luft. Ein gewaltiger Freudenſchrei durchriß
die Stille und flog über die noch ausgeſtorbene
Piazetta.

Katjg war erſchreckt
tichtete ſich im Bett auf.

Zehntes Kapitel
Wolfgang und Katja verlängerten ihren

Aufenthalt in Venedig. Sie gingen durch dieſe
leuchtende. ſingende, muſizierende Stadt wie in
einer Traumwelt,

Venedig hatte Wolfgang mit mächtigen
Zauberarmen umfaßt, und als er in der
ſengenden Hitze, die er ſo liebte, den weiten
Blick vom Campanile oben hinüber zum Feſt
land ſchweifen ließ, erſchien ihm die alte
Legende Wahrheit, daß in der Lagune Poly
hymnia, die Muſe der Muſik, zum erſten Male
vom Himmel her die Welt betreten habe.

Jm ſelben Hotel wie ſie wohnte ein junger
Mann, der ſich ihnen vor zwei Tagen vor
geſtellt hatte und ſie nun häufig auf ihren
Streifzügen begleitete. Er war vor einer
Woche aus Rom angekommen, hatte im Hotel
Quartier genommen und ſaß während der
Mahlzeiten an einem, Katjas Platz gegenüber
liegenden Tiſchchen. Er konnte dadurch das
junge Ehepaar gut beobachten und machte
davon eifrig Gebrauch. Wolfgang war wenig
begeiſtert. Die Art des jungen Mannes bot
Katjas ſpottſüchtiger Laune eine dankbare
Zielſcheibe. Sie ſchielte über ihren Teller zu

aufgefahren und

ihm hinüber und berichtete Wolfgang, der von
ſeinem Platz aus dem Objekt der Unterhaltung
den Rücken zukehrte, eingehend und treffend
ihre Beobachtungen. „Unſer junger Freund
trägt heute die rotgeſtreifte Krawatte zu der
beigefarbenen Hoſe. Dazu das weiße Seiden
hemd und das dunkelblaue Sakko, ganz auf
Taille. Eine weiße Nelke im Knopfloch.
Geſtern war es eine roſafarbene. Nur die
knallgelben Schuhe und die rotſeidenen Socken
ſchlagen ſich.“ Wolfgang mußte lachen,

Der Kellner brachte den Braten, zerteilte
ihn und legte auf. Nachdem er gegangen war,
fuhr Katja in ihrem Bericht fort: „Er hat ſich
die Haare ſeitlich ſchneiden und den Schnurr
bart ſtutzen laſſen! Er ſieht heute überhaupt
etwas nach Operette aus. Geſtern morgen in
dem einfarbigen hellgrauen Anzug und dem
weinroten Hemd wirkte er viel

So ging es fort. Der junge Mann fühlte
ſich durch Katjas heimliche Blicke geſchmeichelt,
ohne zu ahnen, welch ergötzlichen Unter
haltungsſtoff er bot.

„Sein Smoking ſitzt wunderbar. Heute trägt
unſer junger Freund dazu eine weiße Weſte
und dunkle matte Knöpfe.“

Eines Morgens, Wolfgang kam etwas
ſpäter zum Frühſtück, fand er Katjg mit dem
jungen Manne im Geſpräch. Er konnte ſein
Erſtaunen nur ſchlecht verhehlen; aber der
anke Mann legte eine ſo unerhörte geſell-

ſchaftliche Gewandtheit und eine ſo freimütige
bier Art an den Tag, daß man ihm beim
beſten Willen nicht böſe ſein konnte. Eine

günſtige Gelegenheit hatte es ihm ermöglicht,
mit Katja bekannt zu werden. Er war zufällig
mit ihr zum Lift hinuntergefahren. Beim
Ausſteigen war ſie mit dem weiten Aermel
ihres hellen Kleides an der inneren Lifttür
hängen geblieben. Der Stoff hatte ſich ver
haſpelt. Mit viel Geſchick und Witz befreite ſie
der junge Mann. So war man bekannt ge
worden und zuſammen in den Frühſtücksſaal
gegangen. Als Wolfgang nun hinzu trat,
ſtellte ſich der junge Mann als Kaſpar Mühl-
hoff vor, ſegnete den weiten Aermel an Katjas
Kleid, pries ſich glücklich, ſo reizende Lands
leute getroffen zu haben, und drohte vor Ent
zücken aus dem Häuschen zu geraten, als man
gemeinſam feſtſtellen konnte, daß alle drei aus
Berlin waren. Wolfgang gab ſich geſchlagen
Katja lächelte. Der junge Mann benahm
einem einfach den Atem. Er geſtand rückhalt
los ſeine Begeiſterung, als er Katja beobachtet
hatte, wie ſie vor einer Woche zum erſten Male
mit ihrem Gatten den Speiſeſaal betrat. „Sie
trugen ein cremefarbenes Kleid, gnädige Frau,
hatten eine rote Aſter angeſteckt und ſahen mit
dem weißen Florentiner aus wie ein Gemälde
von Coreggio, wenn ihn die Sonntagslaune
gepackt hatte.“

Katja fühlte ſich geſchmeichelt. Mühlhoffs
leichte, beſchwingte Art tat ihr wohl. Man
frühſtückte nun zuſammen, und bei Mühlhoffs
angenehmem Geplauder vergingen die Stunden
wie im Fluge, Mühlhoff hatte nur Augen für
Katja; aber er behandelte Wolfgang mit ſo
ausgeſuchter Höflichkeit. wußte von Muſik und
allen möglichen Dingen zu ſchwatzen, verſtand
es, ihn ſo mit in die Unterhaltung zu ver
wickeln, daß Wolfgang ſeine anfängliche Ab
neigung aufgab und zuließ, daß von nun ab
re an einem gemeinſamen Tiſch geſpeiſt
wurde.

„Es wird Sie zweifelsohne intereſſieren,
was ich für einen Beruf habe“, ſagte Mühl
hoff einmal unvermittelt. Es hatte ihn zwar
niemand danach gefragt; aber das ſchreckte ihn
keineswegs. Und munter. plauderte er weiter:
„Jch nenne meinen Beruf nicht gern. Und Sie
werden verſtehen, warum. Jch bin nämlich

Filmſchauſpieler. Und ſehen Sie. nun zet
martern Sie ſich den Kopf, wo Sie meinen
Namen ſchon gehört oder in welchem Film Sie
mich gar ſchon geſehen haben könnten. Weder
noch, meine Herrſchaften. Aber ich danke
Jhnen für Jhr höfliches Jntereſſe. Jch bin
nämlich einer der mittleren Filmdarſteller, die
nicht weiter auffallen. Deshalb ſollte nie
mand ſagen, er ſei beim Film tätig. Die
jenigen, deren große Namen für jedermann ein
Begriff ſind, brauchen es nicht zu ſagen, und die
anderen bringen die Zuhörer nur in Verlegen
heit. Das liegt ſo in der Natur der Sache. Jch
ſchreibe auch Manuſkripte für Kurztonfilme
und ſynchroniſtere. Das heißt, ich ſpreche den
Text einer Rolle bei ausländiſchen Filmen
Keine ſehr künſtleriſche Arbeit, aber ſie wird
gut bezahlt und ſetzt einen armen Mann wie
mich immerhin in die Lage, in dieſem vor
nehmen Hotel wohnen zu können, in dem
Sie, meine verehrten Herrſchaften, und wie ich
hoffentlich ſchon in wenigen Tagen ſagen darf
meine lieben Freunde kennenzulernen das
ſeltene Vergnügen fand.

Das letzte ſagte er mit einer kleinen Ver
beugung zu Katja, die ihm lächelnd zuhötte
und ihn fragte, ob er zuketzt hier in Venedſg
gefilmt habe. Nein. in Rom. Dort habe er in
einem NapoleonFilm mitgewirkt, und zwar
habe er einen ſtutzerhaften Hofbeamten miſnen
müſſen und rate unbedingt, ſich dieſen Fi
anzuſehen; ihn ſelbſt werde man beſtimmt
fort an der belangloſen Phyſtognomie erkennen
die aber in dieſem Falle in der Abſicht det
Rolle gelegen habe. Jm übrigen kenne er
Venedig, ſei aber nochmal hergekommen, un
die Eindrücke der Stadt neuerdings auf ſich
wirken zu laſſen, da er an einem Filmn
manuſkript arbeite, deſſen Handlung in der
Lagune ſpiele.

Sie durchſtreiften zuſammen die Stadt
Mühlhoff und Katja unterhielten ſich an
geregt, während Wolfgang öſters abweſend v
ſich hin ſann, als höre er nach innen, nach eine
leiſen, noch ungreifbaren Melodie.

Fortſetzung folgt.

ſo
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